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1. Prolog 

Das Leben und Schaffen unserer Vorfahren auf Reichenbrander 
Fluren verbunden mit ihren erbrachten Leistungen sind in den 
bisherigen Geschichtsdarstellungen wie 
- Beiträge zur Heimatgeschichte Heft 9 
- Geschichte Siegmar - Schönau von Herrn Dr . Schirmer 
nur in Ansätzen dargestellt. 
Heimatfreunde ( wie u . a. Günter Uhlich) sammelt en über viele 
Jahre interessantes Schrift - und Bi ldmaterial zur Geschichte 
Reichenbrands . Nach der Bild- und Schriftdokumenten-Ausstellung 
1993 anläßlich "730 Jahre Reichenbrand" folgte der Heimatverein 
der Aufforderung vieler Besucher, das bisher erarbeitete Ge­
schichtsmateri al als gedrucktes Schriftstück darzustellen. Dabei 
erheben wi r keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
Der Heimatverein dankt allen Reichenbrandern und Heimatfreunden, 
die die Entstehung dieser Broschüre unterstützten. 

Reichenbrand um 1730 
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2. Zeittafel mit bedeutsamen Daten 
Günter Uhlich, Egon Men z 

1100-+r-~..--l--llum 1136 Kaise r Lothar III. s tiftet das Benediktiner­

k los ter "S t . Marien", Beginn der Bes iedlung 

l-+-- 1180 Herrschaft von Rabenstein, in mehreren Wellen 

1200 1- kommen Siedler (Bauern) u . a . aus dem Rhe inl and und 
Oberfranken (6 ) 

l-+---1223 Marschall Rudol f von Branda errichtet Siedelhof 
als Herrensitz zur Dorfgründung ( 6/ 122 ( 

~1254 erste Erwähnung von Brandt ( 3 ) 
( später Rychenbran d) 

~1263 kauft das Berg­
kloster den Getreidezehnt 
von Brandt und Grüna der 
Herrschaft Rabenstein ab. 
In Steuererklärung an das 
Kloster ist Brandt als 
Wa l dhufendorf von 9 Hufen 
( Bauern ) erwähnt ( 6/13 ) 

1300 1346 RB erwähnt al s 
Kirchdorf 

1-1~~1375 das Kloster erwirbt 
von Johann I. von Walden ­
burg die Herrschaft Raben­
stein und damit auch 
Rychenbrand ( 6) 

1400-+-+-+-~-1486 das Zinsregister 
nennt 7 Kloster - un d 12 
Rittergutsbauern in RB ( 8 ) ............. 

RB Rei chenbr and Rych e n b r a n d 
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1537 Siegmar: 10 Mannen, 3 Hausgenossen (8) 
1540 - 46 mit der Aufhebung der Klöster kommt 
chenbrand (RB) in den Besitz derer von Schönberg 

gehört zum kurfürstlichen Amt Chemnitz-Raben-
in 

( 6/37) 
1548 8 besessene (besit zende ) Manne im Dorf 

(6/38) 
1568 und 1576 ist die Pest im Dorf 
1571 - 1572 schneite es 40 Tage ununterbrochen, 
, daß fast kein Mensch zum andern gehen konnte" 

(FF) 

1632/33 RB wird im Dreißigjährigen Krieg 
18 - 48) von den Schwadronen des Generals ge­
ndert und gebrandschatzt. Nur 3 Familien hatten 
ne Todesopfer durch die Pest . 
hselnde Besetzung durch Schweden und Preußen 
dert immer neue Opfer. 
1 659 die 11 Güter, davon 3 Gartengüter in RB 
ten Ertragsabsenkungen von 1014 auf 113 Schock. 

(6/60) 
1661 7 Güter, 5 Gärtner und 7 Häusler gehören in 
zum Amt Chemnitz. Siegmar hatte 10 Mannen und 

7 H äusler (8) 

1683 10 Güter, 9 Gärtner und 6 Häusler sind in RB 
Rit t ergutsanteil (Lehngericht ) (8) 

1700 in RB sind angesiedelt: 1 Schneider, 2 Leine­
er, 1 Siebmacher, 1 Breschmacher, 1 Böttcher, web 

1 s chmied (8) 

t-1-um 1700 mehrfacher Besitzerwechsel, die Bevölkerung 
te unter großer Teuerung, "Geldpressuren" der Herr­
enden und Soldateneinquartierung stark zu leiden. 

hat 
sch 
Der 

die 
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und 

gez 
Grü 

tot 

ei 
te .._.. "-' 

Scheffel Korn kostete 4 Taler 12 Groschen . 
( 9 ) 

1762 im Siebenjährigen Krieg (1756 - 63) schlugen 
Preußen im Pfarrhaus ihr Hauptquartier für die 

lacht bei Freiberg auf . Not, Elend, Brandschatzung 
Zwangsrekrutierung waren Alltag . 

1764 18 Güter, 63 Gärtner und Häusler wurden in RB 
ählt 
na: 10 Mannen , 7 Häusler (8) 
1771 Große Hungersnot durch Naturkatastophen und 
ale Verarmung 
1791 18 Feuerstätten in Siegmar (8) 
1794 110 Feuerstätten in Siegmar (8) 

1801 913 Consumenten (Einwohner ) (3) 
1804 129 Feuerstätten in RB (8) 
1810 Kirche im Empire - Stil eingeweiht (3) 
1822 Im Schuhmannschen Lexikon : "Reichenbrand i st 
n sehr interessantes Pfarrkirchdorf mit 18 Gü­
rn, 10 Gärtnern und mehreren Ziegeleien im 
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........-- Königlich-Sächsisch-Erzgebirgischen Amt Chemnitz." 
(3) 

Einwohner: Reichenbrand 1050, Siegmar 140, 
Stelzendorf 300, Schönau 850 (3) 

i-ii--~--~1830 Aufhebung des Frondienstes in Sachsen, di e 
Bauern mußten sich freikaufen 
Gründung der ersten Faktorei für Schneidhandschuhe 

i-+~~1834 1305 Einwohner in RB, 235 Einwohner in 
Siegmar, 10 Güter, 12 Häusler, 1 Mühle (8) 

l-ii--~-1839 1. Gemeinderat 
i-+~~1850 146 Feuerstätten, 18 Güter, 10 Gärtner, 

109 Häusler in RB (8) 
1_,1--~-1857 der Gemeinderat lehnt den Bahnhofsbau auf 

dem Gelände der späteren Engelhardtschen Federn­
fabrik ab (9) 

1_,1--~-1858 Bahnhofseröffnung in Siegmar 
1-+~~1871 650 Einwohner in Siegmar (8) 
i-+~~.1890 2917 Einwohner in RB, 1839 Einwoh-

ner in Siegmar (8) 
1-1--~-1894 am 4. März verabschiedet sich die Kirch­

gemeinde Grüna mit Festumzug von der Mutterkirche in 
Reichenbrand und nahm ihre eigene in Besitz (FP) 

1~0--~-1898 Straßenbahnanschluß bis zur Reichenbrander 
Kirche 

1900~+-1-+~~1900 elektrische Straßenbeleuchtung 
1-1~~1910 4087 Einwohner in RB, 3271 Einwohner in 

Siegmar ( 8) 
i-+~~1914 viel Leid und Not brachten der 1. und 

2. Weltkrieg auch über die Gemeinde. Das Pfarr­
archiv führt von 1914 - 1918 250 Gefallene. 

1-+~~1922 Reichenbrand wird in Siegmar eingemeindet 
(Voraussetzung für das Stadtrecht 1927) 

1-+~~1925 Siegmar mit Reichenbrand 10.001 Einwohner (8) 
1-1~~1928 - 32 Wirtschaftskrise in Europa läßt den Lohn 

z. B. der Strumpfwirker auf die Hälfte bzw. ein 
Drittel sinken . Kinder von 7 Jahren verdienen mit 
durch Nähen und Bordieren. 

1-+~~1935 Siegmar und Schönau vereinigen sich zur 
Stadt Siegmar - Schönau. 

i-+~~11. 9. 1944 über 100 Tote beim Luftangriff auf 
Siegmar, darunter Zwangsarbeiter in der Autounion . 
über 4.000 Bombentrichter werden gezählt. 

1-+~~1945 Luftangriffe am 6 . und 14 . 2., 2. und 3 . 3 . , 
5. und 6. 3. 162 Tote, darunter 35 Zwangsarbei­
terinnen 

~Am 15. April sind die ersten amerikanischen Panzer 
im Ort, da wird eine Panzerfaust sinnlos angewendet 
und der Ort daraufhin beschossen. 12 Tote und Sach­
schäden sind zu beklagen. 
Beherzte Männer wie Otto Schmerbach und Fleischer 
Gatsche übergeben mit weißer Fahne den Ort. 
Der Ort bleibt Niemandsland bis zum 23. April, und 
am 14. Juni werden die Amerikaner von den sowjeti­
schen Besatzungstruppen abgelöst. (9) 
Antifaschisten, die das Chaos überwinden halfen: 
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Bürgermeister Dr. Glanz, Frau Hantschke, Herr 
Buske und Gruner, Stadträte Gruner, Pötschke und 
Wolf (3) 

t-t~~-1950 Eingemeindung in Chemnitz 
i-+-- 1953 Umbenennung in Karl-Marx-Stadt 
1--+--1958 die erste LPG "Vorwärts" Reichenbrand Typ I 

wird gegründet . 
1--1--1990 durch Bürgerentscheid wieder Chemnitz 

STUDIEN ZUR KATHOLISCHEN 
BISTUMS- UND KLOSTERGESCHICHTE 

HERAUSGEGEBEN VON 
FRANZ PETER SONNTAG UND FRANZ SCHRADER 

Monasterium Kempnicense 

Eine Untersudtung zur 
Vor- und Frühgeschichte des Klosterwesens 

zwischen Saale und Elbe 

Mit dem genannten Gebiet um Neukirchen kehren wir vieder zur Frage 
des Rückschlusses aus der Situation vom Jahr 1371 auf die des Jahres 1161 
zurück, soweit wie aus dem Zinsregister von 1216 erkennbar wird. Das 1eit 
1161 angelegte Gebiet mit Neukirchen, Adorf, Klaffcnbach und Stclzcndorf 
grenzte an die Fluren von Schönau, Reichenbrand, Mittelbach, Leukcrsdorf, 
Jahnsdorf, Meincrsdorf, Burkhardtsdorf, Eibenberg, Berbisdorf, Hartbau, Mar­
kersdorf und Hclbersdorf. Damit ist umschrieben, was neben anderem Besitz 
im Norden alles zur Herrschaft Rabenstein gehörte. 

Als Resultat dieser Erörterung ergibt sich also, daß das Klostergebiet um 
Neukirchen aus dem entstehenden Gebiet Rabenstein mit dem Ergebnis her­
ausgeschnitten wurde, das die ritterliche Herrschaft das Gebiet Neukirchen 
gewollt umklammerte. Dem Kloster sollten von vornherein alle Ausdehnungs­
möglichkeiten genommen werden. Aus der Urkunde vom 10. März 1296165 

kann sogar entnommen werden, daß dem Kloster 1161 direkt oder indirekt 
untersagt worden war, Reichsland zu erwerben. Diese machtpolitische Sicht der 
Dinge wurde von den Herren von Rabenstein bis 1371 auch dann noch einge­
halten, als der eigentliche Kranz schon nicht mehr vollständig bzw. auf andere 
Weise ausgeweitet worden war. Diese Feststellung wird sich durch spätere 
Beobachtungen an anderen Klöstern bestätigen. 

1982 

ST. BENNO-VERLAG GMBH LEIPZIG 
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Was ist auf dieser Karte zu sehen? 

· Die Höhenlage des Ortes 
• · Wege, Wasserläufe, Feldgrenzen 

· 5 Mühlen (Loch-, Pils- und 3 Claussmühlen 
· 2 Ziegeleien (Rabensteiner Straße u. Rittergutsziegelei) 
· 1 Steinbruch (eigentlich Sandgrube, später Sandmühle} 
· 1 Gasthof 
· 1 Schmiede mit ca. 4 ha Feldbesitz 
· Kirche und Gemeindeamt (Friedrich Schuster) 
· Schule (Brautlacht) 
· 18 Bauerngüter (nach Namen be::cannt) 
· 13 sogenannte Gartengüter 
· 1 schriftsässiges Rittergut (d.h. im Besitz der Gerichtsbarkeit) 

Welche Geschäfte, Handwerksbetriebe, Gaststätten, Faktoreien, 
Baugeschäfte etc. sich in den restlichen 145 Häusern bzw. 
Scheunen befanden, wäre erkundenswert. 

Hier die Verteilung: 
Zwickauer Straße: 46 Gebäude; 
Hohensteiner Straße: 28 Gebäude; 
Oarwinstraße: 9 Gebäude; Wilhelmstraße 13 Gebäude; 
Uferweg: 5 Gebäude; Teichstraße: 8 Gebäude; 
Pawlowstraße: 1 Gebäude; Rosenweg: 7 Gebäude; 
Pelzmühlengelände: 4 Gebäude; 
Mitschurinstraße: 3 Gebäude; 

Zu dieser Zeit war in Reichenbrand nur die Zwickauer Straße 
gepflastert, mit der Hohensteiner Str. geschah dies erst 1914. 

Welche Baufirmen, Industrie- und Handwerksbetriebe, Gaststät­
ten, Läden usw. sind seitdem entstanden? 
Wir wünschen Ihnen viel Freude bei Ihren Erkundungen. 

Heimatverein Reichenbrand 

(c)copyrlght G. Uhtich 1992 /RADIO-MAI i HV-0192 
N•chdruck und VerötfentUchung nur mit Genehmigung de :1 Autors 



3. Den Ort Prägendes 
3. 1. Ortsentstehung und Landwirtschaft 

Peter Jacobi, Waltraut König 

3.1 . 1. Die Entstehung von Reichenbrand 

Zur Zeit der Vö l kerwanderung gehörte uns ere Heimat zu einem gro ­
ßen , weithin unbesiedelten Waldland , das nach Norden bis in die 
Leipziger Tief landsbucht , nach Süden über den Erzgebirgskamm 
hinweg in das Böhmische Becken reichte. Nur in den Flußtälern, 
im Tal der Zwickauer Mulde, bei Rochlitz, Glauchau und Zwickau 
zeigte dieses Waldgebiet größere Lichtungen , die menschliche 
Siedlungen möglich machten. 

Die durchgreifende Besiedlung unserer Gegend begann einige Jahr ­
zehn te nach der um 1136 erfolgten Gründung des Benediktinerklo­
sters Chemnitz. Daß vorher geschlossene hermundurische ( germani ­
scher Volksstamm , der das Gebiet Thüringen bis Böhmen um die 
Jahrtausendwende siedelte) oder slawische Niederlassungen im 
Gebiet von Reichenbrand bestanden hätten , ist unbeweisbar, auch 
das später wieder verschwundene Dorf Oneritz in der Gegend des 
heutigen Rabensteiner Krankenhauses kann ni cht als s lawische 
Siedlung nachgewiesen werden. 
Es gibt also keine Urkunde über den Ze itpunkt der Gründung von 
Reichenbrand . Aber ein Benediktinerkloster und vor allem eine 
Stadt wie Chemnitz , die im Jahre 1165 gegründet wurde, konnten 
nicht ohne umliegende Dörfer mit landwirtschaftlicher Erzeugung 
bestehen . So kann man annehmen , daß die Dörfer unserer Heimat 
im wesent li chen in den Jahrzehnten zwischen 1160 und 1200 ge­
gründet wurden . 
Ein um 1190 - 1200 angelegtes Zinsregister des Benediktinerklo­
sters nennt als Klosterdörfer Stelzendorf, Kappel , Neukirchen, 
Altendorf, Adorf, Klaffenbach und Altchemnitz . Wenn diese Dörfer 
aber bereits damals dem Kloster Zins zahlen konnten, so mußten 
sie schon vorher gegründet worden sein und sich wirtschaft l ich 
gefestigt haben. Auch die übrigen Dörfer unseres Heimatgebietes 
dürften um diese Zeit bereits bestanden haben . Sie wurden nur im 
erwähnten Zinsregister nicht genannt , da es sich bei ihnen of­
fenbar nicht um Klosterdörfer gehandelt hat. 
Ein urkundliches Zeugnis, daß Reichenbrand bereits im 12 . Jahr­
hundert bestanden hat, i st der Fakt, daß bei der Erbauung der 
Burg Waldenburg in den Jahren 1165 - 1172 ein RUDOLFUS DE BRANDA 
mit der Bauleitung beauftragt wurde. Da sich die ritterlichen 
Vasa llen meist nach dem Namen ihres Ortes, wo s ie ihren Sitz 
hatten, nannten, wäre damit auch für das Bes tehen von Reichen­
brand um die Mitte des 12. Jahrhunderts der Beweis erbracht. Die 
ersten Urkunden datieren aus dem Jahr 1263, wo Rei chenbrand "zum 
Brandt" genannt wird und 13 75 h eißt es "villa Rychenbrand". Der 
jüngere Ortsname wollte vermutlich sagen, daß der Boden hier 
bessere Erträge liefert als der von Wüstenbrand. 
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Wie unser Ortsname aussagt, wurde die Rodung des Waldes mittels 
Feuer durchgeführt, um so z u freien Flächen für die landwirt­
schaftliche Nutzung und für den Bau der Behausungen für Mensch 
und Tier zu gelangen. 
Unsere Vorfahren, die das machten , kamen im Zuge der ostdeut ­
schen Kolonisation aus dem wes tlichen Mitteldeutschland (Fran­
ken, südliches Hessen). Sie wurden durch den Ahnherr der Walden­
burger ins Land gerufen. Dieser verpflichtete Siedlungsführer 
( "Locatoren "), junge Bauern aus dem übervölkert geltenden Westen 
Deutschlands heranzuführen . Diese Siedler brachten das für die 
Gründung der neuen Ortschaft erforder liche Gerät und Saatgut , 
Vieh usw. mit . Mit dem "Locator" schloß der Grundherr (im Falle 
Reichenbrands der Grundherr von Waldenburg oder Rabenstein) 
einen Vertrag ab, durch den er ihm und seinen Siedlern ein be­
stimmtes Flurgebiet zur Urbarmachung und Besiedlung zuwies. Die 
Siedler Reichenbrands gründeten den Ort in einem Seitental des 
Wiesenbaches, also entlang der heutigen Zwickauer Straße. Die 
zugewiesene Flur, bei uns im allgemeinen ein Waldgelände, er­
streckte sich im Süden bergwärts und in Richtung Nordwesten 
wieder zum Wiesenbach. 
Diese Flur wurde von einem erfahrenen Landmesser vermessen und 
in Hufen aufgeteilt. Die Kunst des Landmessers bestand darin , 
jedem Siedler ein annähernd gleich großes und gleichwertiges 
Stück Land zuzuteilen . Daß diese Aufgabe nicht leicht war, kann 
man sich bei der Beschaffenheit der Böden und des Geländes den­
ken. 
Vom Bachgrund meist im rechten Winkel ausgehend, wurde das Ge­
lände in parallele Streifen aufgeteilt, die sich den Hang hinauf 
in den Wald erstreckten. Diese Einteilung ist nicht nur auf 
älteren Flurkarten zu erkennen (siehe Flurkarte von 1840), son­
dern war in Reichenbrand bis zur Gründung der LPG in den Jahren 
1956 - 1962 im südlichen Teil der Flur noch zu sehen. 
Die Größe jeder Hufe, d . h . derjenigen Flureinheit , die ausrei­
chend für den Unterhalt einer Bauernfamlie angesehen wurde , 
betrug in unserer Gegend im allgemeinen 23,9 ha (= 43 Acker) , 
auf reinem Waldboden 27,19 ha (= 49 Acker). Der Grund und Boden 
wurde von den Grundherren in Er b z insleihe an die Siedler abgege­
ben, d. h ., sie blieben freie Bauern , mußten aber mäßigen Zins 
in Form von Naturalien an den Grundherren abführen und den Zehn­
ten der Ernte an die Kirche geben. 
Die ersten Jahre nach der Ansiedlung waren zinsfrei. Der Locator 
erhielt eine größere Hufe in der Mitte des neugegründeten Ortes 
und übte die niedere Gerichtsbarkeit in seinem Dorf aus . In 
Reichenbrand war dies da s Lehnrichtergut auf der heut igen Zwik­
ka uer Straße (fr üher Betrieb Pöthig, dann Büro der LPG ( T) "Karl 
Marx" Mittelbach, jetzt Agrarbetrieb "Unteres Erzgebi rge e. G. , 
u. a. Pächter TüSA-Dachdeckermaterial ) 
Sofort nach dem Ausmessen und der Zuteilung der Hufen an die 
einzelnen Siedler begann die Arbeit. Auf dem zuerst gerodeten 
Stück Land umzäunten sie einen Vierecksplatz und errichteten 
hier die einfachen Holzbauten für Wohn- und Stallzwecke. Der 
Wald wurde durch das Abbrennen gerodet. Die sumpfigen Ba chnie­
derungen des Sand- und Wiesenbaches wurden kultiviert und nach 
vielen Generationen Arbeit prägten Wiesen und Felder das Orts ­
bild. Das Land wurde nac h der Dreifelderwirtschaft (Win terung, 
Sommerung und Brachung) bebaut . 
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Wegen der Gefährdung durch Hochwasser nach Gewitterregen und zur 
Zeit der Schneeschmelze wurden die Gehöfte nicht unmittelbar am 
Bachrande angelegt, sondern ein Stück hangaufwärts . Dies ist 
typisch für alle Landwirtschaftsbetriebe in Reichenbrand, bis 
auf das heutige Hörtzschgut, das unmittelbar am Sandbach gebaut 
wurde. Dieses Gut betrieb noch eine Mühle, die als Clauß-Mühle 
in der Chronik bezeichnet wurde. 

Die Siedlungsform der nebeneinander gelegenen Bauerngüter mit 
der dazugehörigen Hufe ist für unser Gebiet die vorherrschende 
Form der Waldhofendörfer. 

Gut König, früher Dittrich, Zwickauer Straße 530 
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- Rittergut Reichenbrand 

Zum Rittergut von Reichenbrand müssen noch einige detaillierte 
Angaben gemacht werden , weil die Abhängigkeit der Bauern zum 
Rittergut einige Jahrhunderte andauerte . Das Rittergut befand 
sich im östlichen Teil von Reichenbrand, hinter der heutigen 
Brauerei Bergt am Rosenweg. 

Die ältere Geschichte des Rittergutes von Reichenbrand ist noch 
unbekannt . Es wird angenommen , daß RUDOLFUS DE BRANDA der Grün­
der war. Im Kaufvertrag von 1375, durch den Reichenbrand in den 
Besitz des Chemnitzer Klosters überging, wurde der Besitzer des 
Reichenbrander Rittergutes Herr HEINRICH VON KRIEBITZSCH er­
wähnt . 
1527 ging das Rittergut an die Herren VON MECKAU über , die in 
Limbach ansässig waren . Zum Rittergut Limbach hat das Rittergut 
Grüna mit Reichenbrand, wie es meist genannt wurde, bis 1799 
gehört . Danach waren die Besitzer Freiherr VON FISCHER, ab 1840 
Frau Major VON PLESSEN und ab 1873 heißt der Besitzer AUERSWALD . 

Nach 1500 waren dem Rittergut 7 Reichenbrander und 12 Grünaer 
Bauern zinspflichtig . Zu Luthers Zeit besitzt das Rittergut 
keinen eigenen Wirtschaftsbetrieb und auch keinen Grund und 
Boden, es hat "trockene Zinsen" . 1559 kaufte der Besitzer eine 
"Gartennahrung" (Wiesenland) und errichtete große Gebäude und 
einen langen Schafstall (Lage entspricht dem jetzigen Wohn­
grundstück von Herrn Joachim Bergt). 
In diesem Rittergut befand sich auch der Dingstuhl (Gericht) , 
wohin die Einwohner von Reichenbrand, Grüna und Siegmar zur 
Rechtssprechung gehen mußten . 
Im Zinsregister des Rittergutes wurden 1674 - 1698 10 Reichen­
brander Bauern namentlich aufgeführt. Es waren die Bauern 

Lorenz Türcke Besitzer von 1/2 Lehen 
Paul Aurich " 
Christian Gruner " 
Daniel Gruner " 
Haanß Georg Türck 
Hannß Arnold " 
Michael Drechsler " 
Hannß Reichel 
Hannß Neuber Besitzer von 1/4 Lehen 
Christian Neuber 

Dazu waren noch 10 Gärtner (Kleinbauern) mit 1/8 Lehen und 18 
Häusler mit 1/12 Lehen zinspflichtig . 
An das Rittergut war eine Vielzahl von Zinsen oder Steuern zu 
z ahlen, so z . B. Lehngeld, Erbzinsen, Bleichzinsen , Erbdienst­
geld, Zinsflachs, Hausgenossenzins, Korn-, Gersten- und Hafer­
zins und Leinweberstuhlzins. 
Oftmals haben die Bauern um Ermäßigung dieser Lasten gebeten . 
Erst 1851 kaufte der sächsische Staat die Gerichtsbarkeit für 
858 Taler, 6 Groschen und 2 Pfennige vom Rittergut ab . 
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Am Kirmessonnabend 1873 brannte das Rittergut ab. Damit wurde 
auch die feudale Epoche in Reichenbrand beendet. Der damalige 
Besitzer Auerswald baute zwar die Gebäude wieder auf. 
Sie wurden aber b ald von dem Photographen EDUARD DIETRICH (Fa . 
Dietrich und Witte , Chemnitz) übernommen, der auf den Flächen 
eine großangelegte Rosenzucht verwirklichte (er wurde daher 
"Rosendietrich" genannt). Der zuführende Weg von der Zwickauer 
Straße erhielt den Namen Rosenweg. Heute ist von alledem nichts 
mehr erhalten. 

3.1.2. Die Landwirtschaft 

über die Geschichte der Landwirtscha ft in Reichenbrand gibt es 
nur wenig Quellen. 
Die Boden- und klimatischen Verhältn isse von Reichenbrand können 
für die Landwirtschaft als mittel ertragreich charakterisiert 
werden. Die Böden des Erzgebirgischen Beckens , südlich des Ra­
bensteiner Höhenzuges, weisen eine rötliche Farbe auf , di e durch 
Verwitterung der dort vorherrschenden Letten und Konglomerate 
des Rotliegenden bedingt ist . 
Neben Roggen und Hafer wurden im ausgeh enden Mittelalter mit der 
rasch fortschreitenden Ent wicklung der Leinweberei und der nahen 
Landesbleiehe in Chemnitz die Felder auch mit Lein (Flachs) be­
stellt . Nach dem We gfall der Dr eifelderwirtschaft wurden Klee , 
Kartoffeln ( 1767 erster Kartoffelanbau) und Rüb en angebaut . 
Diese Vertinderung im Anbau und der Einsatz der mineralischen 
Dünger brachte eine hohe Steigerung pflanzlicher und tierischer 
Erzeugnisse. 
Die Jahre vor dem 1. Weltkrieg konnten für die Reichenbrander 
Bauern als die wirtschaftlich besten bezeichnet werden. Neben 
ihren Einkünften aus der Landwirtschaft konnten sie durch Auf­
t räge von Gewerbe und der pri vaten Hand zusätzliche Einkommen 
erzielen. So s icherten sich der Landwirt Lindner durch das Be­
reitstellen von Leichenwagen verschi e dener Klassen und der Land­
wir t Dittr i ch durch das Fahren der Brautpaare und anderer Hono­
ra tioren durch Kutsche und Landauer di e Aufträge . 

Aber Kriegsjahre brachten für die Landwirtschaft immer negative 
Veränderungen. Aus Überlieferung ist bekannt , daß im 30jährigen 
Krieg die Bevölkerung von Reichenbrand durch Not und Krankheiten 
stark dezimiert und verarmt war, und da ß das heutige Lindner-Gut 
für 3 Paar Tauben verkauft wurde . 
In den J ahren des 1 . Weltkrieges verringerte sich die Produktion 
von Nahr un gsmitteln . Die Lan dwirte, meist waren es die Bäuerin ­
nen, arbeiteten schwer mit weniger Leuten und wenig Pferden, als 
Ersatz dienten Ochsengespanne . Von den Städten zog das Heer der 
Hamsterer zu den Bauern . Der Hunger breitete sich aus (Kohl ­
rübenwinter 1916/ 17). 
Die Nachkriegszeit, Inflation und We ltwirtschaftskri se hatten 
auch wirtschaftlich negative Folgen für di e Landwirtschaft. Hohe 
Steuern und Löhne, niedrige Preise für die landwirtschaftlichen 
Erze ugnisse durch billige Agrarimporte zehrten an der Substanz 
der Bauern. 
Nur zögernd wurden Investitionen getätigt, so wurden Dreschma­
schinen angeschafft , in den größeren Betrieben Selbstbinder , und 
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nur der Landwirt Hörtzsch kaufte sich einen Traktor Lanz-Bolldg. 

Mit einer fanatischen Erzeugungsschlacht begann der Reichsnähr­
stand ab 1934/35 die Landwirtschaft auf den Krieg vorzubereiten . 
Die Milchleistungsprüfung wurde zur Pflicht gemacht, alle Milch 
mußte an die Molkerei abgeliefert werden. Für die Reichenbrander 
Bauern wiederum sehr günstig , wurde die Molkerei Lange 1939/40 
auf der Flur von Bauer Bruno Kunze erbaut. 
Die Kriegsjahre des 2 . Weltkrieges verliefen ohne große Zerstö­
rungen für die Landwirtschaft in Reichenbrand . In den Nach­
kriegsjahren wuchs der Hunger der Menschen in das Unermeßliche, 
denn die Viehbestände waren zurückgegangen und die Ernteerträge 
gering . Es wurden Ähren gelesen, Löwenzahn und Otterzungen zu 
Spinat und Salat verarbeitet und es wurde gestohlen. Die Land­
wirte richteten den Flurschutz ein, nach 20.00 Uhr durfte nie­
mand mehr auf die Felder gehen. Während der Ernte gab es genug 
Helfer, die statt Lohn für ein ordentliches Essen arbeiteten. 
Die hungernden Städter kamen als Hamsterer in die Vororte und 
tauschten ihre von den Bombenangriffen verbliebenen "Kostbarkei­
ten" für Nahrungsmittel ein. Bald hatten die Bäuerinnen für ihre 
Kinder auf diese Weise die Aussteuer beisammen . 

Die Landwirtschaft in Reichenbrand wurde auch vom jeweiligen 
Zeitgeschehen geprägt. Nach Kriegsende wurde die totale Abliefe­
rungspflicht beseitigt und ein neues Ablieferungssystem geschaf­
fen, in dem die Größe des Betriebes, die Güte des Bodens und die 
soziale Lage des Bauern berücksichtigt wurde. So brauchten die 
kleinen Bauern weniger abzuliefern als die Mittelbauern. Später 
kamen die "freien Spitzen" dazu, das war ein zusätzlicher Ver­
kauf von landwirtschaftlichen Erzeugnissen an den Staat. Da es 
an Zugvieh, Saat- und Pflanzgut, Düngemitteln und Maschinen 
fehlte, kam die Produktion nur langsam in Gange . 
Als Ersatz für Düngemittel holten die Bauern Gaswasser vom Gas­
werk Siegmar, mischten es mit Jauche und brachten es auf die 
Felder. 
Mit der Verbesserung der Nahrungsmittelbereitstellung für die 
Bevölkerung ab 1949 zogen nach und nach die Arbeitskräfte aus 
der Landwirtschaft in die Industrie und andere Volkswirtschafts­
zweige . Denn die Arbeit in der Landwirtschaft war schwer geblie­
ben , und besonders die Reichenbrander Bäuerinnen wissen noch, 
daß sie mühselig in der Sonnenglut Getreide raffen und Garben 
binden mußten . 
Mit den Maschinenausleihstationen (MAS) und ab 1952 den Maschi­
nentraktorstationen (MTS) zog die Technik auch bei den Reichen­
brander Bauern ein . Damit konnten die Böden intensiver bearbei­
tet werden, die Erträge bei Getreide , Kartoffeln und Futter 
stiegen an, und die Tierbestände wuchsen über die Vorkriegswerte 
hinaus . 1957 wurden in den 18 Landwirtschaftsbetrieben ca. 140 
Kühe gehalten . 

Nachdem bereits 1953 in Stelzendorf und Mittelbach eine LPG 
gegründet wurde, schlossen sich in Reichenbrand am 21. Februar 
1958 die Landwirtschaftsbetriebe Pohler, Lindner und Reichel zur 
LPG Typ I (gemeinsame Felderwirtschaft) mit dem Namen "Vorwärts" 
zusammen. Noch im gleichen Jahr wurde diese Landwirtschaftliche 
Produktionsgenossenschaft zum Typ III (gemeinsame Feld- und 
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Viehwirtschaft) umgewandelt . 
Bis 1960 mußten sich dann alle Bauern einer LPG anschließen . 
Dieser Prozeß war ein in der Landwirtschaft Deutschlands noch 
nie dagewesener Vorgang und hatte deshalb auch bei den Bauernfa ­
milien in Reichenbrand große seelische Konflikte zur Folge. Der 
Schritt zur gemeinsamen Arbeit ist den selbständig arbeitenden 
Bauern oft sehr schwer gefallen. 
Erst mit der Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der LPG, Ende 
der 60iger Jahre, trat eine Erleichterung der Arbeit und eine 
Verbesserung der sozialen Bedingungen ein (Urlaub, freie Tage). 
Die LPG in Reichenbrand schloß sich bis 1969 mit den LPG in 
Stelzendorf, Schönau und Rabenstein zusammen und entwickelte 
sich zu einem Großbetrieb von 569 ha mit 302 Milchkühen und 631 
Schweinen . 

In diesen Jahren entstanden auch der Offenstall und die Schwei­
nepilze an der Neefestraße, Schweineställe Gut Reichel, der 
Jungrinder- und Kälberstall an der Ziegelei, der Umbau der 
Scheune zum Kuhstall bei Schmiedels an der Kirchstraße, der Bau 
eines Entenstalles sowie eines Jungrinderstalles aus Umbau der 
Scheune bei Königs an der Zwickauer Straße, Schweinezuchtställe 
auf den Flächen Reichel/Günther. 

1972 beginnt wieder ein Entwicklungsabschnitt in der Landwirt­
schaft; die Pflanzenproduktion wird aus der LPG herausgelöst und 
es wird die Kooperative Abteilung Pflanzenproduktion (KA)) ge­
bildet. Diese Abteilung sprengt die territoriale Flur von Rei ­
chenbrand und erstreckt sich über fast 6000 ha vom Totenstein 
bis zur Kreisgrenze von Zschopau. 
Der "Gigantismus" in der Landwirtschaft ging weiter. 1973 ver­
einigten sich weitere LPG zur LPG "Karl Marx" Mittelbach. Dieser 
Betrieb der Tierproduktion spezialisierte sich auf Milch - und 
Schweineproduktion und die Ställe lagen im Territorium des 
Pflanzenproduktionsbetriebes. 
Die Landwirtschaft von Reichenbrand existierte mit ihren Antei­
len in den zwei Großbetrieben, die ihren Verwaltungssitz in 
Reichenbrand hatten, die LPG Pflanzenproduktion im ehemaligen 
Gut Zimmermann, später Friebel, An den Gütern, und die LPG Tier­
produktion im ehemaligen Pöthig-Gut an der Zwickauer Straße. In 
all den Jahren der LPG-Zeit wurde eine ständige Steigerung der 
Leistungen in der Pflanzen- und Tierproduktion erreicht. Die 
Spezialisierung in der Landwirtschaft , die Förderung des Staates 
mit hohen Subventionen für die Erzeugnisse und der gesicherte 
Absatz der Produkte führte zu einem Wohlstand der Bauern und zu 
einer sozialen Absicherung und Gleichstellung mit den Arbeitern . 

Nach dem Zusammenbruch der sozialistischen Gesellschaftsordnung 
bildete sich am 31. 8. 1991 der Agrarbetrieb "Unteres Erzgebir­
ge" e. G. mit Sitz an den Gütern in Reichenbrand. Die wirt­
schaftliche Grundlage dieses Agrarbetriebes bildet in erster 
Linie die von den ehemaligen bäuerlichen Betrieben aus Reichen­
brand, Grüna, Mittelbach, Stelzendorf , Schönau und Neukirchen 
gepachtete landwirtschaftliche Nutzfläche von rund 1600 ha. 
Eine Privatisierung der Landwirtschaft mit Einzelpersonen trat 
in Reichenbrand nach der Wende nicht ein. In all den Jahren der 
Industrialisierung hat sich die Landwirtschaft in unserem Stadt -
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teil behauptet und bringt mit den alten Bauergütern entlang der 
Zwickauer Straße noch etwas vom dörf liehen Charakter unseres 
Ortes in die Neuzeit herüber. 

Gut König 1992 
Bauer Bruno Kunz auf Reichenbrander Flur , 
Gemälde in der Sparkasse Zwickauer Str. 403 
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Gut Schmiedel Kirchstr . 5 (früher Bruno Kunze) 

Gut Käferstein Pawlowstr. 5 
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3.2. Gemeindewesen und Einwohnerzahlen 

Günter Uhlich 

Die Gemeinde 

Auf den Gemeinden baut sich das Staatswesen auf; sie lebenskräf­
tig zu erhalten, ist die vornehmste Aufgabe jeder Regierung. 
Deshal b ist ihnen zur unbehinderten Entfaltung ihrer Kräfte das 
Recht der juristischen Persönlichkeit und der Selbstverwaltung 
und Selbstregelung ihrer Verfassung gegeben (Selbstverwaltungs­
körper): Die für sächsische Verhältnisse grundlegende Gesetzge­
bung erfolgte dazu 1832 und 1838 . 

Der erste Gemeinderat in Reichenbrand wurde 1839 gewählt . 1873 
und 1912 wurden diese Gesetze abgeändert und ergänzt. 
Die Ortsgesetze bedürfen der Genehmigung der Amtshauptmann­
schaft. Die Gemeinden bekamen - nach ihrer Größe und Einwohner­
zahl gestaffelt - den Auftrag, gesetzlich verpflichtete Einrich­
tungen zu erstellen. 

Was wäre aus Reichenbrand geworden , hätte der damalige Reichen­
brander Gemeinderat von 1855 - 1857 den Bau eines Bahnhofes, an 
der Stelle, wo heute Engelhardts Spiralfedernfabrik steht, nicht 
abgel ehnt? 
Als mächtiges Parochialkirchdorf bestimmte es über Jahrhunderte 
mit die Geschicke von Siegmar , Grüna und Mittelbach. Bis 1839 
besuchten die Kinder von Niedergrüna und bis 1861 die Kinder von 
Siegmar die hiesige Schule. Das erste Gemeindeamt befand sich 
auf der Hohensteiner Straße 6 (Friedrich Schuster). 1913 erfolg­
te der Umzug in die umgebaute Schule , Hohensteiner Str . 4. 

Hohensteiner Str . Höhe Sachseneck , neben Wohn­
haus Falke, Steigertum der FFW, um 1 910 gebaut 
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Rathaus 
nach 1913 

Gemeindevorstand, Bürgermeister 

1839 - 1845 
1845 - 1850 
1850 - 1855 
1855 - 1886 
1886 - 1888 
1888 - 1992 
1892 - 1922 

1901 - 1931 

1931 - 1934 
1934 - 1945 
1945 - 1946 
1946 - 1947 

1947 - 1949 
1949 - 1950 

Karl Julius Uhlig (Lehnrichter) 
Samuel Friedrich Nestler 
Karl Körner 
Friedrich Wilhelm Gruner (Wilhelmstr.6} 
Albin Klemm (Hohensteiner Str. 6) 
Franz Sigismund Arzig (Hafer Str. 312) 
Max Vogel (hauptamtlich 

Max Klinger (von 1927 an als BQ~g_§_rmei_§_ter, 
gest. 1948) 

Bürgermeister Dr. jur. Hartwig Grund 
11 Paul Jacob 

II 

Dr. jur. Peter Glanz 
Cecilie Planer 
(später Henschke) 
Walter Gruner 
Fritz Buske. 

Das stattliche Gebäude Zwickauer Str. 473 war von 1889 bis 1922 
unser Postamt. Auf der Wilhelmstraße stand die Polizeistation; 
die Ortskrankenkasse war im Hause Uferweg Nr. 2 untergebracht. 
Eine eigene Straßenmeisterei und ein Wassermeister sorgten auf 
ihren Gebieten für eine stetige Ordnung. Eine Bücherei befand 
sich im Gebäude des jetzigen Kindergartens, Hohensteiner Str. 4. 

Am Gaswerkbau 1914 in Siegmar und am Wasserwerkbau 1093 bis 1095 
beteiligte sich Reichenbrand anteilmäßig. 
Der Friedhof wurde 1891 eingerichtet. 
Sport wurde bis 1892 in der Jagdschänke, in der Gaststätte "Zum 
wilden Mann" und im Gasthof Reichenbrand betrieben, später dann 
in der Turnhalle an der Unritzstraße. 
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- Einwohnerzahlen 

In einer Akte vom 1. März 1668 wurden folgende Namen der Bewoh­
ner aufgezeichnet: 

Werner, Georg 
Müller, Hans 
Uhlig, Georg 
Rüdel, Martin 
Perchold, Hans 
Endler, Hans 
Landgraf, Peter 
Sehellenberg, T . 

Sacher, Samuel 
Neuber, Martin 
Neuber, Jakob 
Neuber, Barthel 
Barthel, Hans 
Schulze 
Rothe, Jakob 
Drechsler, Hans 

gez . Antonius von Schönberg (Rittergut) 

1764 sind im Stadtarchiv 

Metzner, Peter 
Franke , Horn 
Schulze , Martin 
Lebel, Andreas 
Löbell , Andreas 
Schwalbe , Niko l ei 
Uhlmann, Hans 
Nikolai , David 
(Lehrer ) 

28 bes . Mann 
3 Häusler 

58 Inwohner 

(18 Bauern und 10 Gartengüter ) 

in Reichenbrand benannt. 

10 bes . Mann 
3 Häusler 

11 Inwohner in Siegmar benannt. 

In einem Steuerverzeichnis von 1799 finden wir f olgende Unter ­
schriften : 

Reichel, Samuel 
Neubert, Joh . Da . 
Drechsler, J .Ch . 
Drechsler, J. Ja. 
Lindner, Gottfr. 
Barthel, August 
Riedel, Andreas 
Stall, Gottlieb 
Merkel, Gottfr . 
Klemm, Christian 
Ringleb, Johann 
Müller, Samuel 
Kretschmar, G. 

Reichel , Herrmann 
Neuber, J oh . Da . 
Drechsler , Gottl . 
Rögner, Gottfr. 
Schubert, Jo. Mi . 
Barthel, Jo . Gottf. 
Lasch, Jo . Gottfr . 
Laos, Joh. Gottfr . 
Aurich, Joh . Sam . 
Reichel, August 
Uhlig , Joh , Geo. 
Delling, Daniel 

Reichel , Johann 
Zesch , Joh. Georg 
Ringleb , Chr. Go . 
Regner, Gotthold 
Barthel , August 
Müller , Augus t 
Steinert , Jo.Gottf. 
Reinhold, Samuel 
Irmschler , J oh . Go. 
Zesch, Joh . Sa . 
Joh . Türks Erben 
Ro ttlu ff, Gotth . 

Nach den Namensregistern von 1668 und 1 79 9 war es möglich , fol­
gende Geburts- und Sterbestatistik vom 18. und 19. Jahrhundert 
zu erarbeiten . Recht aufschlußrei ch ist dabei die hohe Kinder­
sterblichkeit. Im Jahr 1677 meldete Reichenbrand 1 0 Gebur ten und 
1 Sterbefall . 
Junge Bauernfamilien haben also unseren Ort n ach dem Drei ß igjäh ­
rigen Krieg wieder besiedel t. 
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1903. !Sod)tnblott 
©ertlid?es. 

~eid)en6ranb, 9. Wlai. lllei ber am 1. b. Wl. 
ftattgefunbenen fübeiter ',8äl)lung im l)iefigen Orte 
rourben ge3äl)lt: 

mäuniicf) tueiblicf) 3ujammen 
über 21 3al)re . 232 41 273 
~~~~~~~~~~-r-~~--~~-

uou 16 bi!3 21 3al)ren 82 52 134 

filufgcpnf)t! ~öMcr filcimcubrnuM ! 
@iel)t @udj bie!3maf bie filla[Jf3ettef ridJtig an, tväl)ft nidjt l3eute, tuo im 

Mrau!3 3n fegen ift, bafi fie fiir fo große 2lu!3gaben bon 100 '.tonfenb, eben!. 
200 '.taufcnb Wlarf fiir fillafferfcituug 3u gaben finb. SDenu fofd1e !äme boc[J 
Mt in ber S)auµtfac[Je uur einigen reidJCH füutcn in ber !jlef3111iifJ!cuftrafle 5u 
gute, ba außer biefen je(lt micmanb fillai[er in Dleidjcnbranb braud1t. Wber tvcr 
miil!te e!3 be3alilen ~ ;:Ju ber S)auµtfad1c ber flehte Wimm; erftcu!3 burd1 @>teuer' 
3ufc[Jlag unb 31oeiten!3 burdJ Wlict!3er!Jöl)uug. fillfo ~orfidJt! 

fillir cmpfefJ(cn be!3l)afb auf ben fillal)f3eftcln fofgenbe S)men 3u ftreidicn, 55 22 77 
refµ. nidjt 311 tnäfJ!en: Sn ber Sllaffe ber roliubcftbcftcucrtcu illnfiiffigcu: 

unter 14 3al)ren 8 1 9 J>ermann f>ef6ig unb ~nax 'gteußerf uub bafiir fJin3ufd)rciben refµ. 3u tväfilen: 

bon 14 M!3 16 3al)ren 

3ufammen 377 116 493 ~ulla• ~ürft, S)aubfd)uf1tnirler, unb ;;lufius ~eu6ef, \_\'abrifaut. 
,;;:;,:,;;;;,~;.,,,,.;,,,,=="""'"""""""""''""=....!=="""' \_\'erner in ber Sllaf[c bcr roliubcft&cftcucrteu ttuanfiiffigcu 3u ftreidjcn 

eu1ung 
l>ee 6lemeinl>mitee ~u !JlehfJenfmml> 

bom 15. 3uli 1904. 

refµ. nid)t 3u tuäglen: l!'u1if g;diuller, 5tliC~efm jlo6fer uub ~auf §immer­
mann, unb bafiir [Jin3ufd)rei!Jen rcfp. 3u tuäl)leu: J\rf~ur ~cu6crf, !jletinct' 
tuirfer, ~eorg ~o~Cer, Slartonmad)er, unb arn @rfal)mann J>ermanu ~ran;, 
S)anbfd1ul)tvirfer. rolcf)rcrc ~ii!Jlct. 

@!3 tuirb Sfenntni!l genommen 
1. a) bon bem ~er)lffüf)tung!3protoloU be!3 Gk .u w; t ,;f, 

meinbeborftanbe!3 auf feine 3. fillal)!periobe; b) bon "'e-.tttttf Uttt,„Utfß. . 
einem lllefdj!ufl ber !föniglidjcn Wmtßl)auptmannfdjaft, 91odj ben 0111 28 nub 29. btcfe!3 Wlonorn ftattgefunb.!nen @ellletttberarn, 
bie @rbauung bon Wrbeiterrool)nungen betr.; c) bon lvol)len 1n1b fo!ncnbe Sjerrcn 3u \Uusfd)u~verfoucu getval)lt tuorben. 
einer ~erfügung berfelben. ~etörbet bie. @rridjtung a .. l)ödJ[tbefteuerte !llnfiilfige: 
eine!3 \)'onM 3ur Unterbnngung mttte!lo1cr l3u11gen' 1. @nt!lbefiber \'lllbiu ~uun!Jiincl mit 40 @iti111111e11 
fran!er in ,\)e,i(ftätten betr., es ... tui~b befd)(offen, ßU 2. ßiege!eimitbefiber ~nd .flöfcf 47 ' 
einem au emdjte.nben \_\'ouM 1atrltd) 300 fill~; 1;n 3. lllädennei[ter @rnft ~cruer 40 
.l)au!3l)a!tpl~~e e1~3ufterren; dJ bon ben 9leb1,11on"' 4. ß'abrifficfiucr lfricbrld1 \Jlcuolgt „ 37 
protoloUen uber bte am 7. b. Wl. burdj ben ~1~an3' 5 .. i;)oniJbefi(ler ~.!nul ~111191)ii11el 30 
be3. @iparlaf[enausfdjufl borgen~mmenen 9lebtftonen 6. mnd)lialter (S;bmuub itlriid) 28 
ber @emeh~' unb her @ipar!?fle. . 7. \jlri1Jotnia11n ~uliui.l Otto „ 26 „ 

2. 3n ~parlaf[enfadjet! tutrb_ em SDarle~n!3gefudj SDie ßolJI ber obnegcbencn @iti111111en betrug 49. 
auf l!lorfdjlag beiJ @iparlaflenauiJ)djuf[es betu1Utgt unb IJ "'" „ f r ß f"f • • an @iterre bes freiroiUig ausfdjeibenben @iparlaffen, . • w.lllue tbe truerte :.In n. ft11c. . 
au!3fdjuflmitglicbe!3 .l)errn \)'ran 3 SD r e dj s l er .l)err 1. @11t!3bef1(ler \'lllbnu 1.~l1llg 11nt 110 @it1111111en, 
@u ft an m u er s tu a l b geroäcylt. ~- m!1d1lJOlter Otto @ruucrt " 110 

3. 3n lllaufadjen befdjlieflt ber @emeinberat, 8. ß1n1111en1ian!1 finrl OOlrl3er „ 71 
~errn S) el b i g mit ber bor!äufigen l!lertretung be?J ;,. S)anbfdJUfJlo1rf.er \'lllb••t! ißartlJolb „ 69 
l!lorfi(lenben be?J lBauauMdjuf[es 3u beauftragen; tueiter ·'· .i;janbfd1nl1fabnfant ~uhul! 'l'.e~bel „ . 69 
werben bie lßorfdJläge bes ~auauMdJuffeiJ 3u ben llle' '.ll1c ßofjl bct abgegebenen @ihmmen betrug 111. 
bauungsp!änen ber Oftftrafle unb für ben bie S)?trn, c . . l)ödJ[tbcfteuertc 1!11n11fiiffine :· 
fteiner' unb .l)oferftrafle berbinbenben S'io111muni!at1ons' 1. ~qirf9ftener,2!ffiftcnt <Sletul! 1.'inbncr mit 16 @itinnnen. 
weg 3um lllefdjfufl er[Jobcn. „ . . .. SDie i)ofJI ber abgegebenen @ititmnen betrug 35. 

SDie uo~. lBauauiJf djufl uber „ b1e fille1terfucyrun~ 11. !JJllnlleftbefteucrtc Unnnfiiffillt: 
ber WbfaUtuaffer bom K @runbftuc! nad) ber ®r?ben- 1. Stnnnpftuirfer Will)tlm ~iil)ler mit 157 @iti111111en, 
fdjleufe aufgeftellten lllebmguugen tuerben genel)mtgt. 2. „ @mil <!id)nfter „ 152 „ 

4. IJJla!cr <')uibo <!id)iilcr „ 156 „ 
eil}ung '.llie .Sol)! ber abgegebenen @itimmcn betrug 245. 

l>ee 6lemeinl>erate au !Jlehf)enliranl> SDiefeiJ @rneunHl tuirb gemäß § 52 ber rebibiertcn l3anbge111einbeorbnung 
am 24. Wpril in fillenbler'iJ @aftfJauiJ. fJimnit befannt gcmac[Jt. 

1. @iJ tuirb !fenntni!3 genommen: a) non einem !Jleid1enbranb, Olll 30. 91ot1eu1ber 1904. 
lllefdjluli ber !föniglid)en 2lmt!3!Jaupt111am1fd)aft, bie :Ilcr (lle111einbeUorftn11b 
@enetmigung bciJ Ort!lgefeve!l über .l)erfteUung bon ~ogtf ' 
6tra!ien, ß'ufltuegen unb @idj!euf en in ber @emeinbe , ' 
!Jt.eidje~branb betr.; b) uon bem xp. \.\'lugb!att,,ber @emembettbgttbett. 
Sfönigltd)en 2l)ntiJcyaupt~annfdjaft u~er @egenftanbe 91111 1. '.lle,;e1nbcr a. c. 1uirb ber 11. '.termin ber e»emei11bcnb9n&c11 
unb \_\'ragen, bte ge!egentltdj ber @emernbebertretertage unb bes ®dJ11tnclbri1 auf 1904 fällig 
3ur lllefpredjung gelangt finb; c) non einer .Sufdjrift ---'--"---~~---'------''-. ---o:---~·-------
be!3 l!lerein~ für innere Wlif[ion, bie @rridjtung einer ~efcttttttmttdJttttR+ 
lBa[jn[jofiJmif[ion in <!:[jcmnitl betr.; d) baß ber l)icfige '1ler unter3eidjnete @emeinbeborftanb bringt fjferburdj 3ur .allgemeinen 
ilaienfleifdjbefd)auer in Wu;übung ber ß'leifc[Jbcfdjan' !tenntni5, bafl 
gcfete bom @emeinbeborftaub am Organ ber cyiefigen 
Drt!3poli3eibe[jörbe iu ~flidjt ~euommen tuorben ift. 

2. @in Wntrag auf filleiterfulirung ber ~el3mücy!cn' 
ftrafle burdj bie @emeinbe tuirb bem !llauausfc[Jufi 
aur tueiteren llleratung übertuiefen. 

3. wrn fillocynung!3pfleger tuerben getväf)lt bic S)errcn 
@em.,fültefter \:\' ö r t f dj, l3ecyngeridjt;bcfiuer <!: l ans, 
@aftM_iJbefitler fil1.en~ler unb lllnd)Qalter @riincrt. 

jJrau !lllartl)a ~ulie ~retfd)mnr 
am interimiftifd)e Jjebamme für ben Jjcba1111nenbciirf 9leid)enbranb' ®iegmar 
uon ber Slönig!id)en Wmrnl)auµtmannfdjaft <!:l)emni\l in !jlflidjt genommen lvorben 
ift unb in eiegmar, \_\'rtebridj,filuguftftrafle 9/r. 8, im Jjaufe bc~ Jjerrn S)er' 
monn Wlei&ner, tuoQnt. 

!ßeid)enbranb, am 9. @ieptember 1904. 
ller @emeinbeuorftnnb. 

~ogtC. 
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!Sod)tnblott 
für 

filcidJenfünnb, Siegmnr, illeuftabt unb filnDenftein. 
1.Ilicfcö !Blatt Wirb nn jcbc ~au~ijnltung bcr obigen @cmciubcn imcntgcltHO, imtfjciU. 

601111aüc11b, ben 28. 91oucmüer 

1903. 
Apotheker E. llaettlgs 

Mast- u. Fresspulver 
für Schweine 

bewirkt durch seine allseitig an­
erkannten Vorzüge schnelle, vorteil­
hafte Aufzucht und Mast. 
a Schachtel 50 Pfg. zu haben bei 

Karl Degeuhardt, 
Reichen brand. 

(!;in nodj neucB, ~odjclcganteß 

Pianino, 
9'1uji6aum, liillig 3u liedaufen. 

Reic:henbrand 9'1r. 137, 
fjinter Weic!Jern Weftaurant. 

1 ()uutof eu 
mit !jlfanne 

billig 3u liedaufen. ~u crfaf)ren 
~tirl)en6tanb, Weftaur. „3dger'l Wufj'." 

(füutu pecf cktcn }cbritct 
auf .\)unger & ltlau'l'fc!Je IJJ1afc!Jine fud)t 

Moritz Lange, Walienftein, 
nelien bem ltarola,lllab. 

iin gute~ tnf elflnuier 
für 50 IJJ1ar! 3u liedanfeu 

Reic:henbrand 121, 
lJintcr ber „ISd)ifier,Q:idje/1 

1 S?ittbcrluttgcn unb 
1 i}ttf)rftu(Jl 

liillig 3u 1ierfa11fe11 
Siegmar, lllliefenftr. 1. 

i~f ~$erinnen 1 

bei bcu ~ödJften IJlfforblüijncn, 
fo1uic nodj eincu tild)tigcn 

~~uler 
oller ~~ulerht. 

C. Theodor Müller, 
'.trifotagcnfabrif, 9lcidjcnbranb. 

~cfountmttdJung, , 
l>ie e>onnta9~ruJ1e im ~anl>el~9e1vcrbe btfreffenl>. 
9'1ac!J @efjör unb mit Sujtinnnung be~ lBe3irlßan!3fc!Jnffc!3 nmb unter 

IU11ffle&11n9 ber 18efa1111tmad)un9 1io111. 24. 51111i 1893 \)'olgenbe!3 
beftimmt: 

!. l. @efjülfen, 2el)rlinge unb \llrbeiter bürfcn an ~onu' unb ljefttageu 
3u nadJftefjenben Seiten liefc!Jäftigt 1uerben: . . 

A." lieim .\)anbei. mit ißrot unb 1ueif;er 18ad1uare - au!3fdjltefl' 
lic!J ber Sfonbitorehuaren - mit ~Mlnafjme jeboc!J ber für ben 
@o!te!3bienft in bcn ein3elnen @emcinben be!3 amt!3fjauptmannfdjaft' 
lidjeu lBe3irl!3 beftinnntcn Gtunben 1111&efd)ränft, 

B. beim ,Panbef mit i)'leifd)111are11 nnb ~elifoteffen im ~ommer' 
l)al&jalJre (15. llipril bi!3 14. Dltober) 1iormitta9e uon 6-8 
lll)r 1mb abenbe uon 6-S Ul)r, im ·®interl)al&jal)re 
(15. Dltober bi!3 14. llipril) 1iormitta9e uon 7-.9 Uf)r unb 
nad)mittage oon 6-S Ul)r, 

c. beim .\)anbei mit \mild), liormittage im ~ommerl)al&jaf)re 
uon 6-S Ul)r, im ®interl)al&jal)re uon 7-9 Uf)r, 
mittage uon 11 - 2 Ul)r mtb a&enbe von 6 - 8 Ul)r, 

D. (leim .\)anbei mit fonftigen @fh ~rinf, unb imatcrial111aren 
- einfc!Jliefl!idj Uon '.rabaf unb [igarren -, ingleic!Jen beim Sflein' 
fjanbel mit ,Pei31111gß, unb 18de11d)t1111gematerial 1iormitta9e 
im ~ommer uon 6 - 8 Ul)r, im ®inter bon 7 - 9 Uf)r unb 
mittage von 11 - 2 Ul)r. 

2. ißei aUem ii&rigen ,Paubel bürfen @efjüffen, l3efjr!inge unb Wrbeiter 
- infotueit nidjt für ein3efne @emeinben ort!3ftatutarifdj tucitergefjenbe 
lllcldjränfungen eingefüfjrt finb - an Gonn' unb \)'efttagen nur in ber 
Seit uon liormittage 11 &ie nad)mittage 2 Ul)r, am 1. Dfter', 
!jlfingft' m1b lllleif1nac!Jt!3feiertag, am [fjarfreitag unb '.rotenfeftfonntag, 
fotuie an ben lBu!itagen alier ilberl)au11t nid)t liefc!Jäftigt tuerben. 

3. l!!n ben oier Gonntagcn uor lllleifjnadjten fönnin @efjülfen, l3efjrli11ge unb 
l!!rbeiter beim .\)anbei mit fold)en ®aren, bie 1ior bellt !Uor• 
mittagegotteebienft litrfauft 1uer.be11 bü;;fe11, uormitta9il·.liu11 

"°·~ ,„7-9 Ul1r. unb 1ion 11 ,Ul)r bie ·nad)mittage 7 Ul)r,· bei bem . 
.\)anbei mit anbeten ®aren uon uormittage 11 Uf)t bill nadJ• 
mittage 8 Ul)r liefdjäftigt 1uerben. . 1· 

4. ~er il:ler!anf uon Dbft barf in ben uon Gpa3iergängern unb l3anbpartien 
bcrül)Iten offenen il:lerfanfßftcllen 1oäf1renb ber Seit ber Dlifternte an 
6onn, unb \)'efttaAett in ber Seit uon 11 Ul)r liormittage bie 
S Ul1r 11ad)111ittage fta!tfinbcn. 

II. 6otueit nad1 !jlunft I an Gonn', \)'cft' uub ll\ujitagen eine lllefc!Jäftiguug 
uon @cf1iilfcn, 2cfJrlingen nnb fübeitern im .\)anbcl!3gewerlie nidjt 3uläf[ig 
ift, barf ein @e1uerbetrieb in offenen !Uerfa11fefteUe11 an bicfen 
'.tagcu iiberf1aupt nid)t ftattfi11be11. 

III. @iofern @cfdJiifte llllnren füf1rcn, 1oeld)e uerfdjicbcnen il:lcrlauf!33citen 
unterliegen, ober bereu il:lcrfanf an Gomt', \)'eft' unb lBu!itagen ülierl)aupt 
nicfJt gcftattet ift, barf ein )J}crfanf biefer llllaren nur in ber bafür bc' 
ftimmten Seit, ein il:lerfauf ber iibrigcn, uom .\)anbef au!3gefdjlof[enen 
llllarcn aber nic!Jt ftattfinben. 

IV. ~Juf bcn eige11tlid1e11 ~d)anf, 1111b @afhuirtfdjafte&etrie& finben 
bie uorftcl)enben lBcfcf1riinfungen !eine l!!nwcnbung. 

v. ,Pinfidjtlic!J bes .pa11be(e, 1111b @efd)äftolierfel)ro an be11 Sfird) ' 
1ueil)' unb @r11tefeftfoge11 liewenbet e!3 liei ben il:lorfdjriften bcr 
lBefa1111t111ac!Jung 00111 27 . September 1894. 

VI. Sutuiberfjanblungcn gegen bie Uorftc!Jcnb unter I bi!3 III getroffenen, 
ober gegen bie bcufelben @egcnftanb betreffenben ort!3[tatutarifc!Jen l1Je, 
ftimmung cn nterben nndj §§ 146a unb 151 ber Weid)!3gemerbcorbnung mit 
@elbftrafe bi!3 3n ßOO IJJ1arf, im Unoermögen'lfalle mit ,Paft beftraft. 

<rl1em11it1, am 16. l!!pril .1901. 
Sföuiglidjc ~lmtBljau~tmanufdjnft. 2 6 

Dr. f,lalI6auer. llllliiU. 



filcidJentirnnb, 6iegmnr, lneuftnbt unb filntienftein. 
'min f.@bn· n. ~artcnban ~dnnntmn...-.ung. 

u. 6icgmnr u. llmg. UJ 
S)cr !Be3ir!;obftbauverein <&l)enmib 3ur !'lenntni; her @e1uerbetreibenben im l)iefige11 Orte Wirb l)iermit gebradjt, 

fJält e>onntag bell s. lmai er„ bafi am 1. ;Januar 1904 ba; @efeb, betr. !l'inberarbeiten iu gewerbltdjen !Be• 
nadjmittag; '/,4 Ul)r in 1511tter6 trieben (foge11. !l'inberfdjubgefeb) vom 30. IDläq 1903, in !l'raft tritt, wonadj 
@aftl)of in !lßittge11eborf eine frcmbe S'füiber i11 ge1uerblidje11 !Betrieben - nicf)t l\'abrifbetrieben - nur bann 
merfammlung ab, in ber S)err Obftbau• bcfcf)äftigt IUerben bürfen, 1ne1111 biefelbcn im !Befibe einer fübeirn!arte fiub uub 
1uanberlel)rer lffi o (auf e über bell fo(dje bcm fübdtgeber 3u1Jor eiugeliänbigt liabcn. 
iuirtfd)aftl; ~11tic11 bee Obft· ~rrn S'liuber im 6iuue be; @efeue~ gelten S'lnabeu unb IDläbdjen unter 
(la11ce fpredjcn 1nirb. S)ie fillitglicber 13 3al)rcn, folUie foldje S'lnaben unb IDläbcf)en über 13 ;Jal)re, IUeldje nodj 3um 
IUerben 3Ullt !1Jeft1cf)C ber filerfamm(uug !Befudjc her mo!l;fdju(en IJerpflicf)tct finb. 
liierburcf) aufgeforbert. S)ie gefetllicf)en mertreter (mäter, mormii11ber) IUerben bal)er angewiefen, '-"=="'-===:..;,,_------1 fiir il)re ljl~egebefol)le11en vor (fügel)ung eine; \llrbeit ~vertrag; bie \l!uö[tellung 

Jl' b • • einer \llrbeirnfarte bei bem unteqeicfjueten @emcinbevorftanb 3u beantragen, 
~am ounrrnnnrn IUe[djer gfeicf)falls barüber, in lue!djen @elUerbebctrieben bie !Bcfcf)äftigung von 

S'linbern nidjt ftattl)aft ift, \l!uB!unft gibt. 
IUerben angenommen lllrbeitgeber, 111eld)e !ti11ber ol)ne IUrbeite!arte in i8efd)iifti• 

<0iegmar, S)oferftrafic 2. gung_!le~men, werben mit @elbftrafe bie 31_1 20 \marf beftraft. 
-:1.-=~c.""t·l-t--=f=-t-ll.-t-t__,~...,,111-=-„=-a·_..;.· ,_- d-,-C-t-t1 *) lllcgulntiu, llen ~nnllel mit ~rotiuaren betreffenll. 
\\!i 1 • ~..ii V 1 (Unter !Bcrfüffidjtigung be; 91adjtrage; uom 22. IDläq 1893.) 
IJou 13-15 3af)reit luirb fiir 601111tag; § 1. S)ie lßäc!er u11b hie merfäufer von !Brot l)aben bie ljlreife unb ba; 
3u leidjter \l!rbeit gcfud)t. @e1uicf)t ber von ilincn gcfiilirten !Brotforten burdj einen von auflen er!ennbaren 

ScMossbrauerei Oberrabenstein. mnfcf)tag an ner mer!aufsfterre 3ur fü11ntni; ne; lllublilum; au bringen. 

~ • S)iefer fünfcf) lag ift von her Ort;po!i3eibeliörbe !oftenfrei ab3uftempeln unb Ormertnnell ijat täglidJ IUÖl)renb ber mer!auf;3eit au;3uijängen. 
U11beutlicf) gefdjriebene \l!11fcf)läge werben nidjt abgeftempelt; \l!nfdjläge, 

f11d)t J nlius Otto, auf be11en hie 6djrift gan3 ober teilweife unleferlicf) gelUorben, gelten a(; uicf)t 
llleicfienbrn11b. vorl)a11ben. 

Kinder­
Hauben 

in ~oUc, 
„ '.:.turl1, 
„ ~ndJ mit 

~liifd), 
" ~liifd), 
„ <ecibe. 

§ 2. !Brot aller \l!rt barf für ben mer!auf uur in Baibeu von l)alben ober 
ga113en S'lilogrammen gebac!cn IUerben . 

§ 3. \l!uf jebem !Brote mufi burcfJ eiue 1Jo1· bem !Baden eingebrüdte 3afjl 
ober entfpred)enbe \l!113afJl ljlunfte hie !l!n3al)l her l)albcn !l'ilogramme angegebeu 
fein, hie eß IUiegen [oll 

!Brote, IUelcf)e minberwidjtig l)ergefteUt finb, ober IUe!dje fonft ben IJor' 
ftel)enben !Beftimmungen nit!JI entfpred)en, milffen am foltfje äu[ler!idj er!enn' 
bar fein. 

§ 4. \l!n her mer!auf;ftelle mufi fidj 3um 91adjwiegen ber verfauften !Brot• 
i$iimtlid)e .~aubm IUaren eine geeicf)te lffiage mit ben erforber!icf)en geeidjten @elU!cf)ten bejinben. 

fi11b in allen @rö!ien u11b l\'arben $[)ic !Uerfiiufcr !)allen auf !Bedangen bat'.! ~ad)111iegen ber 
auf Bager. lel!tcren 311 geftattcn. 

Wel'sse wollene Baby Ha"ubchen § 5. \Die Ort;poli3eibel)örbcn l)aben ficf) bon ber genauen !Beobadjtung 
- 1 her füf!immung biefe; lllegulativ!l von 3eit 3u 3eit burcf) !Jlevifionen 3u über' 

mit rofa ober roter eeibc garniert, 3eugen. 
rei3e11be 2!u!lfii1Jrung. llJli11ber1uidJtige i8rote, weld)e ale fold)e 11id)t iiuf!erlid) er' 

l!BoUene .!l'olJffd)ale fombar finb, 1uerben angefd)nitten 1111b be1n !Uerfiiufer 311rüif, 
in allen l\'arben, gegeben. · 

wollene ~aUfd)ale, § 6. !Bi; 3u bem @r1neife be; @egenteiles ~elten alle in ben mer!auf;,, 
felbcne ~aUfd)ale. )l)etriebß, u11b bamit 3u(~m'!1enliängenbe11 lffioljurdumen ber !Brotl)änb!er bor' 
. ljanbenen !Brote am berfaufltcf). •:1 Preise für alle diese Arti~el ]:• . § 7. 3u1oiner.lianb1ungen geg~n nie. uorftelJennen . !Beftimm_ungen 1n.erben, 

•. erstaunlich b illig •• • fo1ue1t ,!l!.cfJt aUgenmne. 6trafvorfdjnften e111fcfilagen, mtt @dbftrafe bto 3u 
___ __:...J.. _______ _,;;._jL..:.,~L!.llJ"-"'!!•0_11.!/.tl.~"!!"r!JfL.!10.i)~J. mtt .Paft beftraft 111erben. . ' 

&uf alleinige .\)l)Potl)cl luerbett 9lctlJrUUß~mittdtJCd4Uf itt ffi.ddjettftrctttb+ 
3000 Ql]..4~1: Solange ber IDorrnt retd)t, finbet ber <finz,eluerRauf uon 21a{Jrungsmittdn im l)iefigm i}rdbClnf• ..,,.,„_.„ l lolal gegm !Borlegung ber 'llrotmar!en~efl• wie folgt [tatt : 

3u lcil)ell 9ef11d)t. !Dlontag, ben 17. Juli 1916 
Offerten an Bahner's !Bucf)l)anb· !Brotmnrl\moeft 'llr. 801 -1200 nad)m. uon 2 -3 llor, 

lung in 6iegmar erbeten. • 401 = rgg : ~ = t il~:: 
1 Ueinc;, alier l!ltrkauft werben f dJÖU möbl. ßimmct ~~J~~~n('ll11an3en11ei[dJ•1tra111J. }12~~dJre 1~g ~\. 

fiir 2 S)erren 3u bermieten bei !llubelgröupd)en · (nur ;~o ~funb ~~r~J~bm) 
Ihle, Alnberme~l . 1 '.llo[e 180 'llf. 

i$iegmar, lllo ~ marinftr . blmbeerfaft · 1 ß'lafd)e 250 'Jlf. 
'.!He <flntvo~nerfd)aft wltb erfud)t, vorftel1enbe 3eiten genau ein3ufJaHen. F tt G II . '.l'>te 2.lbgabe uon ITTa{)tungsmittdn erfolgt nur für eine .Paus{)altung unb ift ba{)er ber G::inkauf e e anse Ur elm anbere f)außl)altung nid)t 3uiäfflg. , 
'.l'>er gertngen morräte {)alber kann uon ©emüfe an eine 6aus{)altung uon 3- 5 ~erf.onen nur 91 !pfunb unb über 5 ~erfonm 2 ~funb abgegeben werben. f)außl)altungcn bts 2 ~erfonen ltönnrn 

t" !'"' f·'f"' "f' !lt liefe ll!lod)e kein tliemü[e eroalten. ag lu1 rt Uh emy IC ) ll!legen 'filangels an flteingelb wirb erneut barauf oingerote[en, bab abge3ii~lteo (f)elb mlt3u. Entil Seilll bringen lft, anberenfalls bie lläufer 3urückgewiefen werben. 
@riina. ' 9tehf)en'6ronb, am 13 . .3uli 1916. !Der füemetnbeoorftonb. 

27 



N 

°' 

-z, _.,HI.~~~ ~„ . ...... _...,M••• " -- - " 
:ilie Salj! ber abgegebenen 6timmen betrug 245. 

'l)iefe!l @rgebniß wirb gemäß § 52 ber reuibierten 2anbgemeinbeorbnung 
!jicrmit befannt gemad)t. 

:Rtid!enbr11nb, am 30. 91ouember 1904. 
'!lcr @cmeinbcuorjtanb. 

~ogeC. 

@emeiubeat&gat&eu. 
!llm L :ileJember a. c. wirb ber II. 'l:ermin ber 6)emeinbe11&gaben 

unb be!l ~d!nlgelbes aui 1904 iällig. . 
'J)er unter;eid)nete @emeinbeoorftanb mad)t bie!l mit bem lBemerfen [Jier' 

burcf) befannt, bail nadi !llblaui ber für bie lBe3aljlung JUge!affeneu 14tägigen 
\jrift gegen :Säumige ba!l IJJlaljn' bq. lllfänbung!luerialjren eingeleitet werben wirb. 

lßeidjenbranb, ben 30. 91ooember 1904. 
'!lcr @cmeinbcuorjtanb. 

~ogeC. 

?SdatuntmatdJuug. 
!llm 1. 'l)qember wirb ber IV. 'l:ermin ber bie!ljäljrigen !Jlente fä!lig 

unb iit jpäteitens bis ;um 
15. '.Ile3ember b. 3. 

an bie fJieiige CrtMteuereinnaljme ;u be3al)!en. 
:ReidJe11br11nb, am 30. 91ooember 1904. 

'!ler @cmcinbcuorjtann. 
~ogeC. 

?SdatnntmatdJung. 
91ad) § 10 be!l 9legu!atiu!l uom 9. <September 1887, bie Drbnung, 9lein' 

lja!tung unb ben Q:lerfcljr aui ben Gtraflen in ber @emeinbe 9leicf)enbranb betr., 
ift jeber .\)au!l' unb @runbftücfäbefiver ober bereu ISteUbertreter oerµi!icf)tet, bei 
~d)neeiall bie \juilroege baljnmäßig uom !Sd)nee 3u beireien unb bei eintretenber 

{junnnerQano1ungen gegen uor1tel)enoe :aqnmum11yt:11, ruwu: ~uu,uJt;Ul.l-JU.Ul\:i 
etwaiger Wnorbnungen ber 3uftänbigen lj3o!i3eiorgane werben mit 6Sefbftr11fe 
bis 3n 60 !Dlllrf ober mit ~11ft bis 3n 14 ~11gen ge111jnbet werben. 

'l)erfe!ben 6traie uerfaUen lBeiiver uon @isbaljnen auf fillafferläufen uub 
'l:eid)en, bie auf benfelben ba!l uoqeitige lBetreten unb lBefaljren ber ®!lf!äcf)en 
bulben. 

~{Jemniif, am 18. 91ooember 1902. 
'!lic stöniglid)e IJlmt(j~aU1Jtmannfdj11jt. 

Dr. JjaJl'Daun. 

?SifatnntmatdJuug. 
'.llen 1. ~e,;ember 1904 war ber 4. >termin ber bie!ljäljrigen 

@emeinbeanlagen fällig. 
@!l wirb bie!l mit bem lBemerfen 3ur öflentlid)en Sfenntni!l gebracf)t, baß 

biefe ~lnlagen 3ur $ermeillung bes ~1U11ngilt10Uftredungs\lerf11{Jren bi!l 
3um 15. 5!le3ember a. c. 
an bie ljieftge @emeinbefaffe ab3ufüljren finb. 

!Jl11benftein, am 2. '.lle3ember 1904. 
'!lcr @cmeinbcuorjtanb. 

~iCsborf. 

~lJttrfttffc ~icgmttr. 
fillir ljaben liejd)lojjen, bie Sinjen für @ipareinlagen bereit!l 

bom 10. ~eaember be. ~e. ab 
3ur 2!u!l3alj!ung 3u bringen. 

~a ber Wnbrang bei ljiefiger 6par!affe !llniang 3anuar erfaljrung!lgemäß 
ein uid)t unbebeutenber ift, bitten mir 3ur @r!eid)terung unb fd)nelleren filb, 
fertigung uon ber getroffenen @inrid)tung ausgiebigen @ebrnud) macf)en 3u Wollen. 

~iegm11r, am 30. 91ouember 1904. 
'!lie 6~arfnffenuerwnltung. 

,ftfingn. 

©ertlidies. 
~eiifienDranb. mlie au!3 einer lBefanntmad)uug 

im I)eutigen \lllatt erjid)tlid), gebenft ber i];rau en' 
u er ein iür junge IJJliibd)en einen fillanberfod)furfu!3 
ab3ulja!ten, mie er in 9labenftein, @riina unb anberen 
Dmn ftattgefunben unb ficf) überall äuflerft jegem3' 
reid) erroiefen ljat. iffiöd)ten red)t oiele junge IJJläbd)en 
jid) melben unb in bem jßuufte iljre Sfeuntniffe er' 
weitem, ber mit ;u bem roid)tigjten im 5;1au~ljn!t 
geljört. 

ununterbrod)ene ~ienfte burd) 5;1errn !llmt!lljauptmann 
Dr. IJJlorgenftern au!l !FfjemniQ im )!leifein be!l 
@emeinberat!l unb uor berjammclter Sfompanie feier' 
lid)ft iibemicf)t. 

ein3elne lBrand)en finb in ber .\)auptfad)e gerabe3u 
auf ben fillinteruer!eljr angeroiefeu. Wllein ber@efcf)äft!l, 
uerfeljr mürbe, roie bie!l bie @rfaljrungen irüljerer 
3af)re genugfam beftiitigen, für ba!3 ljiefige @eroerbe 
ein Weit regerer uub mefjr erfreu!id)er jein, wenn 
nid)t uie!fad) aud) ljier bie @iitte uerbreitet wäre, bie 
filleif)nacf)t!leinfäufe ausroärt!l 3u beforgen. @!l mag 
ja in ein3elnen \:fällen uorfommen, bafJ nur bie @roß' 
ftabt bas @eroünjd)te bietet, unb bann jinb !llu!3• 
naljmen rooljl 3u entfd)ulbigen; in ben meiften \:fällen 
jebocf) bürfte e~ ftd)er nur reine @inbilbung unb filn, 
gerooljn[Jeit fein, au!l ber \l'erne 3u ljo!en, roa!l man 
l)ier ebenfo gut uub ebeujo billig ljaben fann. !!lud) 
bie ljieiige @efd)äftsroe!t ift rü!Jrig unb fd)reitet mit 
ber Seit fort. fillir finb über3eug1, unjere @efd)äfrn, 

1li\eidien6ranb. film ~ergangeneu 6ounabenb 
rourbe bem @ljrenljauptmaun !Farl Wlel3er bei ber 
ljiefigen freiwilligen \jeuerroeljr ba~ von 6r. Wlaj . 
be!l Sfönig!3 !lllbert gejtiftete @ljren3eid)c11 für 25jäljrige 

- '.llie filleiljnacf)t!l3eit fommt niiljer unb niifjer, 
unb unf ere @elUerbetreibenben rüften iidJ eifrig für 
bie fommenben :tage. Ueberaa werben bie 2äbeu 
aufs neue gefd)mücft, bie fillarenbeftänbe forgiältig 
georbnet uub burd) 91eubejd)affung ergäu3t, in uer' 
fd) iebeuen \jä!len felbft Wu!l[teUungen ueranfta!tet. 
21Ue!l gefd)ieljt, um bem faui!uftigen i!lub!i!um eine 
genügenbe 2lu!3roaljl 3u bieten unb einen erireu!id)en 
llmjav 3u eqielen. ~er IF[Jriftmonb, in!lbefonbere 
hie leQten fillo\i)en bor filleiljnaditeu, jie gef)ören ja 
3u beu gefd)äft;;ifortejteu Seiten be!l 3al)rc!3, unb 



ehemals häufiger Gebäudetyp im Ort 

(Wohngebäude immer in Ost-Westrichtung ) 
hier ehemals Firma Friedrich Lohs, später 
Haberkorn, Zwickauer Str. 494 
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Die folgenden Zahlen sind aus dem Kirchenarchiv entnommen: 

1771 12 Geburten 9 Sterbefälle 
1772 11 " 58 " (Mißernte, 

Hunger) 
1773 13 " 9 " 
1777 15 " 15 " 
1784 26 " 18 " 
1873 130 " 90 " (dav . 70 Kinder) 
1876 145 " 86 " (dav . 86 Kinder) 
1888 153 " 89 " (dav. 89 Kinder ) 
1890 164 " 109 " (dav . 74 Kinder) 
1892 150 " 123 " (dav. 95 Kinder ) 

819 Geburten 606 Sterbefälle 
================================================================ 
Der rasche Aufschwung unserer Heimatorte in der zweiten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts zeigt sich am deutlichsten im Anwachsen der 
Einwohnerzahlen. 
Diese betrugen: 

Jahr Schönau Neustadt Siegmar Reichen- Stelzen-
brand darf 

1822/24 850 300 150 1050 300 

1830/33 1000 (um 500) 151 1250 - 420 
1300 

1864/65 1680 900 423 ( um 1700) 749 

1871 2016 104 7 657 2271 879 

1875 1932 1103 764 2229 890 

1880 2229 1374 995 2476 879 

1885 2825 1498 1324 2774 892 

1890 3155 1464 1709 2917 908 

1895 3003 1531 1853 2905 802 

1900 3636 1609 2265 3221 944 

1910 3271 4087 

1922 5113* 4491 
* mit Stelzendorf - 1920 eingemeindet 
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Das Wachstum ist am stärksten in Siegmar und in Neustadt - Schö­
nau, weil in diesen Orten die ge werbliche Entwicklung am leb­
haftesten war. 
Reichenbrand, früher der weitaus größte Ort, bleibt etwas da­
hinter zurück, Stelzendorf wächst nur langsam. 
Zum Vergleich seien einige Einwohnerzahlen aus dem 20 . Jahrhun­
dert angeführt. 

Schönau Neustadt 

1919 3750 1768 

Siegmar 

3779 

Reichen­
brand 

421 8 

Stelzen­
dorf 

1002 

Am 12 . 9 . 1937 betrug die Einwohnerzahl der fünf zusammenge ­
schlossenen Ortschaften 20 . 000, im Jahr 1947 23.000. 

Mit der Industr iealisierung erfolgte nicht nur eine Bevölke­
rungszunahme aus eigener Kraft im Ort, sondern viele Zuzügler, 
vorwiegend junge Arbeiter und Handwerker aus Randgebieten und 
Bayern bewirkten das rasche Steigen der Einwohnerzahlen. Die 
Ziegeleien und Straßenbaufirmen beschäftigten auch viele Aus­
länder bis zum 1 . Weltkrieg. 
Besondere Hilfsbereitschaft und Solidarität bewiesen die Rei­
chenbrander nach dem Bombenangriff auf Chemnitz . Viele Obdachlo­
se erhielten Unterkunft. 
Alle fanden aber trotz schwierigster Bedingungen Unterkunft, 
Brot und Arbeit. Einige dieser Familien sind jetzt Grund- und 
Hausbesitzer. Wir haben sie alle integriert - aber fühlen sie 
sich jetzt als Reichenbrander? 
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1993 Chemnitz 

Stadtbez./Stadtteil 

Südwest. Vorstadt 
Reichenbrand 
Siegmar 
Schönau 
Stelzendorf 

westliche Vorstadt 
Rabenstein 
Rottluff 

Bevölkerung 

Postkarte um 1930 

32 

15 808 
6 055 
4 159 
4 028 
1 566 

4 555 
3 342 
1 213 



iSod)cnbllltt 
Q) ff d) ~om~bi&liot{Jcf oU ffieid)en&r1tnb. er t es. 1lie im l8efiue ber @emeinbe 9leid)enbranb befinblidje l!lol!sbibliotl)el, 

rour;i:~!~:.:~~~.~a~~dJ~:~lfu~~~u~~~mt!~~iJ,}~~t;:~ 3. 3 . 870 l8änbe, wirb ber G:i111uo[Jnerfdiaft 3u fleilliger l8enuvung angelegen!• 
in <fügenroart bes ßerrn $farter 2\ein, bes mertreters bes beurlaubten Iid)ft empfof)fen. !)mn<Vemeinbeoorftanb•, f>errn <Vemeinbeä1teftm !Ba udJ foroieetntger 1lie lllt11.\Uuflagc btr iaild)tr dUcr3tid)11iflt . ift erfdjienen unb \jemn (jjemeinberntsmitglieber ba• (l;Qrenlmui au•geQänblgt. fö1111e11 fofd)e 311m ~rdfe uon 10 !ßf. ba!3 6tiit! bdm l8ibliotf)e!ar entnommen 

ßerr '.'.Dittrtd) ift von 1880 bis 1892 I. <Demelnbeältefter geroefrn, \uerbcn. 
~~~r~;:11r.1~ri.~:~,~,~~"61~~·b~:b~:m\';:,b behleibet feit 1880 ba• 1lie iaild)transga(lc erfolgt im 6d1ufl)au!3anbau 

©ertli..i.."S. I <e101111tags 0011 11-12 Ul)r unb '-'"/'"- rolitttuod)s „ 12 - 1 „ 
'&'tdd)en6ranb. (!;!3 !ann in ber irliigen 3eit nidjt 1 2ln t!tft9d1ül)rc11 finb im oorau!3 3u entridjten: 

genug barauf l)ingeWtefen werben, ball bie G:mwol)ner für lfeine l8üdjer 3 !ßf. pro fillodje, 
erne!3 Drte!3 unb bef[en Umgebung in erfter 2inie felbft " große " 5 " " 
aufcinanber angewiefen finb unb ball eil erfte !ßfltdjt !Rcid)cn&ranb, am 2. 6eptember 1904. 
eine!3 jeben G:i113eluen ift, mag er abl)ängig ober unab, ~er @cmcinbcuorftnnb. 
9angig fern, feinen l8ebarf, fobalb eil irgenb angängig, ~ogeC. 
lm .fillol)norte 3u bet!en. @.a~3 befonber!3 oor.ben1 ...... „ .... •••ntnnnno• ... „•••-•••••"••••" fille1l)nadjt!3fefte !01111 man tag!tdj beobadjten, wie 111 .- • 
bie Sfaf[en ber llllarenl)äufer unb l8a3are ber @rofiftabt i i 
wieber grofie Summen wanbern, anf beren @innaf)me ~ t lJ ff 4' t 
in ben !feineren Drt~n oiefe @efdJäft!3feut7 befti!"mt r llUtllU n UUUß : geredjnet l)atten, ba fte burdj 21nfdjaffung emer retdjen • 
21u~wa[)l il)rer 2lrtifel bemübt Waren, il)re Sfunbfdjaft 1 " i gleidjfn!l!3 3ufriebc11 3u \teilen. ~e!3l)a!b ift e!3 ge' .n • ..1:. & §.. i 
boten, bn& luieber !nnt bte Wlal111ung erfdjaUt: Jlaflt „„etu,en r1tu". i 
euer @elb im Drte nnb unterftüet bei G:infäufen bte !Jnontag l>en 30 !nobe111ber • 
lJiefigen @efdjäftßleutc !" 1la!3 gilt nidjt nur ben ' • d) i 
leyteren felbft, fonbern audj allen bcn unab!Jängtgen i ' gror,I)~ ~~ra tteft • 
G:mwol)nern;, ben l8ea.mten u \. UJ r benn „leben unb i .. 4 ••• ' ~ f?'-"1 ~UJ ' + ! 
leben laffen lautet em afte!3 S)mdjwort.,_ - - l!lormittagB 10 ur11 !lßcUfltifd), • F. F. ~tid}eubranb. ,. ~ [abenbß lßrattuurjt unb <ei~Wtinstnöd)d mit !tlöfltll. ! 

j)eute Gonnabenb abenbß •111 lllir liebet· = j @!3 labet l)tequ ergebenft eil\ • • 
tcufJ1111n b<• ltn t. <S;~rc111<1d)rn an cinrn „ · Willy Biedel. i 
Ranmab burdJ .\)m11 9!111t!H1au~tma1111 Dr. •• ~ : 
Wlorl)tnfteru au~ CT.Iiemui\'!. - 0 \,.., + ~ie Stamcrabrn ~erb~n erfud)t, fid) 311 bicfer Cl lt') ... ~ •• • • • •• ........ „ ••••• „++++++++++++++++_+ ~mr red)t aafJfmdJ etn3ufinben. Eiammeht - 0 

~,~if:~; ~,f ;:i~,' Gpriienijau• in bnnuer m!!! ~ ~ @cf djiift~~~röffnung. 
~ie Uebmeidiung erfo~~Jn ~~~.~,~~!.":." mij ~ :Dem geel)rten l]lublifum von Reichenbrand und Umgegend 

@eiibte . bringe idj [Jiennit 3ur gefl. Sfenntnill, ball idj fjicr im Sjaufe bcB Sjerrn 

e~!r~~r.ruf ormcr ISS "::~f ~P~.t~g:," ~!.~.o!.~~~:!~P!!„ .. 
'llL!3I° ahn, 3u mögl!ichst billigen Preisen auf1uarten. . 
<eiicgmar, Wlü[)lenftr. 8. IA .3.l\'oem idj um gütige U11terftüvu11g meine!3 Unterncl)menB bitte, 3eid111e idJ nt Wl ·' · SjodjadjtungßuoU 

~,lnltrltbtli1tß!i=<§rrudJ. Q .~ / . !JleidJenbrani>. Lina Lasch, 
Sudje für Ostern unter günftigen ...:i • 

lBebingnngen einen l:le!Jrling. E ""~~~!!ffi!!!ffi!!!ffi!~ 
Richard Winter, ~ ~ raJ 

_____ ..::S:.:.:iezgm=a::::r·~-- „ ---g Geschäfts-Uebernahme. IS 
Q9 • · ••bt" t '1' ,. ~ V l>cm \ltrbrlm 'llubli!mn uoa !:thld)~nllr11.11b 111111 l~lllß'ßtnll teile idJ ~kcb11rdj ergc~mP mit, ba~ idj bai) '2,; 
~Olllltß~~}l~ .µ~~r~~.eillltllltt (1) :e -fi "'~" """ """ ...... '"'"· "'"'"""' "''""''""' """''"""" IS "1·0 ""odje ""!. 2,50 • ~ """'" „~?.~~~~1';„~~!l~~~.t~,~;,,~!,~~~"~'~~~~~~~~.~:~~t~~!t.,."""" ~ t' f(l) 21~ ...; aun.iim, bitte idj, bal umuu t!orgö11gtri1t rn1gcgw3rbradj1r !lBo!jlwollm unb f!ntrurn auit; gilligil auf inilb über· li: 
Qfü~;::;;;~ ;;~;~;~~~~~Jt~i II: ~ Oogrn :.~;:::,„:,, " 3""'"' '903 Wi:i;"'~:;~:~~.:;~h. ~ 
filt ein 9teftaurant ill filabenftein bei ~ unb bit1~ri~:A1fr~b~r1~u~u~:i~~~ ~~~1~'1s~~n::11:,~~Q!::ir3/~!ii~~~ mir biii~r cnuicimr fillo~huullcn br1lrn" 3u b1111 fm ~ 
guter illel)anblung per 15. Sept. gtfud)t. (!) A.ama !~;~~'."s~o•·clt. ra:. WäOcreB burdj bie G:i;peb. b. l8l. UJ IS 

ifili!!!!ii!!!!i'i!!!!ii!!!!!ii!l!!i~i!l!!ii!l!!ii!l!!ii!l!!ii!l!!ii!l!!i~~ 



!Sod)cnblott 
für 

fficidJenDrnnb, Siegmnr, ~euftnbt unb ffinDenftcin. 
:llicfcö ~llatt 1uirb an jcbc .l;>auo~altung bcr obigen @cmcinbcn uncutgcltlidJ bcrt~cilt. 

· !frldirlnl icbrn 6 0111tnlm1b !Jl:nd)mitto111. 
!)(111d 11rn nmbrn in brr lfr~rbilion Hlld d1cnbrnnb, llldtmfiblrn[lra~e470), lotuir ~on br11 ~emn !Barbiu Rirjdj in !llcicf1rnbrn11b, !Bm:fJbiinbln II.l emrn l '8C1b nrr in 6irgmo.r i!nb 
rtn'utmmm {f m i 1 ml in t r r in !Jlnbmftdn mtgrgcnQwonnnrn 11nb_j)to lfl!alligr !tor)lu~1dlr mit 10 ll\fß. hmdjncf. Wiir !Jn!crnlt gra~m11 Umfa1111I unb bd ii!!mH lllfübttbolungrn lo1rb 1904. 

__________ ___ _ r11t[11rr~r1'.~r~ !Rnball, jrbodj 1mr 11adj bo.~r~=rig_•=• •=m=ii1bn=rlll='-":::;:bt111=1Uig=t =-=-;;:.:·--;.:.:·-============i 

@rote ~uetuafJl 
in 

modernen Zimmeruhren 
IJOll \}Jlf. 12,50 Oll, 

14 st:age gdJcub, [)at& unb Qan3 icf) lngenb unb in 
berfd)iebenarti!!!_m @011gfd)la9. 

~d)t ei!licr,~crrcn''IC!illrnngbelfd·UIJmt 
0 011 18 9Jlatf au, 

l!lmerifo·C»olbi11•®l!r11ngbcdel,Ul)re11 
non 10 t'!Jlnd 011, 

~rfol! fiir maffil> @olb biß iu 60 OJ!• rf. 

@olbene ~nme11·Ul1re11 •on 18 OJlarf an, 
ellf&ertte ~amen•Ul)rett 0011 10 \JJ!•rl on. 

~ 1 II ~I !!Jlorgen Sonntag 

e Zmu e :~;~~!~~~; 
1 fttfdJc \j.lfannfudicn. 

.~oc!Jad)tungsuoll Arthur Peter. 

Gasthaus Rabenstein. 
Wforgen eomtfog ftad{Jef ttJte . ~aUmufif •. 

{§ofäIDUttn Ußft }d, <Eingang 5unt Saal uon bet 6ttaffc auö. 
alß Binge, Brosohen, Ohrringe, Herren- uub Damen- 1---"'(fä'-l._ab_et_lJ'-ie_""qu~fre_un_bl-"idj"'"ft-"e~ift-~-~- ~--~--....:R:;;.;_o;.:_b;.:_. -=B-=ö.;..rn~e~r,.;._. 

Ketten, Anhänger u .•. w., m r+ t ~ m 'II 'm 
allcß itt grofier &u~roa[J[ !II fpottbilligen !llreifen empficglt a1-C,1auran „~u,l CtCtu,c" 

Emil Klitzsch, ._ ~"~.1e!~:::!~„!!~· .7. 5anuar unb 
U~ren uub @olb1oaren folgcnbe '.tage 

Rabenstein, ~ntonjtr. 25 V. grofjer 

-----~ ~ncfbterau~f ~anf . 

$dJttlJ· 1111b $füf fl·!aorr 
!)alte lleftcns cmpfof)lcn. 

giiof dJufJe u. ~il5µu11toffeln 
finb cinnetroffen. 

6dnfte IDlauf adjcu, 
foluie llleiiarahtrctt 

loerben heften~ ausgcfüfirt. 

Johann Granzer 
1 Putz;-eschäCt 
1 Sie=-ma1•. 

<§ro~r )111pprna11n»rll11110. 
~nmett• unb fiittbcrl)üte, 

• panben, Rorfctte, <0d)iirAen, 
~emben, !poja111e11tc11 u. f. 1u. 

L. Grosser. 

...- 9Rontag bcn 19. ~anuat .._ 

grofJc~ ~ot;Jt;Jd~~dJlndJtf cft. 
lllormitta~s Wellfleisch, fµäter f rische . Wurst, Schweins­

-l(„OGhEll"""rnif-K16ssen;r---· .. „ .:. · '.i/~:r,J~ ~ ~„,--i ~·.,. ·,. ·; ·=~-~„.=;. 'r't:-~1 ·: 

I s;iier,u labet freunblic!Jft ein Frohwald Kraussa. 

~ rnJ ..- !Vloutag btu 19. ~auuar ~ 

rni Einzuffe~~~a~.maus 

L~ 1uu,111 frcunblidjft c111{nbct 

Uarl S t e inbac h • 
4 
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modjeublott 
für 

filcidJenDrnnb, Siegmnr, ~euftnbt unb filnDenftein. 
~icfc!J !Blatt IUicb an icbc ~··~~altung bcc ofiigcn @cmcinbcn irncntgdtlidj bcct~cilt. 

~tf ellf dJnft <ftrbnlung _so_nn_av_en_b,_b_en_2_. m_ai ______ 1_9 .... os_ • ...,.. 
Siegumr. md)tung! mdJtUUß ! . 

!5onutag, ben a. lmai, abenb!3 Schwe1·zerhaus Rabenste1·n 8 ll!Jr lUerfaunnluug im Vleftanrant • 
„15dJütienrn~"' (Slem)Je). 

'.tage!3orbnung: 6onnh1s uni> !Inontas 
II. 1. @:itencreinnafjme. 

2. lllorberatung über filfJ[jaltung bell 
30jäfjrigen €itiftung!3fefte!3. 

8af)lreidje!3 Chfdjeiuen fefjr muünfdjt. 
~er lUorftanb. 

'~;grote Ranin~enau~ftelluno 
@ro[lartige €iefjen!3tuürbig!eit 

für il'anind}enberg. 
1'11' • ~~ 'd b ), .\,iiequ laben ergebettft ein lll.lltllUftrlll ~lfl ~tll tßllu Das Ausstellungskomitee. MH Ernst. 

(j. !jl.) . :- ~ie 26. @ef(ügelausfteUung be!3 @ef(ügel3üd}ter• 
lmontag beu 4. lma1 abenb!3 uerems Vletdjenbranb tf! beenbet unb f)at einen über• 

1/29 Ufjr au!3 günftigen lllerlauf genommen. ~ie @röff11ung 
Wlonat!StJerf ammfung ber filu!3[teUlmg e1:folgte am @3on11abe11b, ben 21. b. ~. 

in !HeidJd'tl !Heftanrant. unb, tuurbc mtl etnem folenrtrn !)lrei!3ricl]ter,@[fen dtt• 
Wußcrbcm 3ur gefälligen Sfenntni!3• ~rrlcttet. ~.er !8efudj tuar an„ aa.eu bret .:tagen tutber 

uafjme bafl bie filnmclbnng oum ~eut• eil @rtuarten trnu bcr ungunfhgen filltlterung unb 
fdjen ''.turnfeft in 9lürn!Jerg unter trou ber groflcn fil~!3fteUung!3fon!urrc113 chi fcfjr guter. 
l8eifügnng Don 5 ~f. unucqüglidJ beim ~er lller!auf DOii '.tteren !Dar e!Jenfall!3.iufnebenftelle!.tb. 

®ef auoumiu „!armonit" 
91eidjcnbranll. 

Um bie nötigm lllorarbeitm au ber beuor~ 
ftd1enben @c1urn[berfammiu11g ~11 erfcbigen, 

~::~t~o~f;:11Ur~0e1i1:11!°8,;31f ~~r,W~~~~g 1f,~~i~ 
~t" b!~1b~W:!i11~~tr a1Ö~~t~~1;rt!1i~~~f1~~i~b~~ 1 

rr1uiinfcfJt. ~er Sllorftnnb. 
Unteqeidjnetcn 3n erfolgen !Ja! fillle !8efud1er, tomcn Doll bc!3 2ooe!3 u!Jer bte Doqug• 

. @uer .p. @iiße. ltdie .. Oualttat ber a~sgeftellten '.tim. ~ie .\,imett llttllt't'gtlit"tdtif III • 
NB. @leidj3eitig !Derben bie '.turn• !jl~~i~ndjter fjooen bte!3„ eoe!!falls 9erDor unb ber ~ /1 t ~ tt' ~Cttlll 

genoffen für einen regeren !8efudj ber @3 r ~er beutfdjen @ef(uge!3udjter, .\)err fil. 9leubert 9lcidjc1tbranb. 
Turnftunben freunblid}ft erfudjt be. au~ ~obe!n, be~ !roll ferner 75 Sal)re nodj mit '!>cn ge<f1rten !Dlitgticbern ;nr o•~· Slenntnig, 
l'on'oer• ro· ero' en 'ot'e a" ! t' er e II "ert'nt'&t", fe1tC11Cl' trnf~e fet.ne; m.mte~ t.naftefe, ~etor ... te i:t fCt.'t1er nahme. bafl bo~ ii1 frRtrr (o:;ilmnn firirf1lnffrm• ' 

l:J V l> 9iebe b B f d) b m 91 dJ ~ b f: ~d1,11'cc~ it1tb·-.piifc-1i';@ffCU"';;ad;fi~ ;;'·[lfüt: ' 
e!! ift f)öd}fte 8eit bie Vliegen feftftefün ~6 · „;, . a 1. er . mm „ et c.n ran !Da )rcttb emer tnod1 bc11 30. b[o. !Dltg. i11 bcr !jlet;miit1tc 
3u fönnen für bas Subelgauturnfeft. 1a,,r1gen erfolgretd}en Xahg.fett :111 fo gro[le!3 lller• ftatt~ubct. l2!11fa11g '/,9 1111r. 

Sfommt dUlll '.turnen! trauen ertuorben Jjabc, bafl bte 8ndjterfreut.tbe gerne Um all[eitigeg t!:r[d1eiucn bcr !Dlitglicbcr 
@~gilt bie @fjrc be~ f!Jereiu~ 3U tuaf}ren ! tf)re hefte~ stiere ba,felb.ft QU~ftellteu . fil{!e~ tll allem: nebfl lutrte\~~a1:u1~t~::ugunotHfo111Hcc. 
------------ b~r ißere111 !amt tmt btefer filuS[teUnng retlJt iufricben ..,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,..,,..,,..,,...,...,....., 

~~ -- -
1904' 

Ouartettberein 
!Reid)enbranll. 

film !JJlontag ben 1. Wngnft feiert ber 
lmiin11er9efangberein Don ITTcidjcn• 
oranb fein 60jii~rlgetl ®tift1111g(I, 
feft in Wenbler!3 @aftfjau!!, tuo3u audj 
bcr Ouartcttuerein cingelabcn 10orbcn 
ift. . fünfattg abenb!3 8 Uljr. 

@um rcdjt 3afjlreidjcn i1lctci!igttt1g 
fieljt entgegen ber ~orllanb. 

F. F. Jei~rubraub. 
@ine@inlabnng uom !Jiefigett 9Jlii1111cr• 

gcfn11gbcrci11, tueldjer ~ontag bcn 
1. Wuguft fein 60jii~rlgetl ~tift1111~~' 
feft feiert, ift eingegangen. Sn 8tbi! 
erfd)elnen. J)as itommanbo. 

Ma/4.~~va 
\}'reitag ben 5. Wuguft 

lmo11ateberfa111111lu119. 

®rtnucrein ~eidJrubraub. 
8u bcm !JJlontao ben 1. Wngnft 1904 

abenbll 8 Ufjr bcginncnben im illlenbler• 
fdjen @aftrJof ftattfinbenben 60jiil)r. 
$llft1111gt1fcfle be~ Jjiefigcn lmii1111er• 
gcfn119bcrci11tl, ocftcfjenb in @efang!J, 
!on3ert unb l8all, finb bie ~itglieber 
b~.!3 Drl!3~erein!3 mit ifjrcn tu. filnge• 
fjorfgen emgelaben nnb tuirb bie!3 mit 
ber i1litte um allfcitigen ?Befudi befannt 
gegeben. f,)odjadj tung!3DoU 

~.e!_ Wo!~~enbe. 
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<!rurnumin ~tidJtnbraub 
(S. !ß.) 

filllen '.turngettoffen, fotuie \}'reunben 
nnb @ö1111ern ber '.turnfadje 3ur ge• 
fälligen Slenntni!3nafJme, baß morgen 
®01111!49 ben 23. filuguft ba~ bie~· 
jäfjrige t2id11rnt11r11e11 ftattfhtbct, 11103u 
freunblitlJft einlabet bcr sturnrat. 

NB. @leidj5eitig ~ucrben bie Wit• 
glieber 3u bem Gonntag filbenb itt 
ITTcidjern ITTeftaurant ftattfinbenbett ge• 
felligen iBeifa1111ne11fei11 unb 3u 
~cm ~ontag bcn 24. Wuguft ftatt• 
finbcnben iBaU ergeben[! eingelabrn 
uub bittet um rcdjt 3aljlreidje l8eteili• 
guug b. DU. 



ißodjeubltttt 
für 

fileidJenDrnnb, Siegmnr, 9'euftnbt unb filnDenftein. 
~iefe!l !Blntt iuirh au jehe .\)nuM1nltuug her obigen @cmciuhcu irncutgcUlidj ucrt~cilt. 

@dßtJtttin )tti~tnbmnb. l-60n_na6e_nn, n_en 9-~9~-~. 
Ehrensache 

jelleß !J.Jlit9liclle0 ift e~, an Der !montag aliml> 1/ 29 Ul)c im ~er" 
cin0lofal ftatt~nllenllen 

@cnc~ttluc~f ttmutlung 
tcil3unclj111cn, unD Iahet ljicr0u ljöjlidJf! ein 

~efttnntmttd)ung. 
.3ufolgc iulel>ecf)olt bocgtfommeum gi:olim Unfugee, 

IUirD Dali )Betreten aUet 0um füiUcrgut !Jliel>ei: dRalimftdn ge" 
~örigcn @runDftiiifc, aud) l>ec ®all>uugm, bei 6trnjc ucrbotcn. 
~Utm l)aften füc ll)i:e ~lullet. 

'.Ilcr @u!Bborfteljer. 

••••••••••••••••••••••••••• • • : @cf d)öft~~~ctlcgung. : 
+ '.Der geef)rten (folloof)ucrfdjaft uon 9labcnftei111111b U1119c&11n9 + + erfaube idj mir [Jierburdj an3u3eigen, ball icfJ mein @cf c!Jäft, 1uclcf1e!l + + ficfJ bi!lfjer 9litterftra[lc 65 befanb, uom J. IJJlai ab nnd) + 
+ Talstrasse No. 43, + + gegenüber ,Penn ß'anf111a1111 ~inter, ucrfcgtc. + + \)'erner macf)c ic[J be!annt, ba[l icfJ burcfJ l!lcrgrö[lerung meiner + 
: ~nunlnf erei unb ~if dJlerei : 
•+ mit eierte. !Betrieb •+ 

imftanbe bin, aucfJ bie grö[lten \l!ufträge in fuwr 3eit fofib unb + bauergaft au!l3ufiigre11. + + @leidj3eitig ban!c icfJ meiner lucrtcn Slunbfc!Jaft fiir bn!l mir + + bi!lfjer entgege11gcbradjtc l!lcrtrauen u11b bitte, micfJ aucfJ fcrncrf1in + + mit igren 1oertc11 \l!ufträgcu giitigft uuterftü(lcu 311 1ooflcu. + 
.\)odjacfJluug!looll 

: Heinrich Schöne, : + '.rifcf1fcrmciftcr. + ........................ „.~. 
~~-'=-ömtuc;11e Neuheiten-----1'"..l"'-"-'-. iu 

Binsen und Damen·KleiderstoWen, 
hochfeine Deaaina, 

iu retdjer \l!u!llOaf)l uub in jeher !llreiMagc cmpfic[j[t 3 6 

Phili1•p, ITTeicf)enbranb. 

@mpfef)lc: 
Le,'ko.ienpflanzen, 
Stiefiniitte1•ehe11, 
Vergiss1nei11nieht, 
N elkeu, Uöslein; 
:E11heu in '.röpfcu, 
Ertlbeer11flanzen u. bgl.111. 

fo1oie ~rü~beet"Safat, 
uub f1nftc midj bei l8cbarf uon 

~inbereien 
t1011 bcr eiufadjftrn biB 311r cfcgnutcftrn 
2fu0fiif)ruug licftcns empfo!Jlcn. 

CJ. Schun1ann, 
@ärtucrci 

~cf3111üf)lc11ftr., 11. 9l~uoigt!l \)'abrif. 

~neu cittgctroff cn 
fi11b nllcrfjnub 

Pantoffel 
fiir .\)crrcu, '.Da111cu 1111b Si'iubcr, iu llebcr' 
uub 'llloUgurt mitllcbcrfo!Jlc, bie f cf1ö11ften 
Wluftcr ßl111ue11gurt.pa11ioffel 
mit'.troclcnfil3f of)lc, Damn1-Haus• 
sehuhe mit lleberfof)fe uub Segel· 
tuehsehuhe uou 1 l])I, 40 !llf. au bei 
· Karl Degenhardt, 

~lcidjcn6ra1tb . 

~d}tlltbtut 
iu bcftcr Dualität cmpficf)lt 

Bruno Preussner, 
eiiegmar. 

mcuc . ~am~fö~fel 
empfief)lt preiSloert -

Hermann Hecker 
\Heidjen&ranb. ' 

~tif dje~eefif dje 
~ fiub eine bcr biiligftrn unb 
~ ,,,,6;· 11af1rf)aftcfteu e>pcifen; 
~ icfJ empfef)lc fo!c!Jc jeben 

<eonnabenb. 
Louis Türpe, 

llleid)enbranb, 'lllittefbncf1erftr. 75. 



Zwickauer Str . in Richtung Siegmar 
Reichenbrander Str., Blick nach Reichenbrand 
vor der Bebauung Anfang der 30er Jahre, 
"Pappelallee" genannt 
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!Sodjtnbltttt 
für 

filcidJenlirnnb, Siegmnr, ~euftnbt unb filnlienftcin. 
~icfcö ~latt tuitb an jcbc .\)auö~altung bct obigcn @cmcinbcn itncntgcltlidJ bet!~cilt. 

.N2 47. Sonnabenb, ben 28. 9louember 

~efonntm1tdJung. 
Wm 1. l!lbbentfonntage ben 29. lllotmuber a. c. Wuenbß 8 Ul)r 

folI 311m jlJeften ber ~emeinbtfr4nfen1Jflege iu lßeid)enbNnb nub 
ieiegm4r im <ed)toei3er~4uß 311 ~ie9m4r ein 

tnmilttnnhtnb 
augefjalten tuerbcn. 3u gefanglidjen, mufifalifdjen, tl!rncrifdjcn nnb rlJetorifd1cn 
~arbietungen gaben betuäfjrte Slräfte ifJffl)}(ittuirlung ucreittuiUigft i11 WnNidit 
gefte!It. ~rngramm nadjftefjenb. ~intritt 20 ~f., ol)ne bcr l))(ilbtätig!eit 
<Sdjran!en 3u feijen. Wlle ebangclifdjen @emcinbcglieber uon ITTcidJcnbranb unb 
<Stcgmar tuerben fjier3u freunblidjft eit1gelabe11. 

:l)er S)au~uäteruerbanb lneid)enbranb~l5iegmar. 
!Rein, P. 

Programm. 
1. ;iranfa~e über bie„ITTegiment5todjter" 1 

Sllabierbortrag. 
2. ~egrii~ung. 
3. \)>ott, bu 6ifl meine Jluver~djt 

4. 2 0füber: 
b. 3. Dito. 

a) ~trampeCdjen b . .\)ilbadj. 
b) 'g!iemanb ~at·s gefeWn 

b. l3ötue. 
5. „;per rimgebrii~te ~ergemeefler". 

!llortrag in oucrlauf. \))(unbar!. 

6. Jlut ~~ein unb 6cim i1ilein 
b. \l'r. ?llie~. 

7. glr. 8 (J1odj3eifo;ug) au~ „uon 
ber fillicge orn 3um @raue". 
SllabicrbOrtrag. 

8. ~telibidjein b. <Sdjumad)er. 
9. :Pie ~eiOnadjtsfee. \))(elobrama 

b . .\). ~feif. 
10. „gilorim f'dj )1RitfdjerCidj molit 

fdjeib'n falJ'n". 
11. :Pie \)>renabim b. ITTei\iiger. 
12. Jlu1 ~~ein b. \l'r. Wtt. 

Gasthaus Reichenbrand. 
!morgen Sonntag alle Eofolc gnt gcljci3t. 

_... ~m gi:ofJen ~lllll: ~ 

Grosses Zither-Konzert, 
au~gefilfJrt bom Slon0ertunternefjmer .\)crrn Otto Reichmann 

mit feiner 3irfa 40 Mann starken Kapelle. 

~nfang 1/;8 Uf)r. @ntm 30 !pfg • 
.\)iequ labet ein O!!"V. w e1uller. 

· @röffnung bei ~olfilt1tbei ltdr. 
".Der unter&etti)nete <Demeinbeuorftanb brlngt l)ierburd) aur öffmtUd)en fünntnis, bnß .bas Wol!tsbab 

oom l . 3nnl b. 3. on 3u folgenben 3ettm geöffnet ift. 
.3n bm mionaten :J:uni unb 3uli uon nad)mittage 1 bis 9 Uf)r rood]entags, in bem fillonate 

tluguft uon 1 bls 8 Uljr unb lm Se.ptembet uon 1 biß 7 Uljt nad)mittags, Sonntags uon uor• 
mittags 7 U()r bl21 nad)mlttagß 2 Uf)r unb ~war für miinnltdje ~erfonen ".Dienstags, fillittwocf)s , 
lJrettags, 6 onnabenbs unb 6onntag9, für wdbltdje l,lJerfonen ITTlontags unb '.:Donnerstag. 

'.llas lllotksbab beflnbet [tdj im :retdje beo !)errn <Dutsbefi\lers !Bruno börtlldJ lJier unb taitb 
ble !Benuijung besfelben .ber <ftnrool)nerfd)aft uon ~eid)enbranb unb Umgebung aufs befte empfot,ilm. 

!Jteld)enbronb, ben 29. 2Ilai 1909. 
~er @emeinbetJorftnnb. 3 8 
3. m. <Enge~ <fümelnbeäftefter. 

1903. 
C!:igcnfinnigc 

ffiunbf tuglatb eitet 
werben angenommen liei 

ltlax Ernst, 
Vrobenftein. 

@in @lolfentiemm 
bon lllaljn!irürle eiiegmar Uis Waben' 
fteinerftr. verforen gegangen. 

Wu3ugeben b. n'. \Bait, Vleidjenuranb. 
~ildjtiger · . 

~!Uto~b~®t,Julc~ 
ober ~!Jttlerin fofort gcfnd)t. 

F. Louis Rögner, 
ITTcidjcnbranb. 

(fün itrumpmubl 
ift 311 bcrfonfctt 

!Jl4b.ujtei11, <1fJe1111li1lerftr·. 87. 

Pelzwaren 
bom einfadJften iBoa brn clcg4nteftcn 

<toUier. 

lettige JinbetltlefödJCll 
in gutem lllardjent bon 1,30 l))(f. an, 

~ad1ettn uon 9 ~ark an, 
.pc111be1i, ,Pofen, 
Unterröcfc, 12id)iiqcn 

in ftern rcitfJcr Wußtoaljl cmpfie!Jlt 

Frau Lohwasser, 
!Jlabmfteht. 

tHHHHHHHH) ~ie JHHH H--J 

u~~~~u Original- L~!~.~~~,~~l 
Singer-N ähmascllinen 
finb bic nülllidJften fillcif)nadJ!5gefdjen!c. 

§equemc ~til1abhmg. 
~ödiftc Wrbcitßlcijtu11g. 

e>diöufter 6tidJ. ~cid1tc~aubljab1mn 
1 <Soldje 9'1ä!JmafdJinen cmpjiclJit 

unter @arantie 
Her1n. Müller 

r[;;,;cr! Rabenstein !ö;~~~·~tt! 
LHHHHHt otal[tr. 4. 1HHHHHH1 
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Blick vom 
Gutssteig 

Hohensteiner Str. 
Abriß 1993 



3 . 2 . 1 . Reichenbrand wird zur Wohngemeinde 

Während sich S i egmar mi t e iner Fl urgröße von n ur 146 ha zwischen 
1900 - 1990 zu einem industri ellen Bal l ungsgebiet entwickel te, 
wurde Reichenbrand immer mehr zu einer Wohngemeinde. 
Unser Ort, 390 ha groß, konnte Siegmar dadurch helfen , daß er 
Baul and zur Verfügung stel lte . Die Wohnungsnot war groß und die 
entstehende Industrie benötigte Arbeitskräfte. Dadurch bedingt 
entstanden in Reichenbran d immer neue Straßen und Wohnkomplexe . 
Während es in Reichenbrand 1871 147 Wohnh äuser gab 
(nach B . K.-Nr.), so waren es 1990 698. Ei ne dazu von uns durch­
geführte Bausubstanzermi ttlung im Ort ergibt fo l gende Situation: 

Häuser vor Häuser von Häuser von von 1945 -
1870 erbaut 1870 - 1920 1920 - 1945 1990 erbaut 

erbaut erbaut 

noch 110 202 234 55 privat 
mit alten davon jetzt 8 davon viele 95 v. Wismut , 
Bauerngütern leerstehend Siedlungshäu- AWG oder 

ser Stadt 

darunter 
- Wanderer - - Abraham-

Siedlung Werner-Str . 
1934 - 36 - Albrecht-

- Baumgarten- Thaer-Str . 
und 195 7 
Birkenhof - Reich en -
1936 brander 

- Gabelsber- Str. 
ger und - An den 
Röntgenstr . Gütern 
1936 1954 

- Nestlerstr . 
- Talstr. 

Bei geschätzten 6000 Einwohnern im Ort ergäbe dieses im Durch ­
schnitt 8,16 Einwohner pro Wohnhaus . Wird es in Zukunft so blei­
ben? 

Wenn man heutzutage durch Reichenbr and geht, fällt di e große 
Zahl der einheitlich gebauten Häusergruppen auf . Diese weisen 
aber wiederum auf eine unterschiedliche Bautätigke it hin. Wäh ­
rend wir an der Nevoigtstr. das alte Villenviertel vorfinden, so 
erkennen wir die Zwickauer- und Hohensteiner Str. noch als alte 
Geschäftsstraßen . An der Zwickauer Straße stand bis etwa 1960 
aller 300 m eine gut eingerichtete Gaststätte. Ein Schmuckstück 
bilden die nach seinen Baumeister genannten "Naumannhäuser" auf 
der Mitschurinstraße . Diese wurden von 1908 - 1913 e rri chtet . 
Die ältesten Häusergruppen finden wir als allgemein mit Strumpf­
wirkerhäuser bez eichneten Gebäude a uf der Hohens teiner- , Wil ­
helm-, Tei c h - und Darwinstraße . 
Das größte Wohn ungsbaugeschehen erfol g te aber im Zeitabschnitt 
1920 - 1940. Der Siedlungsbau hielt seinen Einzug. Von 1935 -

40 



1938 entstanden die Wohnkomplexe Reichenbrander Str. , Sonnenlei­
te, Anton-Günther-Straße und Talstraße. 
1936 - 1939 die Komplexe Birkenhof und Baumgartenhof , in der 
gleichen Zeit die Typenhäuser am Ostwaldweg. In den Jahren 
1923/24 entstanden die städtischen Häuser an der Lennestraße. 
1940 entstand die Molkerei Lange . Ein Wohnhausbau während und 
nach dem Krieg ist kaum zu vermerken . Obwohl in den Nachkriegs ­
jahren Abbruchziegel, verbogene Eisenträger u. a . in der ausge­
bombten Stadt zum Abholepreis massig angeboten wurden, so fehlte 
es doch an Bindemitteln, Sand und Holz . Nägel waren auch ein 
rarer Artikel. Einige Bauern konnten auf Tauschbasis "Körner 
gegen Baustoffe" ihre Gehöfte modernisieren . 
Es ist einfach, die ersten Wohnhausbauten nach 1945 aufzuzählen : 

1. Wohnhaus Max Kermer 1946/ 4 7 auf der Darwinstraße 
2. 

„ Lohse 1949 auf der Kirchstraße 
3. 

„ Martin Fiedler 1952 auf der Darwinstraße 
4. 

„ Familie Hottek 1953/ 54 auf der Lennestraße 
5 . 

„ Dr . Pöthig 1954 auf der Zwickauer Straße 

Während dieser Jahre stieg die Produktion der Elite-Diamant­
Werke wieder an. Als Abfallprodukt konnte dort der "Karbid­
schlamm" abgeholt und als Kalkersatz beim Hausbau v erwandt wer­
den . Ich kenne ab 1954 einige Häuslebauer, welche diese Ersatz ­
bindemittel verwandten. 

Nach der Wende zeigt sich Schritt um Schritt , wie die infolge 
der fehlerhaften Politik maroden Altbauten durch Privatinitiati ­
ve in alter Schönheit neu erstehen und unser Reichenbrand wieder 
anziehender und liebenswerter wird. 

Mittelbacher Kirchsteig, jetzt Lennestr. 
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Hohensteiner Str . - Blick zur Kirche und 
Schule 

Nevoigtstraße von der Eisenbahnbrücke Unritzstraße 
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l Ergebenste Einladung 
zur 

Abe11dunferhaltung 
Sonntag den 27. November 1904 

im Wendler'schen Gasthof (grosser Saal). 

1. Morgen im Walde von Etegar. (Männergesangverein). 

2. Turnen am Barren. Turnverein. 

3. Die Menagerie. Humoristische Soloszene v. B. Böhme. 

4. Eine Szene auf dem Trockenplatz, oder: Die bösen Turner. 

5. Reigen, ausgeführt von Mädchen. 

6. Mit Ränzel und Stab v. Nestler. (Männergesangverein). 

7. Eduard hat ausgelernt. (Gesamtspiel von Oskar Junghänel.) 
Person en: 

Ho lznagel, Schuster. : Pech, Obermeister. 
Mine, dessen Frau. Strippe, Altgesell e. 
Liese, beider T ochter. ! Ed uard, Lehrling bei Holznagel. 

8. Ein Hoch dem sächsischen Königshaus. 
Marsch für Zither v. P. Eibisch. 

9. Auf Bayernwalds Höh'n. Melodien für Zither v. A. Haas. 

10. Keulenschwingen. Mädchen. 

11 . Zirkusreiten. 

12. Gruppenstellungen. 

Anfang 8 Uhr. 
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3.2.2. Aus Dokumenten 

Chemni tzer "Stewer Anschlagk Anno 1661" 
(Steueraufschluß 13 Jahre nach Ende des Dreißigjährigen Krieges) 
Reichenbrand : 

1. Ne b enst dem Ackerbaw hab en sic h dieses Dorffs Einwo hn er sehr 
von gesp insten genehret, so ihr gar ungültig (geringwertig): der 
flachs auch nicht gerathen wi ll . 

2. Die Güther li egen gar sehr in der Wildpahn vndt werden von 
dem Rabensteinschen Schlosse se hr bedrücket (mit Frohndiensten). 
( Als "wüst" wird das Halb-Lehn-Gut von George Röder bezeichnet. 
Außerdem li egen drei "Häuser vndt Gärten" wüst. Von den sechs 
"bewohnten" Gütern sind nicht weniger als vier abgebrannt gewe­
sen, und zwar in den Jahren 1639, 1641 und 1644. Andreas Steiner 
hat sein Halb-Lehn-Gut 1654 "wüst angenommen". Das Rottluffsche 
Viertel-Lehn hatte "vor diesem zwei Mahlgänge vndt eine Schnei­
demühle", Jetzt ist nur ein Mahlgang vorhanden. - Von den beiden 
unversehrten Gütern gehört eins der "Pfarrwittbe" Anna Engel­
m.ann ... Auf diesem Gute wurden "vor diesem" zwei Pferde und drei 
Kühe gehalten. Jetzt sind die zwei Pferde durch einen Ochsen 
ersetzt. Und die Aussaat ist von 10 auf 5 - 6 Scheffel zurückge ­
gangen. "Ist mehr als der dritte Theil Acker vnd Wiese gantz 
verwi ldert". "Die gebewde sind noch guth". Die Witwe wird als 
"unvermögend" bezeichnet, trotzdem aber sei sie "vielen hülff­
lich". - Das zweite Gut, dessen Gebäude noch aus Friedenszeiten 
stammten, war Mahlmühle (von einem Gange) und Brettmühle. Es 
hatte vordem zwei Pferde und sechs Kühe und 16 Scheffel Aussaat. 
"Die zwei ( Fisch -) Teichell nutzen nichts". "Das Wohnhaus (ist) 
etwas gebeßert, die andern gebewde sint sehr böse". Als Besitzer 
wird Tobias Mü ll er genannt. - Bewohnte Häuser (ohn e die Möglich­
keit, Kühe zu halten) hatte Reichenbrand damals nur zwei: die 
von Hanß Metzner und Geo rg e Müllers Witwe. 

Aus Band 9 - Schumannsches Lexikon Sachsen 1822 

Reichenb rand enthä l t in ungefähr 150 Häusern an 1050 Bewohner. 
Die beiderseitigen Gerichtsbezirke sind nicht genau zu begren­
zen; im allgemeinen aber gehört der nordöstliche Theil des Orts 
mehr zum Rittergut . 1790 zählte man nur 110 und 1801 nur 128 
Feuerste ll en, und 1801 unterm Amt 400, unterm Kammergute 350 
Consumenten; letztere besaßen 4 1/2, erstere nur 4 1/8 der hie­
sigen 8 5/8 Magazinhufen, wozu noch die Frei huf en des Erblehn­
gerichts kommen. Dieses bedeutende Gut, in welches auch eine 
Bretmühle eingebaut, und bei welchem ein Gasthof ist, steht 
unweit der Kirche in Südwest; der Richter ist es zugleich in 
Siegmar und im Amtsantheil von Grüna, indem Reichenbrand einen 
besondern Dingstuhl des Amtes bildet. 
Der Gasthof steht aparte, der Kirche gegenüber, und Rann vie l en 
andern in hiesiger Gegend nicht gleich gestellt werden. Zu be­
merken sind noch: die Mühle unter der Kirche, nebst einer Bret­
müh l e, die übrigen schon erwähnten Mühlen, drei Eigenthumsb l ei ­
chen für Baumwollenwaare, davon jedoch Reine sehr wichtig ist, 
die ansehnliche Pfarrwohnung mit guter Oeconomie, die Schu l e, 
und die, unter dem Nico laikr eis der Chemnitzer Inspection gehö-
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r i ge, unter des Kirchenrat hs Co [ [ atur stehende, seit 1804 n e u 
erbaute treff[iche Kirche, we[che a[s eine der schöns ten Dorf ­
kirchen in Deutsch[and eine besondere Beachtung woh[ werth und 
schon zu einer Stadtkirche, näm[ich jener zu Grünhayn , zum Mu­
ster diente, aber keineswegs erreicht worden ist , , . Kirc he und 
Thurm sind mit Schiefer gedeckt, und mit B[itzab[ eitern verse ­
hen, deren es überhaupt noch mehrere im Dorfe gibt . Dem einfach­
schönen und recht erhabenen Äußern entspricht auch das Inner e 
der Kirche; die Decoration ist durchaus weiß und 6[au geha[­
ten ... Die Orge[ gehört zu den stärkern und best e n auf dem Lan­
de. Der Kirchhof dient schon [ange nicht mehr zum Gottesacker, 
sondern dieser [iegt 500 Schritt nordwest[ich von de r Kirche . 
Die hiesige Parochie begreift noch das große Dorf Grüna, Sieg­
mar, und a[s Fi[ia[ Mitte[bach, und gehört nich t n ur zu den 
stärksten (mit etwa 3500 See[en) sondern auch z u den woh [haben­
den Dorfkirchspie[en im Lande und nic ht se[ten sieht man G bis 
7 Equipagen vor der Kirche haft en, obg[eich nur Ein R i ttergut in 
dem Sprenge[ begriffen ist .. 
Das Dorf ist im a[[geme inen woh[ g ebaut, und d er Woh [ stand d e s­
se[ben spricht sich deut[ich genug aus. Er beruht thei [s auf der 
doppelten Straße , von we[cher jene nach Zwickau treff [ ich chau­
s irt und neuer[ich mit A[[[een gez i ert ist, die nach Hohnstein , 
aber eine chauseemäßige Verbesserung in den Jahren 1819 und 20 
er fuhr - thei[s und hauptsäch[i c h auf den stark e n Fa6ri ksarbei­
ten des Ortes , aus we [ c hem auch e inige Bewohner zu so[c h e n Ar­
beiten nach Chemnitz gehen. Besonders fertigt ma n hier , wi e im 
ganzen Kirchspie[, eine Me ng e v on Strumpfwaare, wefche thei[ s 
hiesig e Fa c tors (d ere n Wohnung e n me ist s tädti sch a u s seh e n) 
thei[s die Chemnitzer Hand[ungen in die Ferne debitiren. Auch 
webt und b[eicht man vie[ Cattun und derg[. m., spinn t thei[s 
aus freier Hand , theifs auf der Maschiene, und würkte früh er 
auch seidne Strumpfwaare. 
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3.2.3. Straßen und ihre Namen 

Manfred Reichert 
ergänzt von Reiner Geßner 

Straßenumbenennung in Siegmar - Reichenbrand (1922 - 1990) 

bis 1935 1935 - 1945 

Arndtstr. 
Wiesenstr. 
Gartenweg 
Am Bahnhof 

1945 - 1990 

Adam-Ries-Str . 
A . - Weinhold-Str. 
Am Wiesenbach 
Am Siegmarer 
Bahnhof 
An der alten Mühle 
Bürgelstr . 
Curiestr . 
Darwinstr. 
Gallilaistr . 
Gaußstr . 

1990 

Neue Str. 

Mühlenstr. 
Lindenstr. 
Luisenstr . 
Harthstr . 
Mittelstr . 
Rathausstr . 
Am Berg 
Turnstr. 
Harthweg 

Gutssteig 
H. - Bretschneider-Str. 
Haeckelstr . 

Schulstr. 

Jahnstr. und 
Kaufmannstr. 
Gartenstr. 
Steinstr . 
An den Gütern 
Ulmenstr. 
H. -Löns - Str. 
Weststr. 
Friefhofsweg 
Limbacher Str . 
Palmstr. 
Hermann- und 

Kaufmannstr . 
Keplerstr. 
Kirchhoffstr. 
Kirchstr . 
Klingerstr . 
Lyssenkostr . 
Mitschurinstr. 
Nestlerstr . 
Oberfrohnaer Str. 
Ostwaldweg 

Körnerstr . Otto-Schmerbach-Str . 
Kaßbergstr . Pawlowstr . 

Stelzendorfer F.-Seldte-Str . Reichenbrander Str . 
Str. 
Oststr . Goethestr . Röntgenstr. 
Rosmarinstr . Tannenbergstr . Rosmarinstr . 

Feldstr. Rungestr . 

Lennestr . 

Pelzmühlenstr . Nevoigtstr. Str.d . Freundschaft Nevoigstr. 
Memelstr . Sonnenleite 
Saarstr . Talstr . 

Gemeindeweg Arzigstr . Unritzstr. 
Eckstr. Wählerstr . 

Die Hafer Straße begann bis 1935 an der Höckerichtbrücke und bis 
1950 an der Gemarkungsgrenze Schönau/Kappel . 1950 wurde sie in 
Zwickauer Straße umbenannt. 
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Dreimal umgezogen ohne die Wohnung _zu wechseln: 

Häuser/ 
Betriebe 

Friseur 

Haus-Nr. 
bis 1935 

Haus-Nr. 
bis 1950 

Petasch Hofer Str . 21 Hofer Str . 197 
Gasthof 
Reichenbr . Hofer Str . 107 Hofer Str . 285 
Bauer 
Hörtzsch Hofer Str . 141 Hofer Str . 319 
Bauer 
Meinert Hofer Str. 12 Hofer Str . 218 
Brauerei 
Bergt 
Baugesch . 
Weiss 
Fabrik 
Herold 

Hofer Str . 72 Hofer Str . 278 

Hofer Str . 100 Hofer Str . 306 

Hofer Str. 142 Hofer Str . 348 

Haus-Nr . 
ab 1950 

Zwickauer Str . 397 

Zwickauer Str . 485 

Zwickauer Str . 519 

Zwickauer Str . 418 

Zwickauer Str . 478 

Zwickauer Str . 506 

Zwickauer Str . 548 

Die linke Seite der Zwickauer Straße wurde 1935 um 178 Hausnum­
mern und 1950 um 200 Hausnummern verändert . Die rechte Seite 
wurde um 206 Hausnummern bzw . um 200 Hausnummern verändert . 

1870 besaß Reichenbrand nur eine gepflasterte Straße, die Hofer 
Straße. Jetzt besitzt unser Ort ein Straßennetz von 35 Straßen. 
Ein Radfahrweg führt von Mittelbach kommend , entlang des Wiesen­
baches, bis nach Kappel . 
Von den 35 Straßen sind 16 Straßen mit Ortsbezeichnung, 15 mit 
Personennamen und 4 mit Ortsnamen. 

Straße mit 
Personennamen 

Abraham-Werner-Str. 
Albrecht-Thaer-Str . 
Anton-Günther-Str . 
Darwinstr . 
Gabelsbergerstr . 
Haeckelstr . 
H . -Bretschneider-Str . 
Lennestr . 
Nestlerweg 
Pawlowstr . 
Röntgenstr . 
Nevoigtstr . 
Wilhelmstr . 
Ostwaldweg 

Straße mit 
Ortsbezeichnung 

Am Bretteich 
Am Wiesenbach 
An den Gütern 
An der Halde 
Bachgasse 
Baumgartenhof 
Birkenhof 
Grenzweg 
Gutssteig 
Kirchstr. 
Rosenweg 
Sonnenleite 
Teichstr . 
Uferweg 
Unritzstr. 
Talstr. 
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Straße mit 
Ortsnamen 

Hohensteiner Str . 
Rabensteiner Str . 
Reichenbrander Str . 
Zwickauer Str . 



Wer waren die Personen, nach denen unsere Straßen benannt wur­
den? 

Bretschneider , Heinrich: 

Darwin, Charles: 
( 1809 - 1882) 

Gabelsberger, Franz Xaver: 
(1789 - 1849) 

Günther, Anton: 
(1876 - ) 

Haecke l , Ernst: 
(1834 - 1919) 

Lenne, Peter Joseph: 
(1789 - 1866) 

Mitschur in, Iwan W. : 
(1855 - 1935) 

Nestler, Theo: 
(1868 - 1932) 

Nevoigt : 

Ostwald, Wilhelm : 
(1853 - 1932) 

Pawlow, Iwan, P.: 
(1849 - 1932) 

Röntgen, Wilhelm Conrad: 
(1845 - 1923) 

Runge, Friedlieb, Ferdinand: 
(1795 - 1867) 

Thaer, Albrecht Daniel : 
(1752 - 1828) 

Führer des Kampfbundes gegen 
Faschismus 

Naturforscher , Mitbegründer der 
Evolutionstheorie 

Erfinder der kursiven Stenografie 

Heimatdichter und Volksliedsänger 

Verfechter des Darwinismus , grund­
legende Arbeiten zur Abstammungs­
lehre 

Gartenarchitekt, Schöpfer der kgl. 
Gärten in Berlin und Potsdam 

Pflanzenzüchter und Biol oge 

Chorleiter des Männer gesangs­
vereins Reichenbrand, 
Komponist von über 100 Männer ­
chorliedern 

Gründer der Diamant-Werke in 
Reichenbrand 

Chemiker , Vorsitzender des 
Monistenbundes 

Physiologe, begründete die Lehre 
von den bedingten Reflexen und 
zweiten Signalsystem 

Physiker , entdeckte 1895 die 
Röntgenstrahlen 

Chemiker, entdeckte Anilin im 
Steinkohlenteer 

Arzt und Landwirt , Begründer der 
Landba uwissenschaft 
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Werner, Abraham: 
(1749 - 1817) 

Wi lhelm , 

Nach Dr . Schirmer - 1951 : 

Mineraloge und Geologe, Begründer 
der Geologie als Wissenschaft 

wahrscheinlich nach dem letzten 
Schutzmann, bevor Reichenbrand 
polizeilich dem Revier Kappel 
unterstellt wurde. 

Im Musikwese n hat Bedeutung er{angt Johann Gottfried Kaufm1inn, 
geboren am 14. Apri{ 1751 in Siegmar von armen E{tern, woh{ in 
dem Hause Ecke Hof e r und Limbacher Straß e an der Ste{{e, wo 
j e tzt die Drogerie von Baum steht, 
Obg{eich Kaufmann Ta{ent für die Mechanik zeigte, mußte er das 
dama{s in starkem Aufstreben b e find{ich e Strumpfwerk.e rhandwerk 
e r{ e rnen. 
Gegen 1770 ging er aber nach Dresd e n und trat dort in di e Werk­
statt eines Mannes e in, der Uhr e n und dg(. aus6esserte. Nach 
dessen Tod ü6ernahm er um, 1772 das Geschäft auf Re c h•iung der 
Witwe und heirat e t e 1779 deren zweite Tochter. Er ver s u ch te nun 
den Bau v on Spie{- und z war 6esonders Harfenuhr e n , 6a{d auch von 
F{ötenu.hren, mechanischen Musik.we rken, wie sie die Rok.oko zei t so 
sehr {iebt e. Die erste kom6inierte F{öten- und Harf e nuhr, der e n 
Bau ihm 1887 g e {ang, machte e r de m Kurfürsten Friedrich August 
III. zum Geschenk für dessen Ge mah{in. Der Eindruck , den di e 
mec hanis c hen Spie(werke Kaufmanns machten , war a{{g emei n sehr 
groß; der Dichter J ea n Pau{ erwähnt sie z . B. in seinem Roman 
" T i t an " ( l 8 0 0 ) . Kauf ma n n s I n s t r u me n t e wu r de tt au c h i n I t a { i e n , 
Österreich, Ruß(and usw. 6ekannt. 
Kaufmann s tar6 am 1 0. Apri{ 1818 auf einer Kunstreise, die e r 
z ur Vorführung seiner Schöpfungen unt ernommen hatt e, in Frank­
f u r t a 111 Ma i n . 
Sein Sohn Friedrich Kaufmann (17 85 - 1866 in Dresden) und se in 
Enke{ Friedri c h Theodor Kaufmann (18 23 - 1872 in Dresden) set:­
t e n s e i n We r k du r c h S c h a f f u n g z a h { r e i c h e r n e u e r me c h an i s c h e r 
Spie{werke ("Be((on eon " , "Harmonichord", "Cho rdau {odion", "Sym­
phonion"„ Orchestrion") fort und gründ e ten die Firma F. Kau.f­
ma n tt & S o h tt , F a b r i k me c n an i s c h e r Mu s i k we r k. e i n Dr e s de n , de r e n 
E r ze ugnis se se in erze it in d er ganzen We{t b e rühmt und g esc hät zt 
wa r e tt. 
De r Name d e r Kau .f man n s t r a. ß e i n S i e g ma r h ä { t d i e Er i n n e r u n g an 
Johann Gottfried Kaufmann wach. 
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63olnner 2ötue, 9labenftein" w. ;;~~teiiß;~;"0u~ir; ~~:~o7!~~~,~:~b·er 
morgen eonntng, ben 16. ~nli unb f dJönr Sal1bobnrn ~Cfllnntmatd_Juug. 

GROSS.ES KONZERir empjieglt Heinrich Böhme . ~n . \5olge ~ammbrudjeß iit her g:u~tueg am fSrettcidj bi3 
'llabenitein. aur tuetfercil ge1µerrt. 

(Operetten-Abend), llbren, llbrketten, oberrab•nlt•tn, 13. Juli 19t6. ~d)mibt, @ut0uoritcijcr. 

gefamten S)o~~~ftet~e~' etantfapelle. . ~~oit\tieleJ, ~ol1fdJnb~. ?Bie 1. 2Cuguft btrrcift. 
Programm.· ~tliltfJD~e, ~ll!ldJnollenjllefel, 1 . . . •• 

1. Eröll'nung-s~Marsoh u. (ictrns. ~ .. . . montoneln oller llfrt ' Stegmar, f,Joter <Strafie 451. '.llenttft P. Schroder. 
' 2. Ouverture "ur komtfdien Dorr „<!:::ld)on filnme" n. (l:oo:per. l' n U 

3. Vilya, .~as Waldmägdelein. Dieb aus „Qufhge Witwe'' u. ßef)ar. 
! · Glühwurm.oben. .3bl)l1 aus ber Dpt. „Bifütrata" o. fändte. 

1 jjemn•3ug., 6d)nüt• u. 6d)nallenitieieln, 

ß: ~~~~~;,·~~it!rus1:! ~~<rii~~~t~olhu:prin3effln~ o. tjalL 

7. Xleine Mädchen müssen schlafen gehD. fillarid.) o. ftoUo. 
8. Ouverture n. D:pt. „~rau Buna" u. 53indl.e. 
9. D er Rose Hochzeitszug. G:E)arcütterftütE. n. Jeffel. . 

:o. Wenn die Ftisa eben sich h eben. Wal3er aus ber ~:pt. „!lie keu[d)e 
6uianne" o. ©ilbert. 

11. Potpourri aus ber Dot. „'.Ne {j!ebermaus" n. 6ttauf3. 
i2. Gladiatoren-Marsch o. 6ouja. 

tn m:nfong 1129 Uf)r. 
,_. llilntritt: !lloroerfauj 30 !Uf. (im <l5aitgoi), an her .llaile 40 !Uf. 

G':s labet f)öflid} dn Emil Müllei~. 

~asfüaus „Weisser Mler'', ßa~enstein" 
IDtorgen Sonntag, ben 16. :-;un 

©rohe Rünftler = 6pe~iolitöten = ~orUellun:g 
Cfmil .ftäftners ifartete•Cfnjemble. 

· @rofjftabtl!rogramm ! 
linter anberem: 

f ·s~ia~i;~ii;b;·;~1 ·a~~·ii;~;;~;a;Tr·"Et~;·h;1;ii~iäiii9;·f;;hi;;i··; 
~ ....... ~~~~~!t~~~::.~!~~'!1~~~t;:· ....... : .......... ~.~~:t::;;~~r;: ........ J 

!lamenfd}nürftiefeln, 6pangrnid)uf)e, 
{>aus fd)u[Je iür 5erren unb '.D'amen. 

Sanl)~len, l:urnfd)uf)e, SegeftudJ2 

1 

ld)u~e, .lllnberleberpantoffeln, 
3eugjdml;Je, 6d)ulran~m, fringerrtnge, 
'.rrauringe, DQrringe, Wedteru(Jren, Dals· 
kettdJen, filrmbä.nbet uerkau jt preis wert 

Meiers 
Partiewaren-Geschäft 1 8 ~~emnit 8 

nur @artenjtra~e 
l!icle !Dlarlen!tralle. 

!Bitte genau auf ffiartenftrobe 8 unb 
IDleiers !t}crtieioorengeid)äft ;,u actiten. 

•••••••••••••••••••••••• i Oskilr Scheiding i 
: Uhrmacher und Goldarbeiter : 
f Siegmar. Hafer Str. 28 f 
+ Saubere, fachmännische + 
: Ausführung unter reeller : 
+ Garantie bei mässigeo • 
• Preisen. • • • ........................ 

~lopps vereinigle ~nolliealer 
Reichenbrand-Siegmar - Rabenstein. 

t!ipi.eipia.:n. 
füt 

Sonnabeni'I, nen 15. ~uli ) im 2idJtjpiel~au!j 
Sonntag, hen 16. ~uli lßeid}enbcani'l=Eiiegmac 

fomie 

Sonntag in Slö~lec9 lßejtaucant, lßabenjtein. 

4liro{lcr llfta, llicljcn, Sd}lagcr. 

Die latsche Asta Nielsen. 
~rt her .l;lauµtroUe hie edjtc „;ista jfülsen" 

©dteces in 3 12.lkten. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• . .. . 



3 . 2.4. Die Post 

Schon in der Zeit der Postkutschen und später, betraf es unsere 
Bauern besonders hart. 

Ihnen oblag es, die Hauptverkehrsstraße ständig befahrbar zu 
erhalten. Strengste Strafen wurden ausgesprochen, wenn die Post 
wegen Schnee- oder Wegeschäden mit größerer Verspätung ankam. 

Am 1 5 . 3. 18 5 9 

Am 1. 1. 1865 

Am 1.12. 1869 

Am 1. 4. 1886 

Vom 1. 7. 1889 
bis 1. 4. 1922 

Am 1. 1. 1890 

1897 

1. 4. 1905 

1 . 4 . 1931 

erhielt Siegmar seine 1. Postanstalt 
in der Bahnhofswirtschaft (1 Briefträger). 

Post- und Eisenbahndienst werden vereinigt 
( 2 Briefträger). 

Postbezirk umfaßt Neustadt, Rabenstein, 
Reichenbrand , Jagdschänke und Pelzmühle. 

wird eine Postagentur in Niederrabenstein 
errichtet und am 1. 7. 1891 in ein Postamt 
umgewandelt. 

hatte Reichenbrand ein eigenes Postamt, 
jetzt das Gebäude Zwickauer Straße 473 
(neben dem Blumengeschäft) . 

wurde in Siegmar eine Fernsprech-Ein ­
richtung mit 24 Teilnehmern ins Leben 
gerufen. Diese Einrichtung wurde später 
an das allgemeine Netz angeschlossen. 
Am 19. 5 . 1925 erfolgte die Umwandlung in 
ein Selbstanschlußamt mit damals 800 
Teilnehmern , 1927 1000 Teilnehmer , 
1930 1400 Teilnehmer. 

Neubau für Post i n Siegmar (Bahnhof ) 

Verlegung der Post in jetziges Postamt 
(Mietpostgebäude ) 

Gebäude wird von Reichspost für 88 000 RM 
angekauft. 

Die gesamte Zustellung der Briefe, Pakete und Telegramme erfolg­
te vom Postamt Siegmar aus für die Bereiche Reichenbrand, Sieg­
mar und Schönau. 

Nach Kriegsende übernahm die Deutsche Post den Zeitungsvertrieb. 
Damit war sie für den Vertrieb aller Ze itungen und Zeitschriften 
verantwortlich. 

Es gab eine getrennte Zeitungs - und Briefzustellung . Für den 
Transport der Sendungen wurden nach dem Ende des 2 . Weltkrieges 
Hand- und Kinderwagen sowie Privatfahrräder als Arbeitsmittel 
eingesetzt. 
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Mit dem Aufschwung der wirtschaftlichen Lage normalisierte sich 
der Dienstablauf. Es gab wieder einheitliche Zustellwagen und 
Dienstuniformen. 

Bald erfolgte eine vereinigte Zustellung der Zeitungen, Zeit­
schriften und Postsendungen. Wegen Arbeitskräftemangel ging 
diese zur Wohnblockzustellung über. Unter Wohnbl ockzustellung 
versteht man Zuführung aller Sendungen, Zeitungen und Zeit­
schriften in die Wohnung der einzelnen Zusteller. Von dort aus 
wurden diese ausgetragen. 

Im Zustelldienst waren fast nur Frauen beschäftigt , die durch 
diese Maßnahme gleichzeitig ihre Kinder mit betreuen konnten. 

Die Pakete wurden ab 197@ über aufgestellte Paketzus tel lanlagen 
für die Empfänger bereitgestellt. 

1972 übernahm das Postamt Siegmar noch die Bereiche Rabenstein 
und Stelzendor f' und etwas später Kappel. In d i esen Gebieten 
erfolgte die Stadtrandzustellung (Zustellung aller Sendungen mit 
Kraftfahrzeugen über Zustellanlagen). 
1974 wurde das Postamt Siegmar durch einen zus.!:itzlichen Neubau 
erweitert. Der Altbau des Postamtes wurde 1988 renovier t (Dach 
und neuer Putz) . 

·-
Ab 1989 (nach der Wende) wurde der Ablauf des Postdi enstes den 
Bestimmungen der Deu,tsehen Bundespost angeglichen. Durch die 
Entflechtung des Postzeitungsvertriebes aus dem Postdienst, 
erfolgt keine Zeitungszustellung mehr durch die Post. Der Aus­
gangspunkt für die Briefzustellung ist ab diesem Zeitpunkt wie­
der das Postamt . 

Die Vorsteher des Postamtes Siegmar: 

15 . 3. 1859 - 1864 Postverwalter Banacker 
1. 1. 1865 - 1869 Güterstationsvorsteher Zahn 
1. 12. 1869 - 1881 Postverwalter Müller 
1. 4. 1881 - 1895 Postverwalter Bierbaum 
1. 4 . 1895 - 1918 Postmeister Müller 
1 . 4. 1918 - 1930 Oberpostmeister Bennewitz 11 

2. 5. 1930 - 1945 Postmeister Bayler 
1945 - 1950 Herr übel 

Herr Schmidt 
Herr Ullmann 
Herr Fiedler 

1950 - 195 7 Herr Mitlacher 
Herr Schiffler 

1958 - 1969 Herr Frohberg 
Herr Kreißig 
Herr Spreer 
Herr Oestreich 

19 70 - 1972 Frau Ber t h o ld 
1972 - 1992 Frau Cyra 
1993 Fra u Beckert 

1) Der Personalbestand belief sich 1935 auf 32 Sol l stellen. 
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Postgebühren: 

1935 - 1971 1988 1993 

Briefe bis 20 g 12 Pfg. 20 Pfg . 20 Pfg. 100 Pfg . 
Briefe bis 250 g 24 Pfg . 40 Pfg . 40 Pfg . 200 Pfg. 

(bis 50g) 
Briefe bis 500 g 40 Pfg. 60 Pfg . 60 Pfg. 300 Pfg. 
Postkarten 6 Pfg. 10 Pfg . 10 Pfg . 80 Pfg. 

Bereich Fernmeldewesen/TELEKOM 

Versorgungsbereiche der Vermittlungsstelle Siegmar sind: 

Ein Teil von Stelzendorf, Siegmar, Reichenbrand, Rabenstein, 
Schönau, Mittelbach. 

Mit dem Neubau wurden im Jahr 1974 4000 Rufnummern in Betrieb 
genommen. 

1991 um 3000 Rufnummern auf 7000 erweitert 
1993 weitere 1000 Rufnummern 

Insgesamt ist moderne Technik eingesetzt, die eventuell 1996 mit 
digitaler Technik erweitert werden sol l . 

die Königlich Sächsische Post , Zwickauer Str. 473 
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3.3. Kulturelle Landschaft 
3.3.1. Die Schule 

Theobald Juren 
Herbert Dengel 

Die deutsche Volksschule ist ein Kind der Reformation . 
Offenbar ist in Reichenbrand schon bald nach der Einführung der 
Reformation eine Schule errichtet worden, denn aus dem Jahr 
1598/1599 wird bei einer Local-Visitation des Gebirgischen 
Kreißes (Hauptstaatsarchiv Nr . 2009, nach Steinbrück) berichtet : 

Der Reichenbrander Custus (Küster) heißt Peter Hence. 
Er war nicht besond e rs gut ang esc ftrieb e n. Von ihm wird 
berichtet, daß er (aug e nb[i c k[ich) gar keine Scftu{e 
hd[t . "Hatt den herbst uber voge[ geste[[t. Sch[agt 
die kinder an di e köpfe; wirft das mau{ auf, wenn 
ihm der pastor dessen abho{d; hatt fl.einen vörsta.nd." 

Am 1 . Advent 1632 brennt das Schulhaus nieder . Der Schulmeister 
David Nicolei rettet die Kirche . 
1640 kann er die neuaufgerichtete Schule beziehen . Die Schule 
stand etwa dort, wo heute das Ehrenmal für die Gefallenen 1870 -
1871 steht . Wo der Schulmeister bis 1640 gewohnt hat, ist nicht 
zu ermitteln. Im Festjahr 1633 gehörte er zu den 3 glücklichen 
Familien, die keine Toten zu beklagen hatten . 

1670 - Schulstreik in Reichenbrand : "Weil man nicht wisse, 
wozu die Schule gut sei und der Schulmeister nicht viel 
taugt. " 

In die Reichenbrander Schule gingen auch alle Grünaer und Sieg­
marer Kinder. 
1702 versucht der Lehrer, den Austritt Obergrünas zu verhindern. 
Obergrüna bekommt jedoch eine eigene Schule. 
1732 erbaut Reichenbrand eine neue Schulwohnung. Die Schule 
hatte ein Klassenzimmer (bis 1840) . 
1828 tritt der rührige Kantor Brückner an. Er gründet 1830 die 
Sonntagsschule zur Verbesserung von Lesen, Schreiben und Rech­
nen . Diese Unterrichtungen haben bis zur Gründung der Fortbil­
dungsschule 1875 bestanden. 
Mit der Sonntagsschule war eine Bibliothek von 170 Bänden ver­
bunden. Sie bildete die Grundlage der Reichenbrander Volksbi­
bliothek . 
1839 erhält Niedergrüna eine eigene 
verlassen daraufhin unsere Schule. 
neuen Schule mit 2 Klassenzimmern 
lacht) . 
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1839 - Vor Gründung der Schule von Niedergrüna (Kataster 217) 
So heißt es von den älteren Leuten um 1900 , ehe sie ein 
eigenes Schulhaus hatten : "Wir lernten fast gar nichts . 
Im Winter und bei schlechtem Wetter gingen wir mei s t gar 
nicht in die Schule , weil wir nichts Warmes anzuziehen 
hatten . Wenn wir aber gingen , hatten wir im Schulzimme r 
die hintersten Plätze, vorn saßen die Kinder von 
Reichenbrand und Siegmar , und mit denen beschäftigte sich 
der Lehrer, um uns kümmerte er sich fast gar nicht . .. " 

1843 wird die alte Schule abgebrochen. 

Seit 1839 sind zwei ständige Lehrer tätig . Brückner hatte immer 
eine Hilfskraft zur Seite . 

1859 wird die dritte Lehrerstelle eingerichtet und das dritte 
Lehrzimmer gefordert . Der Um- oder Neubau erledigte sich durch 
den Bau der Schule Siegmar (1 Klassenzimmer) im Jahre 1860. 69 
Kinder verlassen Reichenbrand . 

1874 ist die Schulerweiterung wieder notwendig, wird aber nicht 
genehmigt . Ein Neubau kommt zur Ausführung . Von 1874 - 76 unter­
richtet ein Lehrer im Konfirmandenzimmer der Pfarre. 

1877 Weihe des Neubaues (ab 1913 Rathaus, seit 1940 Kindergar­
ten) . Der Neubau erhält 4 Klassenzimmer im Erdgeschoß und 4 
Wohnungen in den Obergeschossen ( Kosten 45 329 M, altes Schul­
haus wurde für 12 000 M versteigert . ). Bereits 1885 machte sich 
ein Anbau mit 2 Klassenzimmern notwendig . 

Um diese Zeit tragen auch noch einige Lehrer ihren Dienst an : 
1882 Obl . Bauch 
1886 Obl . Birke 
1890 Obl . Kaube 
1895 Obl . Spielmann 
1899 Kantor Krauße 
die letzten Kantoren Thomas und Wohlfart waren auch sehr bekannt 
geworden . 

1890 wird die Schule siebenklassig . Im gleichen Jahre verschwin­
den die Öfen und eine Zentralheizung wird gebaut. 

1905 bekommt die Schule Anschluß an die Wasserleitung und 1907 
an das elektrische Lichtnetz . 

1910 wird der 1912 geweihte Neubau vom Gemeinderat beschlossen 
(12 000 qm Grundstück für 28 865 M). 

Am 12 . August 1912 fand die feierliche Einweihung der neuen 
Reichenbrander Schule statt. 
Das schmucke Äußere der Schule entspricht streng der heimatli ­
chen Bauweise und fügt sich dem Ortsbild in überaus wohltuender 
Weise ein . 
Das Schulgebäude enthält 12 Lehrzimmer , einen Zeichen- und Na ­
delarbeitssaal, einen Prüfungs- und zugleich Schulsaal, ein 
Direktorzimmer, ein Lehrerzimmer , ein Bibliothekszimmer und z wei 
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Lehrmittelzimmer . 
Im Unterge schoß haben die Wohnung für den Schulhausmann, die 
Räume für die Zentralheizung und des später auszubauenden Brau­
sebades Platz gefunden. Die Anlagenbepflanzung übernahm der 
Landschaftsgärtner 0. Uhlich aus Reichenbrand. 

über die Entwicklung des Schul wesens seit dem Zusammenschluß 
unserer Heimatgemeinden zur Stadt Siegmar-Schönau gibt die nach­
stehende statistische übersi eh t A uskunft: 

Schule Klassen Schülerzah.l Lehrerzahl 
1935 1950 1935 1950 1935 1950 

-- -- ·- ·---- - - - -- - - ---·--·-- -- · - - ------· - ··--· ---·- --- ------- ------~ -~----

Reichenbrand 16 19 535 681 13 18 

Siegmar 16 18 546 634 13 18 
+ 1 Fachl . 

Schönau 21 27 779 914 18+1 27 
+ 3 Hilfskl. + 66 Hilfs. 

Stelzendorf 8 8 239 271 5 7 
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Die Lehrer an der Reichenbrander Schule 

1632 David Nicolai 
1828-1865 Kantor Brückner 
1866-1898 Mpritz Wohlfahrt 
1882-1924 Artur Baudi. 
1895-1933 Otto Spielmann 
189(}-1929 Theodor Kaube 
1886-1916 Clemens Birke 
1888-1919 Elisabeth Birke 
1895--1898 Arthur Böhme 
1899-1929 Paul Krauße. 
1910-1913 Kurt Hilrne 
1912-1923 Adolf Siegel 
1912-1920 Klurt Elm 
1913-1936 · Arno Efilridi. 
1914-1917 Johannes Spank 
1914-1919 Johannes Hobian 
1914-1918 Kurt Stegmann 
1919-1945 Paul Lasch 
1919-1921 Gotthard Neuhäu.ser 
1918-1934 Willy Leberecht 
1920-1943 Kurt Goldmann 
192()-1943 Ridlard Kunze 
1921-l933 Kurt Gotthard 
1922-1925 Albert Bernstein 
1946-1949 Erich Weigel 
1947-1949 Georg Berke 
S<'il 1947 Theobald Jurcn 

~2i3";~::s } Kurt Dittrich 

1923-1941 Kurt Frotscher 
1925-1928 } . 
1930.-1933 Eva Reichert/Gotthard 

1926-1933 Walter Scherz.er 
1927-1931 Paul Ridi.ter 
1928-1933 Dorothea Albert 

1933-1945 Alfred Bernold 
1933-1945 Paul Thomas 
1933-1943 Max Schade 
1935--1940 Curt Stiß 
1936-1945 Frit:z. Narumann 
1937-1940 Walter Müller 
1937-1942 Horst Eger 
1945-1956 \ Gerda ' 
seit 1958 f Mehlhorn/Edelmann 
1946--1954 Günter Friese 
1946--1951 Heinz Haase 
seit 1946 Liesbeth Mosig/Böttcher 
1946--1950 Roland Sdtmiedel 
seit 1946 Hilde Riedel 
1946-1949 Georg Dietrich 
1946--1949 , Lieselotte Heber 

seit 1957 

seit 1957 
seit 1947 llennry Wngner se it 1957 

Marlene 
Metzner/Schubert 
Rudolf &hletter 
Joachim Weise 
Ingrid Aurich 
Herbert Dengel \ / 
Hannelore Metzner 
Theo Schubert 
Maria Schulze 

seit 1948 Günther Böttcher seit .1959 
1949- 1954 Eberhard Klobe seit 1959 
1950-1956 Gerhard Richter seit 1959 
1950-1958 Luise Merkel/K-lobe seit 1959 
1952-1961 He inz Goller seit 1959 
1954- 1960 Hermann Barth seit 1959 
seit 1954 Christa Dudziak seit 1959 
.<öe it 1954 Ingeburg Gerber -"€it 1960 
.<öeit 1956 Erich Heene seit 1960 
seit 1953 Irmgild Riehs seit 1960 
1956- 1960 Rolf Uhlmann seit 1960 
.c;cit 1956 Jutta Wagner seit 1960 
seit 1953 
seit 1957 

seit 19:J7 
seit 1957 

Ernst Ossmann 
Ruth 
Schleicher/Albert 
Herbert Kühn 
Gertraude 
Melzer/Weise 

seit 1960 
seit 1961 
seit 1961 
seit 1961 

Rolf Walther 
Edith Ziesche ··" 
Helmut Zirvas 
lrene Drechsler 
Dieter Ullrich 
Hella Barthel ·„„ 
Günter Uhlich 
Ursula Kahn t/Große 
Ingeburg Wetzel 
Martin Weiße 
Gerhard Bauch 

Außerdem unterrichteten ca. 133 Lehrer und Pionierleiter in kürzerer 
Diens tzeit (bis zu 3 Jahren) an der Reichenbrander Schule. 

:JAHRE 
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9 . 7 . 194 5 

1948 

April 1950 

2. 10. 1951 

1955 

1958 

Der Unterricht in der neuen demokrati­
schen Schule beginnt wieder, zuerst nach 
den Bezirkslehrplänen von 1928. In den 
Pausen verteilen die Lehrer täglich pro 
Kind ein Roggenbrötchen. 

Schule hat 19 Klassen 

Einführung der Schulspeisung als warme 
Mahlzeit 

erste Wahlversammlung für den Elternbeirat 
Gasthof Reichenbrand 

neben der IG Wismut ist der VEB Fahrradwerk 
Elite-Diamant als Patenbetrieb auch Helfer 
im polytechnischen Unterricht und dem 
Unterrichtstag in der Produktion der 
Klassen 7 - 10. 

Schulwanderwochen nach Altenberg, 
Schellerhau und in den Mörtelgrund 
Schulzeltlager Sellin mitten im Wald 

Wiederum akute Raumnot erzwang einen Erweiterungsbau 1959 von 12 
Klassenzimmern, Physikzimmer, 3 Werkräumen, Turnhalle und großer 
Aula . 
Viel profitierten die Schüler und die Schule von den Beziehungen 
zur IG Wismut und den Wismutbetrieben, so bei der "örtlichen 
Ferienaktion", im Schullager Zinnowitz, im kulturellen Leben 
u . a . 

1961 Eröffnung Schulzeltlager Zinnowitz 
Die Oberschule hat 843 Schüler in 25 Klassen 
und 35 Mitglieder des Lehrkörpers . 

Vorweihnachtliche Spiele wie "Harry und der 
Kater Mohr", "Peterchens Reise zum Mond" von 
Herrn Juren und Frau Riedel - Wer erinnert 
sich noch? 

Der gesellschaftliche Umbruch 1989/90 wirkte vielseitig auf 
unsere Schule. Diese "ehrwürdige alte Dame" beherbergt nun die 
Grund- und die Mittelschule . 

Mit Beginn des Schuljahres 1992/93 gliedert sich die Reichen­
brander Schule in 
Grundschule mit 252 Schülern, 1 Direktorin und 10 Lehrern 
Mittelschule mit 289 Schülern, 1 Direktorin und 17 Lehrern. 

Es ist eine kindsgemäße Schule, die der Lebensumwelt der Kinder 
gerecht wird . Sie enthält Freiräume, um jedes Kind entsprechend 
seinen Begabungen, Wünschen und Bedürfnissen zu bilden . 
Seit 3. Juli 1991 besteht ein neues Schulgesetz für den Frei­
staat Sachsen . 
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Peter Hence 

David Nicolai 

Johann Gräbner 

Johann Christoph öhme 

Christian Friedrich Uhlig 

Carl Friedrich Schi l de 

Johann Christoph Körner 

Kar l Gotthelf Brückner 

Moritz Hermann Wohlfarth 

Ernst Wilhelm Thomas 

Arthur Bauch 

Adolf Siegel 

Willy Leberecht 

Arno Ellrich 

Horst Eger 

Paul Lasch 

Willi Hötzel 

Alfred Bernol d 

Hi ldegard Scheer 

He i nz Haase 

Georg Dietrich 

Heinz Hofmann 

Martin Weiße 

Heinz Gol l er 

Günther Böttcher 

Wilfried Seifart 

Wilfried Naumann 

Christine Thoma s 

Margred Schmiede l 

Carola Dörf el 

Bärbel Fanslau 

Renate Kretzschmann 

um 

um 1598 

1632 - 1662 

1666 - 1712 

1713 - 1749 

1750 - 1794 

1795 - 1802 

1802 - 1827 

1828 - 1865 

1866 - 1882 

1882 - 1899 

1899 - 1912 

1912 - 1922 

1923 - 1934 

1934 - 1937 

193 7 - 1942 

1942 

1944 - 1945 

1945 

1946 

1946 

1 946 - 1949 

1 950 - 1952 

1961 - 1963 

1952 - 1961, 

19 70 - 1971 

19 71 - 1975 

19 75 - 1977 

19 77 - 1983 

1983 - 1990 

1990 - 1991 

1992 -

1992 -
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Mittelschule 
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Vieljährig tätige Lehrer nach 1945 

Gerda Edelmann 
Liesbeth Böttner 
Isolde Ri edel 
Theobald Juren 
Hennry Wagner 
Günther Bö ttcher 
Luise Klobe 
He i nz Goller 
Irmgi ld Riehs 
Christa Dudziak 
Ingeburg Gerber 
Erns t Ossmann 
Jutta Wagner 
Kurt Di t trich 
Ruth Al bert 
Erich Heene 
Herbert Kühn 
Gertraude Weise 

1945 - 1978 
1946 - 1973 
1946 - 1974 
1947 - 1978 
194 7 - 1 981 
1948 - 1973 
1950 - 1 977 
1952 - 1970 
1953 - 1974 
1954 - 1989 
1954 - 1983 
1954 - 1973 
1956 - 1966 
1956 - 1 964 
1957 - 1964 
1956 - 1966 
1957 - 1974 
1957 - 1976 

Marlene Schubert 
Rudolf Schletter 
Joachim Weise 
Ingrid Aurich 
Herbert Dengel 

Hannelore Metzner 

Theo Schubert 
Rolf Walt h er 
Edith Ziesche 
Irene Drechsler 
Dieter Ullrich 
Hella Barthel 
Günter Uhlich 
Ingeburg Wetzel 
Gerhard Bauch 
Günther Fankhänel 
Eva Keulig 
Traudel Reinhold 
Egon Neumann 
Wenzel Glöckner 

1957 - jetzt 
195 7 - 1972 
1957 - 1976 
1959 - 1970 
1959 - 1993 

1959 - jetzt 

1959 - 1993 
1959 - 1973 
i959 - 1989 
1960 - 1973 
1960 - 1966 
1960 - 1970 
1960 - 1 968 
1961 - 1968 
1961 - 1965 
1961 - 1965 
1961 - 1966 
1964 - 1989 
196 7 - 1990 
19 73 - 1989 

Außerdem waren an der Schule mehr als 10 Jahre als Lehrer tätig: 
Ursu l a Brettschneider, Irene Uhlig , Gerti Ackermann , Helga Hof­
mann, Ilse Köditz, Hildegard Schnorr, Wilma Berndt , Inge Vogel, 
Traude l Hetzel und Iren e Jacobi. 

/(. ' 
\i--~ 

Schulfeste 
Einweihung der neuen Schule 1912 
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Reichenbrander Schule Hohensteiner Str . 
1876 - 1912 

nach der Rekonstruktion bis 1913 
Rathaus, heute Kindergarten und Hort 
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Rei chenbrander Lehrer 
vor 1933 - untere Reihe von links n ach rechts 

Herr Scherzer, Frl. Albert, Herr Spie lmann, 
Frau und Herr Gotthard 
obere Reihhe von links di e Herren Lasch , 
Richter, Ellrich , Leber echt , Frotscher , 
Kunze, Goldmann , Dietrich 

64 



Einweihung 1912 

bis zum Anbau 1959 
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Klasse Sc 1921 
links oben der spätere Antifaschist 
Heinrich Bretschneider 
50 Jahre nach der Schulentlassung,1975 
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nach 1933 - von links : Paul Thomas, Paul Lasch, 
Alfred Bernold 3 . , Arno Ellrich 5 . , 
Heinz Seidel, Max Schade, Willy Leberecht, 
Kurt Frotscher, Richard Kunze 
vorn : Margarethe Rascher, Maria Novack, 
Kurt Dittrich, Curt Süß, Kurt Goldmann 67 



1967 - 4 . Reihe: Irmgild Riehs, Hilde Riedel, Joachim Weise, 
Hella Barthel , Gerda Edelmann, Ingrid Riehs, 
Hellmut, Milbrand, Günther Böttcher , 
Irene Drechsler 9., Hennry Wagner 11. , Edith 
Ziesche, Theo Schubert 

3 . Reihe : Rudi Günther, Rolf Walther, Florig , Ernst 
Ossmann, Liesbeth Böttcher, Herbert Kühn , 
Günther Uhlich 

2. Reihe: Karl Winter , Hermann , Gertraude We i se , Ingrid 
Aurich, Ingeburg Wetzel, Jutta Wagne r , 68 
Christine Thomas, Lieselotte Flemming 

1 . Reihe: Christa Dudziak, Marlene Schubert, Uschi Karl , 
Hannelore Metzner 4 ., Ingeburg Gerber 6. 



3. Reihe : Met z ner 1 . , Urbatzka 3 . , Walther, Müller , 
Schulze 

2 . Reihe: Coufal, Milbrandt, Gäbler , Dengel , Küchler, 
Neumann, Jentzsch, Pohl 69 

1. Reihe: Fanslau , Dudziak, Schubert, B., Schmiedel , 
Barthel , Dostmann, Schubert , M. 



1984 - oben: Schröder, Ziesche, Schulze, Urbatzka, Müller, 
Schmiedl, Walther, Küchler, Bruksch, Waldowski 

Mitte: Barthel, Metzner , Liedke, Schmiedel , Münch, 70 
Fanslau, Milbrandt 

vorn: Coufal, M. Schubert, Kretzschmann, Kittelmann, 
Brust, Dudziak 



3.3 . 2 . Kurzchronik der Kirche zu Reichenbrand 

Reiner Geßner 

134 6 erfolgt die ausdrückliche Erwähnung 
als Kirchdorf . 

1471 wird für die Reichenbrander Kirche eine 
neue große Glocke gegossen, vorhanden ist 
eine viel ältere mit romanischen Schrift­
zeichen . 

1539 erste evangelische Predigt durch den 
Chemnitzer Superintendenten . 

1575 Anlage des Festfriedhofs an der heutigen 
Hohensteiner Straße . 

1632 brennen schwedische Soldaten "aus mutwilliger Verwahrlo­
sung" die Schule und die Pfarre ab. Es ist ein Ver­
dienst des Schulmeisters David Nikolai, daß die Kirche 
vor den Flammen gewahrt wird . 

1656 -
1659 ist es dann erst möglich, das Pfarrhaus wieder aufzu­

bauen . 

1723 

1759 

1802 

1810 

1818 

1830 

1862 

wird ein neues Pfarrhaus fertiggestellt. 

übernachtet der Preußen-Prinz Heinrich mit seinen 
Generälen im Pfarrhaus. 

Abriß der alten Kirche im Januar. 
Grundsteinlegung am 16. März. Als Baumeister wird für 
einen Akkord von 8425 Talern, Johann Traugott Lohse von 
Pleißa verpflichtet . Der Zimmermann ist David Matyas 
aus Grüna. 

am 27. Juni wird das im Empire-Stil errichtete Gotteshaus 
eingeweiht . 

Typisch ist ein mächtiger Portikus mit dreieckigem 
Giebelfeld, das von monumentalen Säulen getragen wird. 
Ebensolche Säulen sind an die Ecken des Gebäudes 
gesetzt. 

am 20 . September werden aus Anlaß einer Jubelfeier zur 
50jährigen Regierungszeit König Friedrich August's die 
beiden Eichen an der Ostseite der Kirche gepflanzt . 

gründet Kantor Brückner die Sonntagsschule, das sind nach 
dem Gottesdienst 3 Stunden Unterricht im Lesen, Schrei­
ben und Rechnen . 

am 23 November wird der heute benutzte Friedhof angelegt. 
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1881 

1894 

1908 

1917 

1921 

1931 

1963 

1980 -
1982 

1983 

1991 -
1992 

1993 

1994 

wird das Pfarrhaus an die Wasserleitung angeschlossen 

Einbau einer Niederdruck-Dampfh eizung in d ie Kirch e 

Anschluß an das E-Werk Siegmar 

am 29. Juli werden die Glocke n abgenommen und einge­
schmolzen (für Kriegszwecke ) 

am 7. Februar - Weihe der neuen Glocken 

wird auf dem größerwerdenden Friedhof e ine neue Halle 
errichtet. Die alte Leichenhal l e wird teilweise abge­
rissen und ein Mahnmal für die Opfer des 1 . We ltkrieges 
angelegt. 

Neudeckung des Kirchturmes 

Neudeckung des Kirchendaches 

im Herbst wird die Wetterfahne vom Turm geri s sen. Mit 
Hilfe von Bergsteigern wird die Fahne geborge n und dann 
auch das neue Kreuz aus Kupferblech montiert ( Mai bis 
September 1 984) 

Durch Baubeihilfen und Kreditaufnahmen war es möglich, 
das Pfarrhaus denkmalgerecht zu rekonstruieren . Nach 
Baubeginn wurden ungeahnte Schäden an der Ba u­
substanz sichtbar . zur Rückzahlung der Kredi te werden 
jetzt noc h 200 . 000,- - DM an Spenden benötigt . 

kann die fast 100jährige Hei zungsanlage der Kirche nicht 
mehr repariert werden . 
Einbau einer Elektro- Bankheizung, Dezember - J anuar 1994 

wird das Kirchenschiff unter den Emporen neu verputzt . 

Ab Frühjahr feiern wir unsere Gottesdienste wieder in 
unserer JOHANNESKIRCHE. 
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Amtszeiten der Reichenbrander Pfarrer 

Johannes Müller 

Johannes Hayn 

Johannes Jacobi 

Lorenz Göbel 

Johannes Hendel 

Christoph Kretzschmar 

Samuel Teucher 

Samuel Teucher (Sohn des Vorg .) 

Johann Christoph Tipner 

Johann Sigismund Silbermann 

Karl Friedrich Wilhelmi 

Karl Heinrich Schmidt 

Christian Friedrich Zschörner 

Johann Friedrich Regel 

Johann Heinrich Winter 

Gottlob Küchenmeister 

Karl Gottfried Merz 

Christian Friedrich Reichel 

Robert Friedrich Otto Koch 

Max Karl Rein 

Walter Hugo Krause 

Bruno Georg Weilbach 

Arthur Döl ling 

Rudolf Heimann 

Bertram Viertel 
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1539 - 1550 

1550 - 1554 

1554 - 1567 

1567 - 1568 

1568 - 1619 

1619 - 1661 

1661 - 1714 

1714 - 1743 

1743 - 1760 

1761 - 1769 

1 770 - 1 789 

1789 - 1800 

1800 - 1809 

1810 - 1814 

1814 - 1829 

1829 - 1843 

1843 - 1861 

1861 - 19 74 

1875 - 1893 

1894 - 1928 

1929 - 1952 

1952 - 1955 

1955 - 19 70 

1971 - 1990 

1992 -



Das Reichenbrander Kirchenbuch 1633 berichtet: 

"Am 1 . AdventSonntag (1632) ist die PfarrWohnung a{{hier nebenst 
der Scheunen vnd anderen Gebeuden, wie auch das Schu{häuß{ein 
a{{hier, von denen Schwedischen So{daten aus Vngern gethaner 
muthwi{{iger Verwahr{osung a.ngeste{{et vnd gantz in die Asche 
ge{eget worden. Das Feuer ist im Sta{{ durch einen Pferde)ungen 
ausftommen vnd hat so jäh{ing überhand genommen, daß nicht das 
geringste ist zu erretten gewest , maßen denn auch der So{daten 
eigene MobiCie1i vnd Pferde mit verdorfen sind. Der Kirche1t ist 
dieser Brand sehr nahe gewest, wie denn auch die Ki.rchenha{{e 
schon hatt angefangen zu brennen, jedoch aber nechst Gott durch 
Vorsicht vnd Löschung anderer Leuthe, absonder{ich aber des 
Schu(meisters David Nico{ai a{{hier, ist die se{bige noch wun­
derbarer Weiße erha{ten vnd geschützt worden". 

Auch im nächsten Jahre fanden starke Truppendurchzüge statt. Im 
August 1633 lagerte der Kroatenoberst Beygott von der kaiserli­
chen Armee mit seinen Panduren auf den Kappeler Feldern . Dazu 
brach die Pest aus. 

"Anno 16 3 3 hat t n i c h t a { { e i n das g roß e Kr i e g s wes e n m i t Ge wa { t 
a{{hier überhand genommen, sondern es hatt auch die Pesti{entz 
in diesem gantzen Kirchspie{ dermaßen grassiret, daß in die 500 
Personen davon gestorben sind. Vnd hatt a{ßo gott in seinem Zorn 
dieses Kirchspie{ mit zwey großen HauptP{agen, a{ß mit Krieg vnd 
mit Pest gestrafett, dahero manc hes Guth vnd man c h e r Garten ist 
wüst gemache t, abgebrennet vnd gant z vorderbet vorden. Diejeni ­
gen Personen, so zu der Zeit an der Pest gestorben, sind auff 
den GottesAclter beym GemeinHo{tz an der Hohnsteiner Straße ge{e­
ge.t worden, wie denn ein so{cher Aclter Anno 1576 schon von einem 
Gärnter (=K{einbauern) in Reichenbrand, schon in das Ambt Chem­
nitz gehöret hatt, ist darzu erltauf e tt worden". 
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Abschrift der in der alten Kirche zu Reichenbrand im Knopf be­
findlich gewesenen aber defekt gewordenen Urkun de 

GOTT ZUM GRUSS ALLEN ; SO DIESEN BRIEF LESEN. 

Hiermit haben wir Denenjenigen vermel den wollen , was bei unserm 
Kirchenbau ist vo r gegangen . Vor's Erste haben w i r ei ne s e hr 
schmale kleine Kir c he gehabt und ist von Grund aus baufällig 
g e wes e n . üb e r di e ses sind s e hr viele Leute in d er Kirchfahrt 
g e we s e n, daß s ie nicht mehr Raum hatt e n. So i s t mit Cons e ns d e r 
Obrigk e it, wei( wir an denselben thun müssen, beschlossen ward, 
nach der Schule 4 Ellen z u erweitern und d e n 9 Ellen des Thur­
me s, ohne das Dachwerk stehen zu lassen; aber weil v or streitige 
Leute in der Kirchfahrt haben gesehen, daß, wenn solcher Bau 
sollte fortgehen, wi r eine sehr verderbte Kirche durch solchen 
Bau bekämen und auch nicht an wäre gegangen, weil das Dachwerk. 
sehr bö se und baufällig war, ~it Ni c h te n hab e n g e wol lt, sondern 
w e nn wir bau e n wollen, li eber Alles wegr eißen und n e u b aue n 
woll e n; aber E tliche haben nic ht g ewo llt. , Ursa c he es koste t zu 
vie{; so ist nochma l s mit Consens d es Her rn Amtsmanns in Ch e m­
nitz reso{viret worden, den Thurm s te hen z u fas se n , al s 9 E{{en 
lang und 9 ECCen breit und Einer wie der Andere , k{ein und groß 
{ rl. - "-", und die Handfröhen zugleich auf ein Jahr zu thun und 
z u geben s c huldig se in; aber da hat s ich Str ei t err echt unterm 
Häuslern und Gä rtner n, sie haben es nicht thun wo Uen , sie müs­
sen v e rderb e n , s i nd daher wieder gelaufen, hat mancher vie{e 
Tag e zugebra c ht, da ß er bes ser g e tha n hätt e, e r wäre zur fröhn e 
gegangen; aber es hatt e ni c h ts g e holfen, d e nn es wa r den Bau e rn 
ohnmögli c h, die Fahrfröhne und Handf r öhne z uglei c h zu t hun, so 
i s t's dabei geblieben, jedoch den Arme n aus guttwi{{igke it ein 
Übertrag gethan worden. 

So hab e n wir in Gottes Namen angefangen z u bau e n im Jah re 1 699 
am Tag e Ma.rkus, afs den 25. Ap ri{ is t der Grundst ein nach g e hal­
t ene m Gottesdienst vo m damalig e n Herrn Pastor Samu e { T e i c. h er n 
gehalten , an de r obern Eck.e n ac h der Grün aer Seite zu g e f e g t 
wo r den . De r Maue r me i s t e r , de r da ran h a t g e a r b e i t e t , i s t g e we s e n 
Mstr. Christoph Barthel aus Hohen stein, hat h i er vo n beko mmen 150 
r{ . MaurerCohn, und die St e in e sind von der Gr ünau er Schenke 
g e.b ro c hen 51 Ruthen und über das Ho Czwe rk is t gewese n Mstr . 
G e orge Trussef, e in Gä rtn e r aus Grüna , der aber bei diese m Bau 
g e storben; der S c hi e f e rd ecker i st gewese n Ms t r. Johann B { ey aus 
Roc hC it7., h at bekomme n vom gan ze n Gebä u dE' z u decken KO r C. -"- " . 
Und 3 Ba uh e rr e n, welche vo n der Obri gkeit hi er z u si nd g ese t z t 
wo r d e n , s i n d g e wes e n : Mi c ft a e { R o s c ft e r , e i n G ä r t n e r aus S i e g ma r , 
Hanns Uh{ig, e in Bauer aus RE'icftenf> r and und der Jte Hanns CCemm , 
aucft e in Bauer in dem and e rn Viert e fsguth e. 

So s i. nd wir d e n erste n So mme r so wei t gekommen , daß wir hab e n 
dar in in di ese m Jahre i n die K irche g e h e n könnf~n . und dabei 
haben w i r s c h we r e. :: e i t b e i u ns e r e m K i r c h e 11 bau g e ft ab t , den n d e r 
Sc h e ff e l Korn fta t itt Chemn it z gego{tE'n ·I r { . J e gf . - und auc h 
se hr groß e Ge {dpr ess ur e n un d e in gr oße r inquar tierung der So{­
daten, 
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So sind wir nun so weit, daß wir unsern Gottesdienst im Trocknen 
verrichten können, wei[ heute das Dachwerk, so an Werth auf 300 
r[ - " - " woh[ kosten wird, der Knopf und die Fahne auf die 
6 r [ - " - " , we [ c h e r nun heut e , den 15 , J u n y an : 1 7 0 1 s o [ [ auf g e -
setzt werden. wiewoh[ beim Anfang widerwärtige Köpfe waren, so 
sind wir doch beim Ende; aber sie haben nichts ausgerichtet, 
Go t t hat b i s h i e r h e r g eh o [ f e n , we [ c h es i c h b e me r kt h a. b e , we i [ 
wir immer Mange[ an Ge[de und bedrängte Zeit hatten; aber es ist 
doch Rath geworden, es sind noch vie[e gutherzige Leute gewesen, 
we[che uns etwas zu geschenkt haben, auch nunmeliro in die acht 
bis neunhundert Tha(er bezah[t haben und keiner noch über 2 bis 
3 r[. geben dürfen, aber sie sind dieserwegen nichts der Armer 
geworden, und die schwersten Fuhren wurden in dem ersten Jahre 
gethan, und der Schiefer, we[cher aus Dittersdorf im Amte Grün­
hayn geho[t worden. 
Ich befeh[e a[[e Diejenigen in Gottes Schutz we[che zu dieser 
und jener Zeit [eben und diesen Brief [esen werden, den 15. Juny 
an: 1701 geschrieben in Grüna: 

Reiclienbrand, am 
27. Juny 1837 

Hannß C[emm, Richter. 

Abschreiber dieses ist Johann 
Gott[ieb Schertz, Hi[fs[ehrer 
an der Schu[e zu Reichenbrand 

1804 - Turmknopfurkunde der Kirche zu Reichenbrand 

Gnade, Segen und Barmherzigkeit widerfahre auch von dem der da 
ist der da war und der da k.ommt ihr Enfie[ Urenke[ und Nachkommen 
der Gemeinde zu Reichenbrand. 
Im Jahr unsers Hei[ands und Er[ösers Jesu Christi 1802 Eintau­
sendachthundert und zwei am 16. März ward der Grundstein zu 
diesen unseren Betliauße von dem Maurer und Baumeister Johann 
Traugott Laasen aus P[eißa und von den hiesigen Herrn Lehnrich­
ter Gotthe[f Friedrich August Uh[ig nebst den hiesigen Herrn 
Pastor Christian Friedrich Zschörnern in beyseyn der ganzen 
g e me i nd e , f e y er [ i c h g e [ e g t ... 
Mit Abtragung der a[ten Kirche (wurde) am 11. Januar 1802 der 
Anfang gemacht. Nachem E. E. der Kirchenrath zu Dresden den Bau 
einer neuen Kirche genehmigt. Nachdem nun besch[ossen eine neue 
Kirche zu bauen, so wurde mit den geschicktesten und berühmten 
Mauermeister Johann Traugott Laasen aus P[eißa ein Accord für 
8425 r[ nebst der a(ten Kirche so wie auch noch die erforder[i­
chen Handfrohne für 990 r[ abgesch[ossen, doch waren die Fuhren, 
sowie auch die erforder[ichen Handfrohne beym Bauheben der Kir­
che und des Thurmes mit einbetungen. Von diesen Baumeister Laa­
sen und accordirte Meister David Metyas Häuß(er und Zimmermie­
ster in Grüna die Zimmerarbeit der Kirche und des Thurmes. Zu 
diesen Accorf wurde ein Kapita[ von 4000 r[ auf die Cummunc 
geborgt. 
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3 . 3 . 3. Vereine 
Rudolf Laos 

Wie überall in deutschen Landen entwickelte sich auch in unserer 
engeren Heimat im 19. und Anfang des 20 . Jahrhunderts ein reges 
und breitgefächertes Vereinsleben. Die unterschiedlichsten In­
teressengruppen schlossen sich zu Verbänden , Vereinen, Klubs 
oder Zirkel zusammen und ließen sich im amtlichen Vereinsregi ­
ster eintragen, entweder als J.P. (Juristische Person ) oder E . V. 
(Eingetragener Verein). 
Es kann nicht bestritten werden, daß das Vereinsleben dem ge­
samten kulturellen und gesellschaftlichen Leben starke Impulse 
verlieh und es auf eine beachtliche Höhe führte. Es gehörte 
geradezu zum guten Ton, Mitglied eines angesehenen Vereins zu 
sein. 

Die Vereine könnte man etwa in die folgenden wesentlichen 3 
Gruppen unterteilen : 

die kirchlichen Vereine, die sich in der Hauptsache mit 
caritativen Aufgaben befaßten 

- die bürgerlichen Vereine, die ihrer Tätigkeit eine 
"national-patriotische" Bedeutung v erliehen 

- die Arbeiter-Vereine mit Betonung einer "freiheit l ich ­
sozialen" Gesinnung 

Hinsichtlich Zweck und Aufgaben der Vereine könnte man sie nach 
folgenden Gesichtspunkten unterteilen : 

1. Pflege der Lej)2esüpu11qen 

Turnvereine , Sportvereine , Gymnastikgruppen 

2 . Naturfreu!Jde 

Gartenbau, Tierzüchter und -schützer , Wanderfreunde 

3. Heimat qeschi ch_J;__g @4__ 'l'.r..;;uJ.JJ.i _o_I)en 

Landsmannschaften, Heimatvere i ne , Militär - und Sch ü tzen­
vereine 

4 . K!dHY;r _ y_n_q __ .Y_Q_.VrnJsuns t 

Musik, Gesang , Theaterfreunde , Laienspielgruppen 

Stenografen 
Samariter, Spar er, Bauver eine un d Genossensch aft e n 
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Diese Aufzählung erhebt keinen Anspruch auf Vol lstän digkeit und 
es waren wohl auch nicht alle Kategorien in Reichenb r and ver­
treten. Andererseits waren auch Einwohner in Vereinen Uitig , die 
nicht ihren Sitz i n der Gemeinde hat t en. 

Das Rei c henbr ander Verei nsleben 

Wenden wir uns nun im folgende n s p eziell den Re ichenbr ander 
Vereinen und ihrem Schicksal zu , soweit es uns bek annt ist . 

1_, Pflege der Leibesübungen 

a) Turnverein zu Re i chenbrand j. P. ( DT) 
Die Gut-Heiler ! vom "Deutschen Tur n verein" 

Gegründet am 18 . 3 . 1879 im Restaurant "Zum wil den Mann" von 
Gustav Hofmann 

Der Verein hatte seine Wirkungsstätte an der Arzigstr aße (heute 
Unritzstraße} , verfügte über eine ansehnliche Turnh alle und 
einen z wischen dieser und der Straß e gelegenen Turnp l atz. 
In den 20er Jahren erwarb er ein Ge l ände an der Rabensteiner 
Straße und baute dieses zu einem Sportplatz für Fuß- und Hand­
ballspiel aus . 
Seit 1923 nahm ich damals 10jähri g am Kinderturnen teil, wurde 
vom 1. April 1927 bis 31 . 3 . 1 930 a l s Jugendtur ner geführt und 
ab 1 . April 1930 wur de mir die Vo l lmi tgliedschaft z ugesprochen 
und im Turnerpaß bestätigt. 
Ich betätigte mich regelmäßig an den Turnstunden , p f legte auch 
leichtathletische Disziplinen und spielte einige Jahre Handball . 
Ich war Gründungsmitglied einer Turn erriege , der wi r den Namen 
"Wacker" gaben. Ei n e "Sportriege" und Riegen mit den Namen "Ra­
dau" und "Guths-Muths", sowie eine Frauenriege "Germania" be­
standen bereits . Auch eine Ri e ge "Vorwärts" h a t t e es früher 
gegeben . 
Mit dem Kriegsende 1 945 wurde der Ver ein sofort a u fge l öst und 
ihm das gleiche Schicksal bereitet , wie es 1933 der Arbeiter­
Turnverein erlitt, etwa nach der De vise "Wie du mir, so ich 
dir". Geräte und Anlagen wurden vern i chtet oder v e r l a gert, die 
Turnhalle zu Wohnzwecken umgebaut . Der Sportplat z an d e r Raben ­
s teiner Straße trägt heute die Wohn siedlungen Bi r kenhof und 
Baumgartenhof. 

b} Arbei t er- Turnver ein Bei ch e nbrap_<l 
die Frei-Heiler vom "Ar beiter - Turn - und Sp ortbund " 

Anfang der 20er Jahr e b efand sich das Vereinslokal in der Gast­
stätte "Schil l erei che", Rabenstein e r Straße 3 . I m Hofe dieses 
Gr undstückes befan d sich in ein em s cheunen- oder bar ackenähn­
liche m Ge b äude das tlbungs l okal bis z ur Einweihung der neuen 
modernen Turnha l l e an der We ststraße (heu t e Mi tsc hurins t raße ). 
Dor t befand sich auch un terhalb der Häuser längs d e r Hohenstei ­
n er S traße ein Turnplat z (Hartpl atz), au f dem das Ra ffb all spiel 
betrieben wur de , ei n Spiel , das heu t e l än gs t vergessen ist . 
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Die Freie Turnerschaft erwarb später das Wiesengrundstück bis an 
den Wiesenbach und gestaltete es zu einem Sportplatz , der von 
den Spielern der Fußball-Abteilung "Eiche" eifrig genutzt wurde. 

Im Jahre 1933 kam für den Arbeiter-Turnverein das bereits er­
wähnte große "Aus". Auf dem Turnplatz stehen heute die Häuser 
"Ostwaldweg" . Turnhalle und Sportplatz jedoch blieben erhalten 
und werden heute von der SV "Diamant" genutzt . 
Ein Teil der Turner trat 1933 dem Deutschen Turnverein bei . 

Rückblick - ein Augenzeugenbericht 

Der Turnverein zu Reichenbrand wurde am 18. März 1879 in dem auf 
der Haart befindlichen Restaurant "Zum wilden Mann" gegründet 
und zwar auf Anregung des Herrn Gustav Hofmann. Anfangs wurde in 
dem zu vorgen . Restaurant gehörigen Garten geturnt , im Winter 
des Gründungsjahres jedoch schon nach dem Gasthof übersiedelt , 
um regelmäßige Turnübungen auf dem Saale abzuhalten . 
Im Jahre 1880 am 11. und 12. Juli hielt der Verei n sein 1 . Stif­
tungsfest ab, wobei ihnen von den Jungfrauen eine Fahne ge­
schenkt wurde. 

Nachdem bereits im Jahre 1882 die Errichtung einer Turnhalle 
angeregt worden war, kam im Jahr 1888 zunächst der Ankauf des 
hierzu erforderlichen Platzes zustande. Die Mittel hierfür, der 
Kaufpreis betrug 2. 328 Mark ( 3880 qm a 60 Pf. ) wurden durch 
Abendveranstaltungen und freiwillige Gaben aufgebracht. 
Endlich nach vielen Mühen wurde im Jahre 1890 mit dem Bau der 
Turnhalle begonnen, deren Ausführung man Herrn Baumeister Dost 
in Neukirchen übertragen hatte, der Bau selbst ging schnell 
vonstatten, so daß noch im selben Jahr am 27. Dezember feierli­
cher Einzug gehalten werden konnte. 
Die Weihe der Turnhalle fand in festlicher Weise am 26. und 27. 
Juli 1891 statt. 
Mit Abschluß dieses Festes sah der Verein eigentlich seine 
schönste Aufgabe erfüllt, denn die Hindernisse waren beseitigt 
und getrost konnte er in die Zukunft schauen. 
Der Verein widmete nun seine Kräfte der edlen Turnsache. 
Heute gehören ihm 210 Mitglieder und 50 Zöglinge s owie 29 Turne­
rinnen an . 
Besonderen Dank schulden wir denjenigen Mitgliedern, welche sich 
ganz besonders um den Verein v erdient gemacht haben , wobei be­
sonders Herrn Hermann Enge gedacht sei. Dieser gehörte dem Ver­
ein seit seiner Gründung an und hat 20 Jahre als Vorstand dessen 
Geschicke geleitet. 
Außerdem weilen noch 6 Mitglieder unter uns, welche ebenfalls 
dem Verein seit 25 Jahren angehören . 
Dem Verein auf sein ferneres Blühen und Gedeihen ein kräft iges 
"Gut Heil". 
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c) Sonstige Sportorganisationen 

Im Box-Club 22 Reichenbrand war eine leistungsstarke Truppe 
organisiert mit dem Sitz im Gasthof Reichenbrand 
(Möckel Jack!!) Dort hatte sich auch ein Radfahrverein mit dem 
Namen "Blitz" etabliert. Man befaßte sich mit Kunstradfahren, 
Radball und Radwandern. Bei Festumzügen im Ort führten sie diese 
oft in Paradeformation an . Möglich ist auch die frühere Existenz 
eines Schwimmvereins . 

Der Boxclub 22 Reichenbrand 

Horst Geßner 

Kurt Türpe, Paul Hänel und Walter Körner waren die Ersten, die 
bei der damaligen "Freien Turnerschaft" in der "Schiller-Eiche" 
sich in der "noblen Art der Selbstverteidigung" versuchten. 
Die Gründungsversammlung fand am 16 . 1 . 1922 im damaligen Kaffee 
"Hoppe" statt. Anwesend waren folgende Sportfreunde: K. Türpe , 
W. Körner,k P . Hänel, A . Lunge, W. Teubel, K . Möckel, A. Matt­
hes, W. Haymann, H. Gräbner, K. Pogarell, K . Matthes, O. Stein­
bach. 
Die Wahl des 1 . Vorsitzenden fiel auf Sportk . Türpe, 1 . Kassie­
rer K . Pogarell, 1 . Schriftführer K . Matthes, Sportwart P . Hä­
nel . 
Eine längere Debatte ergab die Wahl des Clubtrainers. Als 
Sportfrd . Körner, auf den die Wahl gefallen war , ablehnte, fiel 
die Wahl auf den 1 . Vorsitzenden Türpe und als 2 . Trainer Poga­
rell . 
Der Club erhielt den Namen "Boxclub 22 Reichenbrand" . Als Trai­
ningslokal wurde der Gasthof Reichenbrand bestimmt . übungsstun­
den wurden dienstags und donner tags festgesetzt. Einstimmig 
wurde beschlossen, sich dem Arbeiter-Athletenbund anzuschließen. 
P . Hänel hat dem Club die Handschuhe zur Verfügung zu stellen . 
K . Türpe schenkte die seinigen dem Club. 
Der BC 22 Reichenbrand war mit seiner Gründung der 2. Boxclub in 
Mittelsachsen . 
Am 26 . 8 . 1922 trat der BC . 22 das erstemal mit einem Sportabend 
an die Öffentlichkeit . Derselbe war wider Erwarten gut besucht 
(ca . 700 Zuschauer). Als Gegner war Germania Chemnitz angetre­
ten, welcher mit 5 : 3 von dem Einheimischen geschlagen wurde . 
Das Jahr 1923 wurde am 20 . Januar mit einem Kampftag im Gasthof 
Reichenbrand eröffnet . Als Gast und Gegner war die Städtemann­
schaft von Leipzig verpflichtet, welche mit 5 : 3 geschlagen wur­
de . 
Das Jahr 1924 brachte den Club in den Besitz eines eigenen 
transportablen Ringes . Die Weihe fand am 26. Januar im Gasthof 
Reichenbrand statt . Vor Beginn der Kämpfe war bereits alles 
ausverkauft, es mögen ungefähr 800 - 900 Zuschauer gewesen sein. 
Als Gegner war es der Clubleitung gelungen, den Boxclub Inter­
national Halle (Kreismeister) zu verpflichten . Es wurde mit 16 : 2 
gewonnen . 
Im Januar errang sich der BC 22 die Bezirksmeisterschaft 1924 
mit folgenden Sportfrd. : Fiedler-Vogel, Uhlig , Scherm, Stein­
bach, Fischer und Kempt. 
Das Jahr 1925 wurde vom BC 22 am 16 . 1 . sportlich mit einer 
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Generalversammlung eröffnet. Es wurden für 1925 gewählt als 1 . 
Vorsitzender K. Türpe, 1 . Kassierer F. Franze, 1. Schriftführer 
G. Funke, als übungsleiter W Schmidt und E. Scherm. 
Im Januar fanden in Chemnitz (Luisenschule) die Bezirksausschei­
dungskämpfe für die Frankfurter Arbeiter-Olympiade statt. Ver­
treten war der BC 22 durch Fiedler-Vogel, Möckel, Scherm. 
Den größten und schönsten Erfolg konnte Scherm und der BC 22 auf 
der Arbeiter-Olympiade in Frankfurt a . M. erringen. Erich Scherm 
wurde Sieger in seiner Klasse und somit Europameister . Scherm , 
der sonst im Weltergewicht steht, startete in Frankfurt mit 
121,5 Pfund im Leichtgewicht und konnte mit 4 Siegen gegen in­
und ausländische Klasse den 1. Platz belegen. Sein schärfster 
Gegner war im Endkampf der Finne Kaleroo, den er erst mit 2 
Zusatzrunden knapp, aber sicher nach Punkten zu schlagen ver­
mochte . 
Der übertritt zum Mitteldeutschen Amateur-Box-Verband fand am 
21. 8. 1925 statt . Um auch die Jugend zu ihrem Rechte kommen zu 
lassen, veranstaltete der Gau Misa im M.A . B .V. am Sonntag, dem 
21. 2. 1926 im Trainungsheim des CBC ein Jugendturnier . Unter 
den 50 Meldungen befanden sich 6 vom BC 22 und zwar: Fischer , 
Ellinger, Matthes , Gruner und Pätzold. 

Anläßlich seines 5jährigen Bestehens wartete der BC 22 am Sonn­
abend, den 15. Januar 1927, mit einer Veranstaltung auf, die man 
ohne weiteres als ganz erstklassig bezeichnen durfte . Wie immer , 
so hatte auch diesmal der aufstrebende Reichenbrander Verein mit 
der Verpflichtung des Dresdner Box-Club das Richtige getroffen 
und der gebotene Sport befriedigte restlos. 
Bemerkenswert ist, daß der BC 22, der bis 1925 dem AAB angehör­
te , dort schon in Deutschland mit an führender Stelle sich be­
fand, auch in Mittelsachsen durch seine großzügigen Veranstal­
tungen sich einen guten Namen gemacht hat und Leute in seiner 
Mannschaft besitzt, die mit zu den Besten Sachsens gehören. 
Ein von einem Gönner des Vereins gestifteter wertvoller Silber­
pokal blieb in den Händen des BC 22, der den Kampf knapp mit 9 :7 
für sich entschied . 
Sein 5jähriges Bestehen konnte der BC 22 Rei chenbrand mit fol ­
genden Ergebnissen begehen: 

Mannschaftsvergleichskämpfe: 

25 - davon gewonnen 20 , verloren 2, unentschieden 3 
Punkteverhältnis 244 : 124 

Einzel kämpfe : 
300 - davon gewonnen 194, verloren 86, unentschieden 

20 

In den dreißiger Jahren übernahm Kurt Enzenbach die Clubleitung. 
Der BC 22 löste sich während des 2 . Weltkrieges auf. 
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2. Naturfreunde 

a) Gartenbau 

Einen breiten Raum nahmen in Reichenbrand die Gartenbauvereine 
ein (zwischenzeitlich auch Gartensparten genannt ) . Sie wurden 
überwiegend in den 20er Jahren gegründet und haben gute und 
schlechte Zeiten gleichermaßen überstanden. Bekannt sind heute 
noch: 

- GBV "Waldfrieden" Rabensteiner Straße, gegründet 1 .. 3. 1919 
- namenlos, Westseite des Friedhofes , Feldstraße (heute 

Rungestr.) 
- "Zwiebel" Amalienstraße 
- "Erholung" Nevoigtstraße, gegründet 1924 

Kurz nach Gründung trat mein Schwiegervater dem Verein bei, war 
ein begeisterter Kleingärtner und diente dem Verein selbstlos 
bis zu seinem Tode 1959 als Wirtschaftsführer. Dann übernahmen 
meine Frau und ich den Garten, der sich nunmehr ca . 68 Jahre in 
Familien besitz befindet. 

b ) Tierzüchter 

Die Reichenbrander Geflügel- und Kaninchenzüchter waren bereits 
um die Jahrhundertwende in Vereinen organisiert . 

Kaninchenzüchterverein Reichenbrand 

Wern er Schubert 

Am 15 . November 1898 gründeten 12 Züchterfreunde den Verein zur 
Rassekaninchenzucht . 
Der Mitbegründer Edmund Brück wurde 1. Vorsitzender ( er wurde 
1908 Ehrenmitglied) . 
Die Arbeiter der jungen Industrie, die Gewerbetreibenden und 
Händler fanden in der Kaninchenzucht die "Sonne der kleinen 
Leute", unter der sie die Schwere des Alltags vergaßen und mit 
Weißfleisch wenigstens für Festtage einmal Fleisch auf den Tisch 
brachten . 
Höhen und Tiefen hatte der Verein. So traten 1908 von den 40 
Mitgliedern, die auch in Chemnitz , Rabenstein, Neus tadt, Siegmar 
u. a. wohnten, 14 aus. 
1914 wirkten 67 Züchterfreunde im Verein. 

Würdigung für die Vorsitzenden: 

- die der 1. Jahre 1904 Richard Zschenderlein 
- 1906 und 1911 Paul Aurich 
- 1908 Karl Hoffmann 
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- die Vieljährigen - Hugo Hirsch 
- Hans Mehlhorn 
- Walter Zech 
- Kurt Knöbel 
- Werner Schubert u. z. Z. 

Rolf Gerschler 

Züchter, wie Paul Schuster, Hugo Hirsch, Max Burkhard, Fritz 
Pohler, Hans Siewert, Herbert Desch , Kurt Quasigrock und Hans 
Mehlhorn machten mit ihren ausgezeichneten Zuchttieren den Ver­
ein weit über die Grenzen der Stadt bekannt . 
Oft gab es Probleme, wie die Chronik zeigt, um das Geld für 
Käfige, Ausstellungen und Futter zu beschaffen. 
Neben der züchterischen Tätigkeit forderten Bewertung, Zucht­
komitee, Stallausschuß. Nachtwachen u. a. viel Freizei t . 

Das Protokollbuch berichtete von v ielseitigen Geselligkeiten, 
wie: 
- Christbaumabenden 
- Kinderfest und -belust igung 
- großen Tanzabenden in der "Jagdschänke" und im Gasthof 

Reichenbrand mit Tombola und Tier verlosung 
- Frauen-Kaffee-Schwatzveranstaltungen 
- Maientanz und Preiskegeln 
- Vereinsbibliothek und Ehrenpreisen 
- Geschenkpakete für die Soldaten. 

Ein alljährlicher Höhepunkt im Spartenleben ist die Jungtier­
schau aller Züchter, die der Vorstand der Gartensparte "Wald­
frieden" dort ermöglicht. 
1988 züchteten 14 Zuchtfreunde 11 Rassen, und ca. 700 Jungtiere 
wurden aufgezogen ; Felle und Schlachttiere waren sehr b egehrt. 
Nach der Wende ging es den Berg hinunter, bei hohem finan ziellen 
Aufwand hielten 10 "Idealisten" i hrem Verein die Treue, aber es 
werden auch wieder bessere Zeiten kommen. 

Paul Aurich 
Ehrenvorsit z ender des 
Kaninchenz üchtervereins 
Rei chenbrand e . V. 
z um 30 . Züchter j ubiläum 1929 
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Unter dieser Kategorie kann ich nur vage Angaben machen. Schwa­
che Erinnerungen habe ich an einen Erzgebirgsverein , eine Trach­
tengruppe, die sich "Die Bengler Buam" nannte. Es gab einen 
Militärverein, in dem ein Onkel von mir Mitglied war und sicher 
ist die Existenz der Schützengesellschaft Reichenbrand ( genannt 
im Wochenblatt für Reichenbrand vom 15. September 1906 ). 

Schützenverein Reichenbrand 

Rudi Neubert 

Gegründet 1860 , wurde er straff organisiert und gut geführt, wie 
die vorliegenden Protokollbücher eindeutig belegen . 

Schießstände : 

I. 1860 - 73 
II. 1874 - 79 
III. 1880 - 84 
IV. 1885 

V . 1886 - 1904 

VI. 1905 - 25 
VII. 1926 - 27 
VIII.1927 

Jagdschänke 
Bauer Lindners Wiese 
Wendlers Wiese , Arzigstr . 
Reichels Restaurant jetzt Stadtrand­
klause (für Zimmerstutzen) 
Gasthof Reichenbrand 
(Kleinkalibergewehr) 
Leimühle bzw. Jagdschänke 
Schützenhaus am Kaßberg 
Neubau Schützenhaus 
Weihe 9. bis 11. Juni 1928 

Mit dem Anschluß Reichenbrands an Siegmar 1922 steh t die Aufgabe 
der Neuformierung , dazu wird Max Wieland der Vorsitz übertragen. 
Ein Aufnahmeausschuß soll entscheiden, ob im Coupone ( geschlos­
sen) beigetreten werden soll oder die Gesellschaft bleibt ge ­
trennt neben der Siegmarer Gesellschaft. 
Max Lasch und Emil Müller von der Siegmarer S chützengesel lschaft 
sind die Vermittler. Aus der "Vereinigten privilegierten Schüt­
zengesellschaft Siegmar-Reichenbrand" wird durch die Wahl der 
Mitglieder nichts. Der Verein firmiert sich als "Schützengesell­
schaft e. V. Reichenbrand in Siegmar" . 
1930 zum 70jährigen Jubiläum sind folgende 1 7 Schützen angetre­
ten : H. Lukas , K. Schulze , L . Günther , Ph. Merkel, A . Lansch , M. 
Kochrübe, A . S chönfeld, H. Held, W. Tei c hgräber , F. Weber, K. 
Schmutzler, R . Kühnert, A. Neuber t , M. Wieland , W. Dittrich, A . 
Lehm, K. Lasch. 
Schützenkönig wird Linus Günther 

Die bemalte Jubiläumsscheibe und die Vereinsfahne werden von mir 
aufbewahrt und können zu Heimatfesten gezeigt wer· 
den . 
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4 _ Kult ur und Volks_kuns t 

Die lieben Reichenbrander müssen immer sehr musikliebend und 
auch sangesfreudig gewesen sein. Wie weit sich das zurückverfol­
gen läßt, ist fraglich . 

a) Instrumentalmusik 

Wo wurde bei uns nicht überall Musik gemacht. Es gab fast 
kein Haus, in dem ni cht geblasen , gefiedelt ode r gezupft und 
getrommelt wurde. Manche Bürger wurden entsprechend genannt : 
Posaunen-Müller , Uhle-Trompeter , Konzertina-Schubert u. a. 
Es gab einen Orchesterverein , einen Konzertina-Verein, ein 
Mandolinen-Orchester. Der bekannte Musiklehrer Herbert 
Seerig hatte immer genügend gute Schüler, um jederzei t ein 
wirkungsvolles Schüler-Orchester zusammenzustellen und mit 
ihm vor die Offentli c hkeit zu treten. Einmal war auch ich 
dabei (ähnli c h Arbeiter-Sinfonie- Orchester). 

Hierüber soll in einem besonderen Kapitel berichte t werden . 

Es müßte noc h f estgestellt werden , wel che Gruppen i r gendwann 
einma l bestanden haben . Denkbar wären u . a . Theaterverein, 
Laienspiel-Gruppen , Tanzzirkel, Volkstanz, Schnit zer und 
Maler. 
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5. [J_.j._l_d_ldIJ.Q§_-:_ .lJii.<L ~Q?..i_C!)Jlf§.SfW 

a) p_j _e_ __ ßte_11o_gx_ap_h__f!_I] 

Stenographiert wurde in Reichenbrand nach der Methode Gabels­
bergers schon vor dem 1. Weltkrieg (siehe Wochenblatt 1906) . 
Nach dem Krieg wurden die verschiedenen Systeme (Gabelsberger , 
Stolze-Schrey und anderer) zur deutschen Einheitskurzschrift 
zusammengefaßt . Das war möglicherweise auch die Zeit , da sich 
die Reichenbrander mit den Siegmarern zum 1. Stenographenverein 
e . V. Siegmar vereinten. Dieser Verein weihte am Sonntag , 23 . 
Juni 1929 , sein und damit das erste Deutsche Stenographenheim 
ein . Damals Rathaus, Ecke Ulmenstraße, heute Gauß/Ecke 
Klingerstr. 
Auch im Stenographenverein hinterließ ich ein paar bescheidene 
Spuren. Ich trat dem Verein 1932 bei , um mich in der Kurzschrift 
weiterzubilden . Aber bald scJ:ion delegierte man mich zu einem 
Unterrichtsleiter-Lehrgang, den ich in Chemnitz bei Prof . 
Schiersand absolvierte . Ich übernahm daraufhin einen Anfänger­
kursus und einen Diktatkursus (Fortgeschrittene) im Verein bis 
1936 . 

Menschen , die jederzeit bereit waren, anderen bei Unfällen oder 
Krankheit erste Hilfe zu leisten , ließen sich im Samariterbund 
ausbilden und stellten sich uneigennützig zur Verfügung . 

Wer sorgfältig auf sein Geld achtete oder für besondere Zwecke 
sparen wollte, konnte einem Sparverein (Reunion?) beitreten . Die 
Kassierer kamen ins Haus ( Bruno Walther?). 

Wer gar mit einem Eigenheim oder einer angemessenen Wohnung 
liebäugelte, konnte sein Ziel durch den Beitritt zu einem Bau­
verein, Bausparverein oder zu einer Baugenossenschaft leichter 
erreichen. 

©tuttbgef efj 

Iur11uece11191u He1a1eubrono 
in 5iegmar 

()uriflllcfJe lJerlon) 
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Und nun wenden wir uns dem unter dem Punkt 4. d) erwähnten Kapi­
tel zu, und wenn wir dies insbesondere dem 

Chorgesang in Reichenbrand 

widmen, so mag es daran liegen, daß man bei mir das no twendige 
Material für eine umfassende Chorchronik vermutete, war ich doch 
5 Jahre Schriftführer (1954 - 1958 ) und 25 Jahre 1. Vorsitzender 
(1959 - 1984) der Chorgemeinschaft Reichenbrand. Aber wie be­
reits eingangs erwähnt, ist es um die historische Dokumentati on 
sehr schlecht bestellt. Weder bei meiner Amtsübenahme noch spä­
ter wurde mir von filteren Mitgliedern entsprechendes Material 
übergeben, weil offenbar nichts vorhanden war. Als Quel lennach­
weis für die nachfolgenden Angaben dienten folgende Unterlagen: 

Festschrift zum 50jährigen Bestehen des Deutschen 
Sängerbundes 
1912 240 Seiten 

Festschrift zum 50 j ährigen Bestehen des Erzgebirgischen 
Sängerbundes 
1912 147 Seiten 

Geschichte des Deutschen Männergesanges von Prof. Dr . phil . 
Richard Kötzschke, erschienen im November 1926 

Jubel-Festzeitung für das 50jährige Jubiläum des Männergesang­
vereins Reichenbrand vom 18. - 30. Juli 1894 

Wochenblatt für Reichenbrand , Sonnabend, den 15. Sept . 1906 
Allgemeine Zeitung Chemnitz vom 23. September 1930 

Bericht von der Fahnenweihe 
Sächsische Sängerzeitung, 3 . Jahrgang , Nr. 14 vom 28. Juli 1932 

Bericht von der Trauerfeier für Theo Nestler 

Männergesangverein Reichenbrand 

Die Festschrift von 1894 berichtet : (Auszug) 

"In den 30er Jahren gründete der würdige, allen Bewohnern von 
Rei chenbrand noch i n ehrender Erinner ung stehende Cantor Brück­
ner einen gemischten Chor. Anfang der 40 Jahre kamen die 
Besucher der damaligen Sonntagsschule , die Cantor Brückner im 
Männergesang ausbildete, hinzu und nun entstand unser Männerge­
sangverein Reichenbrand ... 

Die Leitung hatte inne von 1844 - 1854 Can t or Brückner 
von 1854 - 1861 Ferdinand Müller 
von 1861 - 1894 Moritz Nest ler, 

letzterer , nachdem er bereits 13 Jahre dem Verein als Mitglied 
angehörte hatte . erwähnt sei noch , daß der Vater Nestler 
von seinem talentvollen Sohn Theodor ... . . kräftigst unterstützt 
wird." 
Vater Nestler , 1830 geboren, verstarb 1915, hatt e aber um 1900 
den Dirigentenstab seinem Sohn übergeben. Theo Nes tler war nicht 
nur ein ausgezeichneter Chordirigent, sondern z ugleich Komponist 
von über 100 Männerchor- Lieder n , zu denen er auch meist selbst 
die Tex te verfaßte. Sein hervorragendes Wirken endete mi t seinem 
Tode im Jahre 1932. 
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Seine letzte Ruhestätte auf dem Friedhof ist uns erhalten. Die 
Straße auf der Ostseite des Friedhofes wurde nach ihm benannt. 

Im Jahre 1930 legte sich der Chor eine Sängerfahne zu. Ihre 
feierliche Weihe fand am 20. September 1930 statt . Die Fahne 
wird an Festtagen vom Wirt der Stadtrandklause den Gästen ge­
zeigt. 
Unbekannt sind die Namen der jeweiligen Vorstandsmitglieder . 
Vereins- und tlbungslokal war die heute unter dem Namen "Stadt­
randklause" bekannte Gaststätte an der Hohensteiner Straße. 
Der Chor trat am 18. 3 . 1870 dem Erzgebirgischen Sängerbund bei. 

Männergesangsverein "Harmonie" Reichenbrand 

Das Gründungsjahr dieses Vereins ist unbekannt. Dokumentarisch 
belegt ist der Beitritt zum Erzgebirgischen Sängerbund mit 20 
Mitgliedern am 12. 1. 1905 . Belegt ist auch der Beitritt zur 
"Harmonie" unserer Mitglieder der Chorgemeinschaft Rei chenbrand 
Paul Konzack und Paul Franke im Jahre 1902 . Beide führten auch 
langzeitig den Vorsitz. Sonstige Einzelheiten sind nicht 
bekannt. 

Quartett-Verein Reichenbrand 

Wie bereits erwähnt, wurde dieser Verein 1933 radikal liqui­
diert . Er war Mitglied des Deutschen Arbeiter-Sängerbundes , der 
im Jahre 1908 gegründet worden war. Drei Mitglieder des Quar­
tett-Vereins, die später Mitglied der Chorgemeinscha ft waren , 
wiesen ihren Beitritt mit 1904 , 1909 bzw. 1914 nach. Dokumente 
wurden nicht überliefert. 

Gerettet wurde lediglich ein Exemplar der "Chorsamml ung des 
Deutschen Arbeiter-Sängerbundes" Männerchor-Partitur . Sie befin­
det sich z . Z. in meinem Besitz . 
Vereins- und tlbungslokal war die Gaststätte "Schillereiche" in 
der Rabensteiner Straße. Nach Auflösung des Chores tra ten 1933 
fünf seiner Mitglieder dem Männerchor "Harmonie" bei. 

Interessant zu erwähnen wäre folgendes : 

Festschrift 1912 zum 50jährigen Bestehen des Erzgebirgischen 
Sängerbundes, Seite 131: 

Sängervereinigung Jagdschänke Stelzendorf, 25 Juni 1882 mit 
Angabe von 9 Liedern des gemeinsamen Programmes 

Es handelte sich also nicht etwa um die Gründung eines Chores, 
als vielmehr um ein Sängertreffen verschiedener Chöre. 

48 solcher Veransta l tungen haben in der Zeit vom Juli 1862 bis 
Juli 1912 in der näheren Umgebung von Chemnitz s tattgefunden. 
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Beurkundet werden hier auch die Beschickungen der Sängerfeste 
des Deutschen Sängerbundes : 

1. Fest 1865 in Dresden 
2. „ 1874 in München 
3. 

„ 1882 in Hamburg 
4. „ 1890 in Wien 
5. 1896 in Stuttgart 
6. „ 1902 in Graz 
7. 1907 in Breslau 
8. „ 1912 in Nürnberg 

Ob und wieviele Reichenbrander mögen wohl dabei gewesen sein? 

Frauengesangsverein "Frohsinn" 

Bislang war immer nur vom Männergesang die Rede. Bekannt ist 
aber, daß im Quartett-Verein auch Frauen aktiv waren und dort 
auch im Gemischten Chor gesungen wurde. 
Es hat aber darüber hinaus auch ein reiner Frauenchor unter dem 
Namen "Frohsinn" bestanden, der aber wohl seinen Sitz und Wir­
kungskreis in Siegmar hatte. 

Chorgesang nach dem Jahre 1945 

Wen wundert es , daß es den leidenschaftlichen Sängern nach dem 
Kriege keine Ruhe ließ und sie nach Möglichkeiten suchten, den 
Chorgesang wieder neu zu beleben. Bereits im Jahre 1946 fanden 
sich kleine Gruppen "illegal" im damaligen Rathauscafe Siegmar 
zusammen, bis es 1948 zur Neugründung des '_'11.ii.!1l1f;.:t;_c;)J2J:flJi. f3<J_ic:)J_e[l_-: 
brand~ kam. 
Auch Frauen zeigten den Wunsch , sich gesanglich zu be t ätigen und 
so kam es am 8. 1 . 1952 zum Anschluß einer Frauengruppe und 
damit zur 

(:;}JQ!;_Qf;.ITJß_j.Jl_§_Q_}]._qf t f?e_ i c_]]_e_I]/l:[ CJ,]]Q 
Kulturgruppe des 
VEB Großdrehmaschinenba u "8. Mai" Karl - Marx-Stadt 

über den erstaunlichen Aufstieg des Chores bis zu einer aktiven 
Stärke von ca . 100 Mitgliedern bei einer geradezu idealen stimm­
lichen Ausgewogenheit, über die strahlenden Glanzpunkte seines 
gesamten Wirkens und seine Popular i Uit in einer breiten öffent -
1 ichkei t liegen ausreichend Dokumente vor, ebenso wie über den 
beharrlichen Kampf gegen die rückläufi ge Entwi c k l un g . Die natür­
lichen Abgänge durch die "Alten" konnten durch Nachwuc hs nicht 
ausgeglichen werden. Man sah dem Rückgang nicht kampflos zu , war 
dennoch gegen ihn machtlos. Von den in ihrer Blütezeit in der 
Arbeitsgemeinschaft Chor organisierten ca. 45 Chören in Chemnitz 
waren wir so ziemlich die Letzten , die im Jahre 1986 endgültig 
kapitulierten. Die Suche nach weite r en Gründen wollen wir am 
b esten mit dem Dichterwort beenden 

Darüber schweigt des Sänger's Höflichkeit". 
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Vereine um 1910 in Siegmar/Reichenbrand 

~i,/ p~ ~· lJ,. lt'J: 

~/ ~~· 1 l/-(;, 

. ~ur- ~. l;t~. t~ (et,;~/ ~ ~~/-,.- . Jz.,.. 21. 

· /t.J~,/,-vr-c~ J' JCÄß / ~ 'fHh- , II „;(/ 

~,QYJ~<~ 

H·~ 

'l,~„4~ ~.rDJJ~I 

1,n.J~~> 

t...:;J ;:. 1:v;;~ 

~if >< 'ffv1l.. 

~ xH?.-

>\ r >< 'f+-rft... 

~ Hh-· 
it~~ 

/' .Al 

' 

~):fH~~,~ ~W~I ~ ~~j_,,,, I Jf 

~-.-. H~""'~ p:J.,,,,. t!f4- X ~/,... J I' 

92 . 



)7 /H~· . ~ 

X. Hr'(~ 

i1Adury; ~ ,\. ~-

~ I ~~ fH~· 
4?· ~"""Tf~~~ " ~vi,t, / 'P L ~ 

4;, j~~ '( QJ~1MAA}/);I ~-' ff~f.-. 

M ~ t ~„,,,J'„1 ~A 

21. ~""~ x $rnif"' 1 ~ /~ 

l!J. "P~·!rivfNfff " }{,~ ~ "J..;!.t, \ 41-r .. 
M' j~ ~fvfv ~/ ~ '\ ~-

'\ l#Jvn i-Mvn 1 h-.-- ~ ff+· 
tu/,~,d~ -~ ~~ 

4/F~~ 

~-~- 4 ?l:/ !/4ww?bM I ~ ~f.-. } 

J: 

Jo . r·~.,~ '{fk-i .. p ~11"MVl'V rn- // 
/ 

Jf. ~j~'/~- i~'i,· ~- ~ 
-·--~---·. 

J/ 

v~~. ),V . ?/~ ld~w ~ II 
/ 

93 



J}µ/)14/V ~ fWeM--0 ~v1dM ~~~ UVl1NV11 /vtw 
J--, 

/( J fff~~~'1 ~ r:,J; ff~~ · ß1rJr1{ I 
(J 

7/.,, · rdfri~ - t~~ ~d1M1~ »1 ~~ (t 
J,- ! 

ff111{ ~~ ;( 
~µ~ • .. ·· 1---r+ X lf!.?~~ · -~ 

7 
~ 

f~r~ 

J'll-t,,_,_-<c"' ~,,_.,,./? 
~'{„~;t 
hft-,_ +-~· ._.:;___ 

\' 

y 

t'v 

ef llkirk~J,,_, ~· f+~ff-r, 
/ 

Das Vereinsleben in Deutschland erlitt wiederhol t derbe Rück­
schl äge . Im 1. Weltkrieg 1914 - 1918 wurde es nat urgemäß stark 
eingeschränkt , k onnt e sich aber in den 20er Jahren zu einer 
n euen Blüte entfalten, di e selbst in Anbetracht von In flation 
und Wirt schaftskrisen bewundernswert war. Im Jahre 1933 wurde 
nach der ühernahme der politi sch en Ma cht durch die Nationalso ­
zialisten dem Vereinsleben au f den me i sten Gebieten ei n j ähes 
Ende gesetzt, Den brauen Diktatoren war jegliche VereinsUitig­
kei t von jeher ein Dorn im Auge und von ihnen als " Vereinsme1: e ­
rei " verpönt , 
Die Arbeitervere i ne wurden sofort samt und sonders aufgel öst , 
verboten und ihre Anlagen und Aussta t tungen verni chtet oder 
zweckentfremdet . 
Die bürgerl i ch en Vereine wurden z um großen Teil "gleich ­
geschaltet und polit i schen Organ i sa tionen un terstellt . Das Ver ­
einsleben siechte dahin , b is es mit dem Ausbruch des 2 . Welt­
kri eges 1939 gänzlich erl osch . 

Nach dem Ende des Kr i eges 1945 war an eine Wiederbelebung e i nes 
Vere i.nslebens vorerst nicht zu denken. Es fehlten nich t nur 
sämtli che materiellen Vor ausset zungen, sondern jeder Vers uch 
hiitte gegen Befehle der Siegermfichte versto/3en ( SMAD: sowj eti­
sche Mil l tär - Adm.inistrati on in Deutschland), Nur l angsam wurde 
den Wünsch en und Bedürfnissen der Be völkerung Rechnung ge tragen 
un d gewisse kulture lle Be t ä ti gungen zuge l assen . Auch j e tzt waren 
" Ver ei ne " wieder nicht erwünscht. Die Arbeit der zugelassen en 
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Gruppen wurde p olitischen Institutionen angeschlossen und von 
ihnen kontro l liert, zum Glück auch finanziert . 
Die große Mode wurde die Angliederung als Sport - oder Kultur­
gruppe eines "Trägerbetriebes" . 

Die Gründung des Heimatvereines Reichenbrand e . V. 1993 ist ein 
erster Anfang der Wiedergründung selbständiger Vereine nach der 
Wende in Reichenbrand. 

Tenor !. II. 

B:tss !. II. 

Mädle am Rosenhag. 
Gedicht v. Jul.Gorsdorff. 

Theo Nestler. 

1. Mäd - Je am Ro - sen - ha.g , hörst du den Am - se l- schJa.g?, 
2. Mäd - Je, der Spatz vorm Haus l:wht dieh schon !an - ge aus , 
3.s'Mäd - lo lacht still für sich: „ Macht nur be - r eit die Sprüch, 

La11 gsmner. rit. 

~f~ ~·H tra ~ ma - ehe dein Her - ze weit nun für die Lie bc - zeit 
[ bi st schon viel J;ihr ge - we st, hast noch kein ci - gen Nest', l' '1'i .1u - ern, /das war mir leid, näch- stens ist Hoch - zeits-freud! 

~~~i~ ~ _1-=f _?~-xf--=F==~ ~~-w 
- ======- - - t .t ====-

a tempo A 

' ' :::::::=- •;-== ~· ===- 1 

~J~4:=t==f~1 $ ~~ 
ma. - ehe dein Her - ze weit nun für di e Lie - be - zeit_ 

liist schon viel Jahr gc - west, hast noch kr:in ei - ge n Nest-
1 . . ·'I' . . ra.·u -. el'tl, yäas wiir mir leid, n~ch. - stens ist Hoch - zeits - freud~ " 

~"~.,~~~ 
" - \o "-==== " 1 a tcmpo - =====-

9 5 Stich unJDruck vor. G. G.Ri:ide:- G.m.b.H., Lc1pzig. 
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10 <!>cbote für nörgcln.be 
~creinsmitgCie.ber ! 

1. ~::iricb fd)leäit non bcincm 'BcrC1!Il 'Dei 
jcber ' ~dcgcnncit, bi.c lkfJ bir oi.c:.ct. 

2. ~nc fms mit bcinrnt 2Im%tritt ooc.T 
mit Tiibcdc~[id){eit , menn bir im 'lic:cin 
ermas nicbt ~fJt. '1kfud)c fcine 'l>cr· 
fammlunq. 

3. ilntct:iaiie nid)t, jcbmnann '- Oam:flci:n ;)U 
C"C3änkn. bafi bu mit bcr ~ätigfrit btt 
'13crei:n:locamten nicht cinnerftanll-l?:It oi.ft. 

· 4. ~uc nur bas - unfiebingt 'Jlotmenbi.gl!. 
~cnn aber anbcrc 1cl0ftln'l3 -3cit unb 
'2Irocit für· bic ISad>e cin!etJcn. fo !la~ 
üocr lI.Iioucnmirtfchaft. 

5. Ticnn bu bicb mit einem 'licreinsmitgtieh 
uecicinbct haft , fo ucrfä.umc nicflt, es 
bem 'licrcm cntgcften eil IaHcn. 

6. llntc:ftdk allen, bic 2ltlJcit ffü: ben 
'lic:cm r ccicfncn, .bcrfJ fie tlas nur aus 
@flrgc~ oller um ein~ 2!.::ueß miITcn 
ober c: cgcn ve:iöniicticr '.Iiot:tcüc !".m. 
~üre biciJ aocr forgTältig. lelbft ctoa.S 
Tü: bcincn 'Iicrcin ;;u tun. Damit bu r:'.di: 
lclliit in bei: glcimen 'Sciic oefcbu[:Jigt 
OJ i:ft. - - ·-·- - · 

7. <ErHäre einem ieben, be1: n id)t im 'liere in 
ift. mie e3 eigentlid) au fein f)ättc. Sjüt2 
bi.cf) aoer \orgfä(tig, bas .im 'J3crein felbft 
0u iagen. 

8. eini.d) niema[~ (d')utc.3 über ben gemäl)[ten 
~urmat unb i:lie 'J3ereinM:ieamten. 

9. 'TI\enn bu etma geid)eiter a(~ jene oiit, 
fo laure, OlS .einer 'ODTI bieien einen '3-ef)[er 
nt er eine 'J3er\äurnni~ oegef)t. 'i)ann fa[[e 
über if)n f)er , mit beincn oeif eren (J)e• 
hanfen f)a[te unfiebingt folange aurüct. 

10. ~ritrt einer einmal in bei.nem einne 
bas ri.~tige, fo tDiberh:ir-icfi i:lennncfi, lonit 
märeit Du ni~t berieni.ge, be1: a{[c:S oeif er 
ttJei\j. 
'Eenn bu obige 10 @eoote ri.ditig fJefolgft. 

f-o barfft Du bi.cf) rüf)men , a[s ein geid)eit1?1: 
'Illann angeftaunt au trerben, 1lcr eigen t[id) 
ber r i.cf)tige roäre. 
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SIEGER 
zur IV. Bezirksausstellung 

16. und l'i'. 12. 19'i'8 in Burgstädt 

in der Rasse Lohkaninchen- schwarz 

Täto-Nr. 1,0 s 447 4.8.5 

wurde der Züchter 

Werner Schubert 

Burgstädt, den 16. und l'i'. 12. 19'i'8 

Zu Chtricht e r / Ausste ll ungsl eite r 
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Vere ine von Siegmar 1926 

1 . 
2. 
3. 
4 . 
5 . 
6. 
7. 
8. 
9. 

10 . 
11. 
12. 
13. 
1 4. 
15 . 
16 . 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26 . 

27. 

28 . 
29. 
30 . 
31 . 
32 . 
33. 
34. 
35. 
36. 
37 . 
38 . 
39 . 
40. 
41 . 
42. 

Freiwillige Fe uerwehr 
Hausbesitzerverein 
Mi litärverein 
Verein für Obst - u. Gartenbau 
Doppelquartett 
Gesangsverein "Frohsinn" 
Kaninchenzüchterverein 
Kaninchenzüchterverein 
Geflügelzüchterverein 
Ziegenzuchtverein 
Gartenbauverein 
Gartenbauverein 
Gesangsverein "Lyra" 
Gesangsverein "Harmonie" 
Freie Sängervereinigung 
Männergesangsverein 
Quartettverein 

Emil Anders 
P . Hermsdorf 
Herbert Mossig 
J . Hunger 
Balduin Bauer 
W. Sturm 
Julius Nimser 
Paul Aurich 
Georg Pohlert 
Moritz Lange 
Wi lly Leberech t 

Max Preussner 

Kurt Schmiedel 
Erich Hermann 
M. Brauer 
Emil Uhlig 

Zi therverein "Edelweiß" 
Konzertinaverei n 
Geselligkeitsverein "Germania" 
Geselligkeits v erein "Erheiterung" 
Frauenverein Frau Bgm . Klinger 
Gemeinn . Bau-u . Sparverein Bgm . Kl inger 
V. Deutscher Handlungsgehilfen verein 
I . Kurzschriftvereinigung Graupner 
Stenographenver ein 
"Gabelsberger" 
Stenographenverein 
"Gabelsberger" 
Freiwillige Feuerwehr 
Verein selbst . Mieter 
Haus- u.Grundbesitzerverein 
Sozialdemokr . Bezirksv erei n 
Sozialdemokr . Bez irksv e rein 
Sozialdemokr . Bezirksver ein 
Militärverein 
Militärverein 
Mili Uirfrauenverein 
Schützengesellschaft 
Arbeiter-Samar iterkolonne 
Allg . Schwimm-u . Wassersport 
Alllg. Turn - u. Sportverein 
Radfahrerclub "Blitz" 
Arbeiter-Radfahrerverein 
"Frisch auf" 

Melzer 

Helbig 
Herm. Burkhard t 
Max Kluge 
E.inert 
0 . Schettler 
Viehweger 
H. Wolf 
Arno Ellrich 
Oskar Krone 
Minna Pomp 

o. Müller 
G. Stopp 
G. Pöt zschke 
Edmund Claus 

43 . Freie Turnerschaft Paul Viehweger 
Max Klemm 44 . Turnverein j . P. 

45. Turnverein 
46 . Boxc lub 22 
47 . Hausväterverband 
48 . Arbeiter-Radio Club 
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Ot to Pohl 
Willy Türpe 
Pfarr e r Rein 
Wa lter Grosser 



Zum Turnfest nach München 
Mitte unten: Adol f Friedrich Lohs, geb. 1871 
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Frauen der Schützengesellschaft 1936, 
Hildegard Schmutzler (Schwiegermutter von Peter 
Neumann, Stadtrandklause) mit Königsscheibe 

Schützengesellschaft Reichenbrand e . V. um 1922 
von links die Herren: Albin Neubert, Rudolf , Kühnert 

(Schützenkönig) Albert Held 
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Appell an der Siegmarer Schule 

die Feuerwehr von Siegmar an der Jagdschänke 
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Schützen Reichenbrand 1939 
oben: E. Lindner, A . Neubert, P . Kühnert, 

E. Katzschner, A . Herold , 0 . Brauer, G. Martin, 
A. Siebler 

unten: M. Mey, M. Matthes, M. Uhlig, K. Delling, 
K. Lindner, K. Gruner, W. Türpe, W. Fiedler 
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Turnerfrauengruppe 
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Sportriege "Radau" , Turnhalle Unritzstr . um 1940 
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3 . 3.4. Sport 

durch Zuarbeit vieler, 
wie Werner Fugmann, 
Klaus Kroll 

Zu den Sportvereinen vor 1933 den "Gut Heiler" und "Frei Hei­
ler", den vielen anderen wird im vorangegangenen Abschnitt, 
unter 1. "Pflege der Leibesübungen" manches Interessante ange­
merkt; vieles bedarf der weiteren Aufarbeitung. 

Der Sportbetrieb in Reichenbrand von 1945 - 1990 

In allen Städten und Gemeinden in der damaligen sowjetischen 
Besatzungszone gab es nach der Zerschlagung des Faschismus keine 
Sportorganisationen, jedoch war das Verlangen nach regelmäßiger 
sportlicher Betätigung bei der Bevölkerung vorhanden. 
Daraus entwickelte sich anfangs ein örtlich organisiertes 
Sportleben . 
Bei uns ergab sich notwendigerweise daraus die Mobilisierung 
freiwilliger Arbeitskräfte zur Wiederherstellung zerstörter 
Sportplätze. Das Jagdschänkenbad mit Sportplatz und der als 
Müllabladekippe genutzte Sportplatz am Ostwaldweg wurden wieder 
bespielbar hergestellt. 
Der Schulsport erfolgte in der Turnhalle der "Frei Heiler" an 
der Mitschurinstraße. 

Mit der Gründung von Betriebssportgemeinschaften ab 1948 
beschritt man einen neuen Weg der Sportorganisation und -finan ­
zierung. Hierbei erlebten wir eine Duplizität der Ereignisse von 
1879 - 1910. In Reichenbrand gründeten sich bis dahin die 3 
Sportgemeinschaften "Gut Heil", Frei Heil" und der Diamant Pro­
firennstall (1910) . 
Von 1948 - 1962 wiederum gründeten sich die BSG "Dwiga tel (Mo­
tor) Wismut 1948 , die BSG Motor Diamant 1949 , und 1962 wurde der 
Gasthof Reichenbrand Trainingsstätte des SC Karl-Marx - Stadt 
(Gewichtheberzentrum) . 

Die BSG "Dwigatel" hatte den schwersten Anfang. Der Fußballmann­
schaft und den anderen 12 Sektionen standen keine Sportstätten 
zur Verfügung. Man spielte auf dem Sportplatz von Stelzendorf , 
um erst einmal das sportliche Leben überhaupt organisieren zu 
können . 
1952 erhielt die BSG das Gelände an der Jagdschänkenstraße , das 
in einer Länge von 150 m einen Höhenun terschied von 7 m aufwies . 
1954 wurde an dieser Stelle das großzügig gebaute "Heinz-Fied­
ler-Stadion" eingeweiht. 
1963 entstand eine Sporthalle mit 4 Asphaltkegelbahnen, einem 
Billardraum und einer Gaststätte. 
1973 wurde die 480 qm große Sporthalle im Stadion errichtet. 
1981 hatte die BSG Wismut 17 Sektionen mit 1668 Mitgliedern. 
1991 bildete sich die Sportvereinigung neu als SV Wismut Chem­
nitz 1948 e . V. 

Die BSG Motor Diamant , aus den einheimischen Vereinen gegründet , 
hatte natürlich nie die finanziellen Mittel wie die BSG Wismut. 
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Die sportlichen Anlagen erhielten vorwiegend in Eigenleistung 
ihre Verbesserungen . 
1960 wurde das schöne Sportlerheim , 1973 die Traversen und noch 
1989/ 90 der Dusch- und Umkleidebau errichtet . 

Jedes Jahr führten die BSGen unter h oher Beteiligung der Bevöl­
kerung Betriebs- und Wohnbezirkssportfeste durch . 

Allen drei Sportgemeinschaften muß man bestätigen , d aß sie in 
allen Jahren eine gute Jugendarbe i t l eisteten. Das Ergebnis sind 
viele "Reichenbrander" Weltmeister 1 Weltrekordler , Ol ympiasie­
ger, Europameister, Deutsche und DDR-Meister . 
In den folgenden Statistiken erhalten Sie darüber Aus kunft . 

Wir betrachteten diese Leistungssport l er immer als pri v ilegierte 
Personen der DDR-Zeit . Welchem Trainingsstre ß, welchem 
Leistungsdruck standen aber diese von uns jetzt noch geachteten 
Persönli chkeiten gegenüber. Wäre es n icht sinnvoll , i hre Wett ­
kampferfahru~gen weiterhin unserer Jugend nutzbar zu ma c hen ? 

_Tafel Meister des Sports 

Ob als Reichenbrander geboren oder durch Sportclub , Vereine und 
Betriebe hier gefördert, sie vollbr a chten nat i onal und inter­
national Hervorragendes, das bleib t i n unserer Erinne rung . 

Olympioniken 

Karli Lorenz 
Dieter Pfeifer 

Manfred Naumann 

Gerhard Höni cke 

Immo Rittmeyer 

Joachim Singer 

Christine Sp ielberg 

Karl Ri ch ter 

Gerd Bank 

S tefan Grüt z ner 

1936 Berlin Tandem Gol dme daille 
1956 Melbourne Sch wimmen 

1964 Tokio 

II 

1964 Tokio 

1964 Tokio 

1968 Mexi k o 

1968 Mexiko 

1972 München 

19 7 2 Mün chen 
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Mar athon ­
l äu fer 

II 

Radsportler 

Hürdenläufer 

2 5facher DDR­
meiste r 
5000 m b is 
Marathon 

Diskuswerferin 

Radsportler 

Gewichtheben 
S uperschwer­
ge wicht 

Bronzemedaille 
3 x Weltrekord 

Gewichtheben Bronzemedaille 
S chwergewi eh t 



Herbert Richter 

Petra Thümer 

Ulrike Tauber 

Gerd Bank 

Frank Mantek 

Joachim Kunz 

Ingo Steinhöfel 

Friedensfahrer 

Hel l mut Stol per 
Hannes Schober 
Manfed Weißleder 

1972 Mün chen Radsport Bronzemedaille 

1976 Montreal Freist i l ­
schwi mmen 
400/800 m 

Goldmedaille 

1976 Montreal Schwimmen Goldmedaill e 

1976 Montrea l 

1980 Moskau 

1980 Moskau 

1988 Soul 

1988 Soul 

1956 u. 1957 
1959 u . 1960 
1960 u . 1961 

Lagen 400 m Silb ermedaille 
Schmetterling 
200 m Silbermedai l le 

Gewichtheben Silbermedai ll e 
Super schwer-
gewicht 

Gewi chtheben Bronzemedaille 
Mittelgewicht 

Gewichtheben Silbermedaille 
Leichtgewicht 
Gewichtheben Goldmedaille 
Leichtgewicht 

Gewichtheben Silbermedaille 
Mit tel gewi eh t 

Mitglieder der siegreichen 
Mannschaft 195 7 und 1960 

Internationale und Nationale Meister und Rekorde 

Schulz/Baase 1928 Zürich 

Ruhland, Oberbeck , 1937 
Bauth , Nickel , 
Funke 

Eri ch Bautz 1938 

Max Frey 1938 

Martin /Degenkolb 1956 

Martin / Dusin 1966 
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Radba.11 zweite der 
Europameister­
schaft 

Straßenradsport Sieger beim 
Großen 
Sachsenpreis 
der De utschen 
Straßen ­
meisterschaft 

Tour de France me hrmals 
Gelbes Trikot 

Kunstrad- Europameister 
fahren 

Radball Weltmeister 

Radball Weltmeister 



Max Klauß 

Rita Pfeifer 

Thomas Köhler 

Lothar Meister 

1967 
1971 

Christine Spielberg 1963 

Barthel/Popielas/ 
Wagner 

Schneider/Fiedler/ 
Postelt 

Türke/Funke / Dinter 

Peter Erbe 

Senioren Mannschaft 1985 

Wismut 
Damen-Oberliga 
Wismut 
Elka Richter 
Stefan Grützner 

Herbert Richter 

Petra Thümer 

Ulrike Tauber 

Joachim Kunz 

Ingo Steinhöfel 

Bernd Ischt 

1971 

1977 

1981/ 
1983 

1987/ 
1989 

1975 

Zehnkampf 
Wei tspr ingen 

Schwimmen 

Junioren-Welt­
rekord 
Europameister 

Weltrekord 

Schlittensport Weltmeister 

Straßenradsport 
1951 2 . Platz 

Diskuswerfen 

3 X 800 m 
Staffel 

DDR-Rekord 61,54 m 

DDR-Rek ord 

Schwimmstaffel DDR-Rekord 
Damen 

Straßenrad­
sport 
Mannschaft 

Tourenwagen 
Rallyesport 

Kegeln 

Fußball 

Federball 

DDR-Meister 

Deutscher- und 
DDR-Meister 

DDR-Meister 

Deutscher Meister 

DDR-Meister 
Gewichtheben Weltmeister 
Schwergewicht 

Radsport 

Freistil­
schwimmen 

Schwimmen 
Lagen 400 m 

Gewichtheben 
Leichtgewicht 

Gewichtheben 
Mittelgewicht 

Gewichtheben 
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3 x Vizeweltmeister 
im 400 m Mann­
schaftsverfol­
gungsfahren 

3 x Weltrekord, 
3 x 1 . Plätze Euro­
pameisterschaft 

Weltrekord 

Weltmeister 

3 . Platz Welt­
meisterschaft 

DDR-Meister 



Jürgen Hunger Gewichtheben DDR-Meister mehrfach 

Günter Kühnert Gewichtheben DDR- Meister mehrfach 

Werner Sänger Gewichtheben DDR- Meister mehrfach 

Dusin/Seidel Radball DDR- Meister mehrfa ch 

Dörffel/Seidel Radball DDR- Meister mehr fa ch 

Seidel/Obst Radball DDR-Jugendmeister 

Gräbner, Lisa Zweier Kunst - DDR- Meister 
und Herbert fahren 

Auerswald , Gunther Bahnfahren DDR- Meister 

Rauchfuß/Resch, H./ Rasenradball - Zonenmeister 
Lohs, H. ,/Haase , A./ mannschaft 
Rudolph/F./Hüttl 

Mally, Hanna Radpolo Damen 
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BSG Motor Diamant 

---- - - - - ---- -
BSG LEITUNG 

1. Cltinter Nestmann ab 1949 

7 Kur 1 1 ind1w1 ;ih 1%3 
:1 W;iltlwr M<ti i.lb 1 95[) 

tl l)erhi.11d Wei f~pfloy ab 1913 
,-
, ). Wolfqm1q Mtil ler ab 1986 

SEKTIONEN 

Bi lli.1 1d 
/ . F uf~lw ll 

:1 l l<indlJ;i ll ,, l l allr.111 ;1dspo1 t 
,-
,) K etj!! lll 

G. He1111 r <i f11 e11/ 

S traßenren11 sport 

7. Schilch 
fl Sc lt w i111111e11 
~J l i sc;lttc1111is 

10. W intersport/ 

Tou ristik 

.. ·-·- - ------

ERFOLGE 

1. M;ir ti11 / IJeqc11kolb i 958 
7 M;ir ltl\'l"Dusin 1966 

Wcl t111c istcr i111 n;idlJ;i ll 

3. Ger lta1 d l31o tny 
WP. l t111eister i111 Kunst 
r;idfahren 

tl . D t1sin /Sc idel mehrfache 
()[Jn Meister im n adball 

5. Seidel/Obst 
!JIJn Juycndmcistcr im 
Rndhall 

G 1 )ii1 ffr!l /Snidel mehr r ache 

IJ[)fl M1!is ter im Hadball 

BSG Wismut 

BSG LEITUNG 

1 . Willy Escher ab Gründung 1948 

2 . Hein1 lfilberkom ab 1954 

3. 1 li.!ns Nierhoff ab 1963 

4. Werner Fugrnan11 ab 1 9{)9 
,-
:J. Otto Hogot1ki ab 19 /8 

6. (](inter Herold ab 1980 
1. nul l Schmalfuß ab 1983 
8. flein1 EJuschbeck ab 1981 

- ·-·---·----·· · -- -

SEKTIONEN 

1. Billard 11 . Straßenradsport/ 

2. Bob - und Bahn r ahren 
Schlittensport 12. Schwimmen 

3 floqrm sch ief~en 13. Tennis 
1\ . l1oxc11 14. Tischtennis 
,-
,). 1·cderhall 15. Touristik 

G. F uf~bal l 16. Turnen und 

Dillnen f ußball Gymnastik 

7. C1e w ich theben 17. Schach 
fl. 1 l amlball 18. Volleyball 

9. Keqelr1 
10 . Leichtathletik 

···-- -·---·-- ·- · --- ----- ----
ERFOLGE 

1. Dieter f'fe iier 1956 Melbourne 

2. 

3. 

4. 

5. 

Sch w immen Olympia 

1964 Tokio 

c;erh;ird l lönicke 1964 Tokio 

Langlatr f Olympia 

Lotlt;i1 Meister 1 958 
Wcft111eister i111 Straßenfahren 

l hornas Köhler 

Weltmeister im Schlittensport 

Karl Richter 1 968 Mexiko 

Radfahren 1972 München 
Olympia 

111"\1""""' kii11 1H•11 wir vu 11 :l!l Mit4l iedern llllSP.rer iirtliclte11 Sport4erneinscltafte11 ltocltra11y iye 

SfHH t liclifl E.rfolqp 11 ;.u: h wP. tsP.n . 

M;ix K l ;111I\. PPtr~ Tlti.1111f'r , Stp f;i n Griit111 er, HPrlH'1t Richter , Jo~cl r i111 Kunz, Ingo Stein ltüfel, Gertl Bonk 

Pr7iP l tP11 ;i llP WPl t111PistPr sc lt ~fts 1111d Ol y111pi~f'rfol4!' . 
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Spieler der I. Mannschaft von "Eiche" Reichenbrand" bis BSG 
Mo tor Diamant, 1930 - 1990 

"Eiche" Reichenbrand ab 1930 

1 . Duderstadt, P. 
2. Hornke, K. 
3. Spindler, F . 
4. Fiedler, M. 
5 . Weisse, F. 
6 . Schneider, K. 
7. Bauer, G. 
8 . Bauer, R . 
9 . Steinbach, W. 

10 . Lorenz, H. 
11. Richter H . 

Spielvereinigung Siegmar 

12 . Räder 
13, Grüttner 
14. Dittrich 
15. Riedel 
16 . Lasse, G. 
1 7. Lasse H . 
18 . Grabner 
19 . Sacher 
20. Richter , G. 
21. Neubert 
22 . Schulze, K . 

"Motor" Siegmar 

33. Neubert, W. 
34. Neubert , H . 
35. Resch, H . 
36. Zschoclle, K. 
37. Poller, W. 
38. Slesazek, W. 
39. Poller , H . 
4 0 . Selbmann, H . 

BSG "Motor Diamant" 
1949 - 1965 

50. Leichsenring 
51 . Hofmann , R . 
52. Schönrock, H . 
53. Schubert, H. 
54. Schubert , W. 
55 . Böttger, W. 
56. Kaminski, E. 
57. Zisska, F. 
58. Drechsler, E. 
5 9. Sehraps , W. 

23. Feierfeil 
24. Edelmann 
25 . Drechsler 
26. Grüttner , H . 
27. Uhlig, H . 
28 . Dittrich, G. 
29 . Spindl er, W. 
30 . Spindler, M. 
31 . Hornke , K . 
32 . Petzold, R . 

41. Endesfelder, s . 
42 . Rössler, w. 
43. Blumberg, A . 
44. Maul in , E . 
45. Kopp, E. 
46. Schindler 
4 7 . Barth , H . 
48. Lorenz 
49 . Geissler, E. 

61 . Ma l enke, W. 
62 . Heimann, G. 
63 . Scheunpflug 
64. Haase, H . 
65 . Strohm, E. 
66 . Uhlig, H. 
67 . Hofmann, H . 
68 . Landgraf , W. 
69 . Illing, H. 
70 . Illing, A . 
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71 . Emmrich, L . 84. Oberst, H. 
72. Gerhard, G. 85. Kund 
73. Kretzschmar, H. 86. Dittrich, H. 
74. Rusche, w. 87, Dittrich, w. 
75 . Engelhardt, P . 88 . Krebs, G. 
76 . Spicker, H. 89. Dittrich, s. 
77 . Kuschel, E. 90 . Neubert, G. 
78 . Kusche l , R. 91. Hände l , H. 
79. Reichard, M. 92 . Kelocka, H. 
80. Rei chard, w. 93. Kelocka, D. 
81 . Lux, R . 94 . Viehweger K . 
82. Lux, H. 
83. Lux, G. 

SG "Motor "Diamant" ( 1966 - 19 75) 

95 . Ri chter, w. 103 . Müller , B. 
96. Weniger, H. 104 . Wagner, K . 
97 . Petsch, G. 105 . Szabo 
98 . Poller, w. 1 06 . Schurig, B. 
99. Dathe , M. 107 . Zimmermann, F. 

100. Böttger , D. 108. Roleder, z. 
101. Bergmann P . 109 . Nagler, w. 
102. Wiosn a, 110. Rascher, K. 

BSG "Mo t or Di amant" (1976 - 1990) 

111 . Anke , Rene 
112. Sackwi tz, Rene 
113. Hofmann, Lutz 
114 . Tränker, Kersten 
1 15. Hegmann, Claus 
116 . Löbner, Harry 
117. Rusc he, Sven 
118 . Mars chner , Sven 

119. Müller, Bernd 
120. Weidmüller, Ingo 
121. Seide l , Uwe 
122. Reinhold, Jens 
123. Neubert, Gunter 
124 . Münsch, Steffen 
125 . Hofmann , Kjell 
126 . Schuhknecht, Jörg 
127, Mühlig, Volker 

1 989 gehörten der Sekt i on Fußball 268 Mitgl ieder an, davon waren 
184 Kinder und Jugendl iche. 

114 



Karli Richter 
Winterbahn 1972 
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Hellmut Stolper 
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3.4. Handel und Gastronomie 
Günther Uhlich 

pie _ßastronomie als Maßstab_ des Hi teinand_~r 

Gastronomie bedeutet auch Gastfreundschaft. Wie hoch mußte diese 
Tugend in unserem Ort vorhanden sein? 

Gastronomie bietet Geselligkeit und Gedankenaustausch. über 50 
Vereine von Siegmar/Reichenbrand nutzten diese Gelegenheit in 
unseren vorhandenen Gaststätten bis 1945 . 

Traditionsfeste und Gastwirtsinitiativen sorgten über das ganze 
Jahr für Freude und Unterhaltung . Die Gaststättenbetriebe waren 
ihrer Bestimmung nach ausgeglichen vorhanden (Hotels, Tanzsäle, 
Schankwirtschaften, Cafes, Kantinen) . 

Jeder Einwohner oder Gast-Reisender, Gesellschaften oder Vereine 
fanden stets eine zuvorkommende Gastwirtsbedienung - und jetzt? 

In Gemeinschaftsarbeit wurden die Gartenheime "Waldfrieden", 
"Erholung" und "Zwiebel" sowie die Sportgaststätten "Schützen­
haus" und "Sportlerheim" errichtet. 

Auf der früheren Hofer Straße, jetzt Zwickauer Straße, befand 
sich aller 400 m eine gut eingerichtete Gaststätte. 

Welche Ursachen führten zu dem rapiden Rückgang der Gastronomie? 

- 1943 wurden die Säle des "Carolabades" und des "Gasthofes 
Siegmar" mit Fremdarbeitern belegt, bzw. durch Kriegseinwir­
kungen zerstört, wie der Gasthof Siegmar . 

- Nach Kriegsende erfolgte nach dem Tanzverbot während des 
Krieges ein Hoch. Wer kennt von den Ältern nicht die vollen 
Tanzgaststätten, wenn wöchentlich die Kapellen Karl Walther, 
Hans Höckner, Armin Günther, Kaden, Fehrmann und Grellmann 
heiße Rhythmen spielten. 
Trotz Molkenbier - wir waren da! 

Dann erfolgte für manche das Aus . Das Verbot "Westschlager", 
nur im Verhältnis 1:10 zu spielen, bewirkte die Flucht von 
ganzen Kapellen und guten Musikern nach dem Westen. 
Die Säle wurden leer, die Tanzgaststätten ruiniert und 
wurden zweckentfremdet. 

- 1954 kam bei uns langsam das Fernsehen in die Haushalte . 

- Traditionsfeste (Schützenfest, Kirmes, Vereinsveranstaltungen 
u . a.) entfielen fast alle. 

- Was die Konditorei Engert leistete, schätzen wir erst nach 
deren Übergabe . Das "Central-Kaffee (CC) wurde die erste 
HO-.Verkaufsstelle im Ort (1949). Die "Wartburg", mit Kegel-
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bahneinrichtung versehen, bezog der Fotograf Hofmann. Das 
"Schützenhaus" wechselte mehrmals seine Bestimmung (Wohn­
heim). Die "Jagdschänke", ab 1840 meistgenannte Gaststätte, 
wurde Lagerraum (Abriß). Zum Verfall der "Pelzmühle" 
fehlen die Worte . Die "Jägersruh" (Tannemann) wurde zuletzt 
als Ofengeschäft Müller genutzt. 

- Januar/Februar 1956 wurde das Inventar des "Gasthof Reichen ­
brand" versteigert, die Wismut - Küche zog ein und auf dem 
Kirmesplatz wurde 1957/58 ein Wohnhaus errichtet . 

Der Bau der zwei Kulturhäuser von Diamant und "8. Mai 11 , des 
Kulturpalastes sowie des Hotels "Trabant" konnten mit ihrer 
Organisation nie die verschwundene Kapazität ersetzen. Nun feh ­
len auch diese kulturell doch über 30 Jahre recht wirksamen 
Einrichtungen. 

Eine große Aufgabe haben die jetzt noch in Siegmar/Reichenbrand 
existierenden kleinen Gaststätteneinheiten vor sich. Rund 11 000 
Einwohner können nach steigenden Löhnen wieder Besucher werden. 
Die 550 Platzangebote reichen dann sicher nicht mehr . 

Manche Restauration erhielt ihr neues "altes" Gewand, wie Burg­
Hotel, Landgasthof, "Goldener Löwe", Birkenknittel und im Gast­
hof Reichenbrand wird nun auch "Hand angelegt 11 • 

Erfassung von 1926 

Gemeinde Einw. Bauern Bäcker Fleischer Kohle- Gast- Handschuh- versch. 
händl. stätt. fabriken Vereine 

Siegmar 10123 60 

Grüna 6810 39 

Mittel- 2417 52 
bach 

Raben- 5540 17 
stein 

Rottluff 2188 27 

27078 195 

Einw. im Durchschnitt 
auf = 

17 9 

12 6 

5 4 

11 8 

2+1 2 

47+1 29 

556 920 

8 18 14 49 
+ 3 Kond. 

6 12 35 34 
+ 3 Kond. 

7 7 8 20 
+ 1 Kond. 

5 13 25 23 
+ 1 Kond. 

3 2 13 

26 53 84 139 
+ 7 Kond. 

1026 447 
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Franke's Restaurant, Hohens t einer Straße 
danach: Erzgebirgsschänke ( Fr anz Liss) 1951 
heute : Stadtrandklause (Pe t er Neumann) 

Kaffee Engert , Haferst r aße 102 um 1940 

' "- Konditorei und 

Kaffee Engeri 

SIEOMAFl-R 

Hoferstrnße rn2 

120 

Reichh altiges 

Kondi toreiwtll}fett 

Ausschank von 

Sandler - Bräu 

Moderne Gastraume 



Produkten- Verteilungs-Verein Reichenbrand 
Konsum, Hohensteiner Straße 1'f-

Bad Jagdschänke mit 10 m Turm 
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Friseurgeschäft Weber Hohensteiner Straße 8 

122 Siegmar, Cafe und Conditorei (CC) 



3.4.1 . 120 Jahre Reichenbrander Bier 

Egon Menz 

Nach dem ältesten Lebensmittelgesetz der Welt , dem 1516 von 
Herzog Wilhelm IV erlassenen Reinheitsgebot, wonach Bier nur aus 
Gerste, Hopfen und Wasser gebraut werden darf, wird seit 120 
Jahren 1n Reichenbrand gebraut. 

- 1874 Gründung der Brauer Reichenbrand, Errichtung des derzei­
tigen Brauhauses an der Zwickauer Straße 

- 1889 Der unterzeichnete C. F. Hofmann wagt wegen Konkurrenz­
druck und Konkursgefahr die gehorsamste Bitte: 
"Die königliche Amtshauptmannschaft zu Chemnitz wolle dem 
ergebenst Unterzeichneten die Concession zum offenen Ausschank 
der selbstgebrauten Biere in seinem eigenen, in Reichenbrand 
No. 41 b - gelegenen Brauerei-Grundstück gütigst erteilen. 

- Nach Konkurs 1892 übernimmt Oswald Bergt Brauerei und 
Ausschank. 

- Ein heißer Tip zu DDR-Zeiten : "In der Kaufhalle gibt's 
'Reichenbrander'" 

- 1972 Enteignung, Joachim Bergt wird Betriebsleiter 

- Reprivatisierung und Beginn des überlebenskampfes gegen die 
Bierschwemme der begünstigten westdeutschen Brauerein. 
Modernisiert auch zur Qualitätssicherung und -erhöhung durch 

Abfüllanlage für 10 000 Flaschen pro Stunde 
Etikettiermaschine 
elektronische Steuer- und überwachungsanlage im Sudhaus 
Bräustübl mit Kutscherstube 

Ale. 
5,6%\ül. 
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oben von rechts : 
Oswald Bergt, Gründer 
der Familienbrauerei 
Max Bergt, 1914 

Max Bergt (Vater 
von Jochen Bergt) 



3 . 4 . 2 . Pelzmühle, Tierpark, Gasthof Reichenbrand 

Egon Menz 

Von der Pilz- zur Pelzmühle 

1679 Georg Pilz erwirbt ein verwahrlostes Anwesen mit Resten 
einer Mühlenanlage am Unritzbach 

1809 floriert die im weiten Umkreis bekannte Mahl- und Schnei­
demühle (Grundbuchauszug 2000 Taler) Volksmund verball ­
hornt in "Pelzmühle" 

1 858 für kleine Schenke wird T. R. Esche Realrecht z um 
"Musizieren und Tanzhalten" zuerkannt . 

1866 18 . zum 19 . Februar vernichtender Großbrand 

1891 K. A. Peter erri chtete Ausflugs- und Vergnügungs l okal 
mit Parkanlagen, Gondelteich und Affenhaus 

1950 bis 1988 wieder als Ausflugsziel genutzt , zuletzt nur 
als Gartenausschank 

1996 Parkhotel mit Gartenversorgung , Terrassen c afe mit Frei ­
treppe zum Gondestei c h 

Wandel 
am Eingang 
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Tierpark Pelzmühle 

In der ersten Hälfte unseres Jahrhunderts, besonders in den 
"goldenen Zwanzigern" gab es mehrfach den Versuch eines Chemnit ­
zer Zoo's: 
- So als Tiergarten um 1908 im Gasthof "Scheibe" in Furth. 

Eine Windhose 1916 machte dem ein Ende. 
- Der Chemnitzer Sommerzoo, der von 1924 - 1928 existierte mit 

Affenfelsen, Seelöwenbecken und Eisbärenanlage, stand dort, wo 
heute das Hotel "Europa", ehemals "Moskau" steht. Die Tiere 
hatte der Leipziger Zoo ausgeliehen. 

- Ab der zwanziger Jahre wurden besonders zur Freude der 
Kinder im Bier- und Kaffeegarten der "Pelzmühle" zwei 
Rhesusaffen gehalten. 

Am 31. 5 . 1964 öffnete der Heimattierpark mit vornehml ich ein ­
heimischen Tieren, wie Rehen , Fasanen, Mardern , Füchsen, seine 
Pforten. 
Viele freiwillige unbezahlte Arbeitsstunden leisteten Bürger, 
Handwerker und Betriebe; manc he Mark gi ng auf's Spendenkonto . 
Nach 1975 kamen viele Tiere aus Osteuropa und Asien zur Zucht 
und Haltung in den Tierpark , u. a . Altaihirsche , Sibirische 
Tiger, Kaukasische Stachelsc hweine , Przewalskipferde , Luchs und 
Trampeltier . 
Der neue Direktor , Dr. Müller , verstärkt die Zucht von Tieren . 
die vom Auss terben bedroht sind, als Beitrag, die s e der Nachwelt 
zu erhalten . 
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Vom Bau des Tierparks 1963 - 64 
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Gasthof Reichenbrand 

Um die Jahrhundertwende erbaut ( 1889 } wurde der Gasthof bald 
starker Anziehungspunkt für jung und alt . 

Dorffeste, Jubel - und Jubiläumsfeiern , Wochenendtanz , Frühschop­
pen und Damenkra:nzchen zogen Bürger und Vereine an. 

1952 als Gaststätte geschlossen (letzter Wirt Fam. Geisler} und 
Übernahme durch Wismut für Kult ur-Ensemble 

1962 Trainingszentrum und Wohnstätte des Sportclubs Kar 1 - Marx ­
Stadt für Leistungs - und Nachwuchssport in Leichtathletik, 
Radsport, Gewichtheben und Boxen 

1980 Domizil der Gewichtheber des Sportclubs Karl-Marx-Stadt 

Olympioniken wurden hier aufgebaut wie Gert Bank , St efan Grütz ­
ner, Joachim Kunz; Andreas Let z, Bernhard Radtke, Manfred Nau­
mann, Gerhard Hönicke und Friedensfahrtsieger wie Hellmut Stol­
per, Hannes Schober, Manfred Weißleder. 

Dezember 1992 - Gründung des Chemnitzer Athletenclubs mit dem 
Sponsor Peter Waldvogel als Präsident . 

1995 unter dem freischaffenden Architekten Peter Waldvogel ent­
steht durch Sanierung und Umbau in alter Hülle eine neue Trai ­
ningsstätte der Bundesliga - Mannscha f t , ein modernes Haus des 
Gastes und des Sportes. 

von links: 
Ingo Steinhöf el 
Trainer Klaus Kroll, 
Joa chim Kun z 
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3.4 . 3. Einfluß der Wismut 

Walter Milewski 

Durch Bautätigkeit der Wismut wurde die kulturelle Landschaft 
Reichenbrand's bleibend beeinflußt. 

14. 1 . 1951 Einweihung des Kulturpalastes 
Na ch über 20 Jahren v ielseitiger k ul t ure ll er 
Nutzung mit Rückgang des Erzbergbaues aus 
finan zi ellen Gründen geschlossen 
Danach umgebaut zum Studio für den Fernsehfunk. 

6 . 10. 1951 Eröffnung des Hauses f ür Körperkultur und Sport 
Trainingsstätte der er fo lgreichen Lei s tungs­
und Nachwuchssportler der Sportclubs s owie 
Stätte der aktiven Erhol ung vieler. 
Viele Schulen im Umkre i s lassen von fachkundigen 
Schwimmlehrern ihre Sch üler ausbilden . 

8 . 10 . 1959 Bergarbeiterhotel "Trabant" fertigges tellt 

1958 Abschluß des Baues von 205 Wohnungen in der 
Abraham-Werner- und Albrecht - Thaer-St raße 

1987 - 88 Entschlam~ung des Pelzmühlenteiches von 
150 000 mJ Ma ssen u. a . 

1994 HfK wurde nach gründlich er Rekonstruktion 
kommunaler Sport- und Freizeitcenter 
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3.5. Elektroenergie- , Gas- und Wasserversorgung 
von Siegmar/Reichenbrand 

3 . 5 . 1 . Elektroenergieversorgung 

Roland Winter 

Die Verwendung von Elektroenergie ist für uns heute so selbst­
verständlich, daß sie eigentlich erst auffällt, wenn sie einmal 
aus irgend einem Grund nicht zur Verfügung steht. 
"Elektrizität in jedem Gertit" lautet ein recht zutreffender 
Werbespruch. Dieser Zustand besteht jedoch noch gar nicht so 
sehr lange. Im vorigen Jahrhundert noch mußten die Einwohner von 
Siegmar und Reichenbrand zur Beleuchtung Petrollampen oder 
"Leuchtgas" und zum Antrieb von Fabriken, Dampfmaschinen oder 
Wasserräder kienutzen. Zur Erwärmung von Bügeleisen wurden Stahl­
einlagen im Kohleofen erhitzt. Um die Jahrhundertwende kam dann 
der technische Fortschritt auch na c h Siegmar. 
Hier wurde 18 ~7 im Bereich Kappelbach/Oberfrohnaer Straße das 
erste bescheidene Kraftwerk errichtet und die Speisung der nähe­
ren Umgebung mit Gleichstrom aufgenommen. Später erfolgte dann 
die Versorgung mit sog . Drehstrom von dem südlich Wüstenbrand 
gelegenen "Kraftwerk an der Lungwi tz". Die Erschließung von 
Siegmar erfolgte also nicht aus der Stadt Chemnitz , sondern von 
Oberlungwitz her. 
Das damals errichtete Starkstromnetz war bereits ziemlich modern 
mit Dreiphasenstrom 3 x 220 Volt vorwiegend als Freileitungen 
auf Holzmasten zur Versorgung der Tarifkunden und 10 000 Val t 
zur Übertragung mittels unterirdischer Kabel von Oberlungwitz 
über Wüstenbrand, Grüna und Reichenbrand nach Siegmar . Die Um­
spannung von 10 000 V auf 220 V erfolgte in vielen kleinen Tra­
fostationen. Unsere Urgroßväter haben damals gut gebaut , denn 
diese Anlagen sind zum großen Teil noch heute in Betrieb . 
Verantwortlich war zu dieser Zeit die AG Sächsische Werke, deren 
Verwaltungsgebäude sich ebenfalls in Siegmar befand . Das in der 
jetzigen Gaußstraße gelegene Haus wurde nach dem 2 . Weltkrieg 
von der Besatzungsmacht zusammen mit dem benachbarten Siegmarer 
Rathaus in Besitz genommen. Der Energieverbrauch wuchs von Jahr 
zu Jahr, und die anfangs errichteten Anlagen mußten bald erwei­
tert werden. Zugleich erhöhten sich die benötigten Ubertragungs­
spannungen. So wurde 1929 an der Nevoigtstaße das Umspannwerk 
Siegmar errichtet, das die Energie mit 30 000 V aus dem sog . 
Landesnetz entnimmt und auf 10 000 V abspannt. Viel später, 
19 71, kam noch das Umspannwerk Chemnitz-West an der Autobahn­
kreuzung Neefestraße mit einer Oberspannung von 110 000 V hin­
zu. Diese Anlagen werden voraussichtlich über die nächsten Jahr­
zehnte ausreichen . Verstärkt und erneuert werden müssen jedoch 
die Ortsnetze, d. h . die Freileitungen und Kabel, die längs der 
Straßen die Tarifkunden speisen. Damit ist in der Regel eine 
Umstellung des Systems auf Vierleiter 380/ 220 V und oft auch 
eine Erneuerung der Hausinstallationen verbunden . Dann können 
auch im neuen Jahrtausend die Bürger von Siegmar - Reichenbrand 
sicher mit Elektroenergie versorgt werden. 
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3.5.2. Gasversorgung 

Brenngas ist schon relativ lange in Gebrauch und stellt die 
älteste veredelte Energieform dar. Bereits 1854 erfolgte in 
Chemnitz-Kappel an der Zwickauer Straße die erste bescheidene 
Gaserzeugung . Nachdem 1879 die Gasversorgung in kommunale Zu­
ständigkeit übernommen worden war, begann die zügige Erschlie­
ßung. Und auch in Siegmar-Reichenbrand wurden die ersten Rohre 
in die Erde gelegt. Neben der Erzeugung von Wärme diente das Gas 
anfangs auch zur Beleuchtung und tut dies bei Straßenlaternen 
vereinzelt heute noch. Da eine einfache Flamme zum Flackern 
neigt, wurde diese hierbei in einen Hohlkörper aus feinstem 
Keramikgeflecht, dem sog . Glühstrumpf, eingeschlossen. Das Gas ­
licht ist jedoch bald durch die leistungsfähigere und vielseiti­
gere elektrische Lampe überrundet worden. 

~efanntmad)ung. 
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Siegmar hat zur Gasversorgung eine besondere Beziehung, indem 
hier südlich des Güterbahnhofs in Höhe des "He ckert - Hochhauses" 
über Jahrzehnte ein sog. Ferngaswerk i n Betri eb war . 
Es wurde 1916 errichtet und versorgte insgesamt 21 Ortschaften 
über Behälterstationen in Neukirchen, Röhrsdorf und Gornsdorf. 
Die recht moderne Anlage konnte neben der üblichen Kohl eentga ­
sung, d . h. Trennung von Gas und Koks , auch die 1928 n a c hgerü­
stete sog . Vergasung - intensivste Gaserzeugung , bei der nur 
Asche zurückbleibt - durchführen . 

Mit dem Erlöschen des Steinkohlebergbaus im Zwick a u -Oelsnitzer 
Revier in den siebziger Jahren wurde dieses Werk außer Betrieb 
genommen und diente noch eine Zeitlang als Versuchsob j e k t für 
die Bergakademie Freiberg. Die Versorgung der Abnehmer erfolgt 
danach von anderen Erzeugerstätten, aus Chemnitz oder von weit 
her aus dem Lausitzer Braunkohlenrevier. 

Die Zukunft gehör t aber dem gehalt volleren und weniger giftigen 
Erdgas, das meist zusammen mit Er döl gefunden wird und vorwie ­
gend aus Rußland über lange Rohrleitungen zu uns gelangt. Auch 
in Siegmar und Reichenbrand wurde ab 21 . 6 . 1993 mit der Umstel ­
lung auf Erdgas begonnen und das erfordert Abdichtung bzw. Er­
satz der Rohrl e itungen und Umbau od e r Erneuerung der Geräte. 
Damit wird das Gas auch weiterhin gegenüber anderen Energiefor­
men konkurrenzfähig sein. 
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3 . 5.3. Wasserversorgung von Reichenbrand und Siegmar 

Gerhard Liedke 

Anfangs wurde das Trinkwasser aus diiJp Bächen längs der Ansied­
lung geschöpft, wohin auch die Abwässer zurückflossen. Dies 
hatte bei auftretenden Seuchen . ·verheerende Folgen . Nach der 
letzten großen Pest seuche ffi.:fJ{ b~r_.ief der damalige Pfarrer am 
17. 10. 1665 die Anwohner iußiii'i r Beratung, bei der der Bau 
einer Rohrwasserleitung beschioss'f!!n wurde. Von dieser sind nur 
die Wasserkosten der einzelnen Abnehmer sowie der Herstellung 
der Holzröhren bekannt ("Dynastie" der Neuberts bis Ende des 19 . 
Jahrhunderts). 
Im 18 . Jahrhundert wurden dann auch für abseits gelegene Gehöfte 
bzw. Htiusler Brunnen bis 20 m Tiefe gebohrt. 
Nach dem Verschleiß der o . . g. Leitung wurde 1881 von den Bauern 
des Ortes eine Privatrohrwasserleitung von den heutigen unteren 
Streuobstwiesen mit anfangs 15 Abnehmern erbaut. Sie verlief ab 
Neefestraße in 2 Teilbereichen: 

- An den Gütern über Reichenbrander Straße bis zur Brauerei 
Bergt (für Spülzwecke) 

- Zwickauer Straße bis zum ehemaligen Lehngericht 

Später wurde sie um das 2 - b i s ]fache erweitert. 

Durch Baumaßnahmen im Verbreiterungsgebiet (Bau der Nestlerstra­
ße) oder fehlende Wartung durch einige Abnehmer ist sie teilwei­
se unterbrochen. 
Ein Teil der noch angeschlossenen Bauern bemüht sich heute um 
die Erhaltung des Denkmals. 

Durch die rasche Industrialisierung war Siegmar bereits 1903 
gezwungen, eine öffentliche Wasser v ersorgung zu errichten. Vom 
Quellgebiet auf Mittelbacher Flur im 2. und 3. Tal , unterhalb 
der Höhenstraße ist das Wasser in Speicherbecken durch natürli ­
ches Gefälle ge l a u fen. Von dort aus ( Kaßberg) floß es in einer 
großzügig dimensi onierten Gußlei tun g über die Pawl owstraße die 
Zwickauer Straße entlang z u den Abnehmern . Di ese Wasserleitung 
wurde bi s z ur Eingemeindung zu Chemni tz gewar tet un d genutzt. 

-~l'l?Jß§_er_y_er 2Q!_Q!1[1Q .fli_r_ Re j CJhß_[lQ_;r_q._n_Cf 

Auch in Reichenbrand baute man 1905 ein 1000 m3 großes Sammel­
becken in der ca . 10 ha großen Exkl ave östlich des Altersheimes 
Grüna, in das ein Rohrsystem münde te , das vom Wasse r e i nzugsge ­
biet an der Gußgr undschanz e g e s pe i s t wurde. Von dort erfolgte 
die Einspeisun g ins Rei c h e nbrander Rohrnetz . 
Nach der Gründung der St adt Siegmar - S c hönau sind a lle 3 Systeme 
verbunden worden. 
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Nach der Eingemeindung zu Chemnitz wurde das Reichenbrander 
System stillgelegt. 

Nach der Wende 1989/90 wurde die Anlage rekonstruiert und einem 
anderen Nutzer übergeben . 

-Die Wasserversorqun_g_ von Si eqmar, Rei chenbrand , Neustadt 

Nach der Eingemeindung Reichenbrands zu Siegmar und der enormen 
Steigerung des Wasserbedarfs sah man sich 1927 gezwungen, in der 
Kirchstraße 2 einen Tiefbrunnen von 137 m mit einer fast unbe­
grenzten Ergiebigkeit zu bauen . Eine Pumpe mit 2000 m3 Förderlei­
stung pro Tag förderte das Wasser über eine Filteranlage zum 
Hochspeicher Kaßberg . Er diente als Ergänzung zur Wasserversor­
gung von Siegmar, Reichenbrand und Neustadt. 
Nach der Fertigstellung der Talsperre Eibenstock und deren peri­
pheren Anlagen wurde diese Station stillgelegt . 

Neueste Untersuchungen haben eine sehr gute Wasse r qualität sowie 
eine ausreichende Menge Wasser ergeben . Deshalb plant man die 
erneute Nutzung des Brunnens im Jahre 1994/ 95 . 

Meymühle, Zwickauer Straße 500 
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3.6. Von der Faktorei zur Industrie 
Gerhard Liedke 

3.6.1. Verkehrswege 

Vor der Besiedlung in unserem Gebie t waren nur Höhenwege vorhan­
den. Anfangs war als Ost-West-Verbindung nur der Harthweg von 
Chemnitz-Furth kommend über Hohenstein nach Waldenburg oder 
Zwickau vorhanden . 
Später existierte noch eine Südtangente Altenburg Hohenstein -
Landgraben - Firstenweg nach Neukirchen - Grünhai n. 

Mit der Besiedlung ab 13. Jahrhunder t wurde eine Verbindung von 
Dresden nach Hof als Reichsstraße , auch Frankenstraß e genannt, 
in den Tälern angelegt. Sie ermögli ch te u . a. den Austausch von 
Waren und Wissen . 

Es wird berichtet : 

- 1449 die Zwickausche Landstraße vor Kempnitz sei so breit 
gewesen, daß 3 Fuhrwagen nebeneinander fahren könnten . 
Die zum Bau verwendeten Baustoffe setzten eine ständige 
Wartung voraus. 

- 1590 große Schäden durc h Gewitter, die auf Straße gelegenen 
Knüppel s eien weggeschwemmt , Fuhrmann könne ni cht fort kommen . 

- Dies war noch 1812 so. Ein Vortrupp der Franzosen mußte von 
Kappel bis Reichenbrand durch Knüppel den Zustand d e r Straße 
so verbessern , daß die 18 000 Krieger mit Gefolge in 72 Stun­
den diese Strecke passieren könnten. 
In den Jahren 1818/ 19 wurden die b eiden St raßen innerhalb der 
Gemarkung nach Zwickau und Hohenstein chaussiert . Damit wurde 
die Voraussetzung für die Entwicklung des Ortes in der Folge ­
z eit geschaffen . 

Verhängnisvoll für den Ort war die En tscheidung des Gemeindera­
tes von 1856, beim Bau der Eisenbahns t rec ke Dresd en - Werdau den 
Bau eines Bahnhofes auf hiesi gen Fl uren nicht zu gestatten. 
Besonderen Einfluß auf die Entscheidung hatte der Fabrikant Karl 
Reichel. Geplant war der Standort Unr i t zstraße , Fi rma Enge l hard. 
Nach Verlegen des Haltepunktes nach S i egmar wurde am 1 5. 3. 1859 
dort eine Bahnho fswirtsch aft eröffent, die eine Fahrkartenschal ­
ter und die Post s te l le beherbergte . Auf Grund der Gefährlichkeit 
des Bahnüberganges Jagds chänkenstraß e entstand hier 1906 eine 
Brücke. 
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Bahnübergang Stelzendorfer Straße , jetzt Jagdschänken­
straße vor 1906 
oben: von der Zwickauer Straße aus gesehen 
unten:von der Stelzendorfer Straße (vormals Friedrich ­

August-Straße) links Nagel 'sehe (Matthes'sche 
Restauration, im Hintergrund Färberei Riedel, 
jetzt Parkplatz 
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Die Brücke über die Zwickauer Straße ist gleich mi t dem Strek­
kenbau entstanden . Sie wurde im Pr eußischen Krieg 1866 ge­
sprengt, um den Transport nach Böhmen zu verhindern . 
In Form und Größe glich sie der heutigen Brück e an der Jagd­
schänkenstraße . Die jetzige Form i n Stahl k ons truktion wurde 1912 
errichtet. Vor der Einweihung stürzte die Lok bei der Pr obefahrt 
ab und legte sich an den Bahndamm im Gelände des j e tzi gen Auto­
handels, gegenüber dem Kino "Capi tol " . 
Um die negativen Folgen der Entscheidung beim Bahnhofsbau für 
Reichenbrand zu minimieren, bemühte s i ch der hi esige Gemeinde­
vorstand intensiv um Anschluß an das s tädtische Straßenb ahnnetz , 
das damals bis zur Gaststätte Wintergarten in Schönau (heutiges 
Kulturhaus Sachsenhydraulik} betrieben wurde. · 
Aus der Kasse 13 000 Mark berappt , erhielt der Ort 1898 bis zur 
Kirche den Stra ß e nbahnanschluß mit der Linie R . 
Die Straßenbahnfahrt kostete bis : 

- Gasthof Ne ustadt 10 Pfennig 
15 Pfennig 
20 Pfennig. 

- Wintergarten 
- Innenstadt 

Das Schienennetz war auf Grund der engen Straßen nur einspurig 
mit Ausweichgleisen an den Haltes t e ll en ausgelegt . Von der 6, 7 
km langen Strecke von der Nikola i b rücke (heute Fa lkepl atz) bis 
zur Kirche Reich e nbrand umfaß te der einspurige Teil 4 , 3 km . Der 
Fahrplan der b eid en Teilstrecken war nur im Beru f sverkehr iden ­
t i sch , in den anderen Zeit en war di e Zugfolge ab Schönau ger in­
ger . An Sonn - und Feier ta gen beförderte die Straßenbahn auc h 
Ausflügler aus der Stadt , die 

- im Wendlerschen Gasthof 
- in der Pelzmühle 
- in Oberrabenstein 
- in Grüna mit Fors thaus und Nat urbad 

Erholun g und Entspannung s uchten . 

Im 1. Weltkrieg wurde ein Anschl ußgleis nach der Markthalle 
verlegt, um Obst und Gemüse von dor t zu den Händl e r n von Schönau 
bis Reichenbrand zu befördern. nach Beendigung des Kr ieges wurde 
dies wieder eingestellt , aber i m 2 . Weltkrieg kam man d i ese 

Lösung zurück · Empfehle jetzt wieder eine Kur mit den frischen Füllungen meines 
beliebten und viel. gebrauchten 

Lahusen's Jod-Eisen-Lebertran 
De r beste und w irksa mste Lebertran. Wirkt blut­

bildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. A llen ähnlichen Präparaten und neueren Medikamenten 
vorzuziehen. Geschmack fein und milde, daher von Gross und Klein 
ohne Widerwillen genommen. Jahresverbrauch stetig steigend, bester 
Beweis für di7 Güte und Belieb.~heit . . Viele Atteste und Danksagungen 
darüber. P reis 2.30. Man hute sich vor Nachahmung·en , daher 
achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker 
Lahusen in Bremen. Frisch zu haben in 

Beichenbrand: Löwen-Apotheke. 
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In den Jahren 1906 - 1908 wurde die Eisenbahnstrecke durch Bau 
von Tunneln auf der Unritzstraße und Rabensteiner Straße unter­
quert. Die Ablagerung der Erdmassen erfolgte auf dem Gelände der 
heutigen Gartenkolonie "Waldfrieden". 
Gleichzeitig wurde die Wilhelmstraße vor dem Bahnwärterhaus 
linksseitig ver legt. Das Gelände der Straße vom ehemaligen Bahn­
übergang bis zur Einmündung am Bach in die Unritzstraße wurde 
renaturiert. 

Durch die aufkommende Motorisierung konnte die Zwickauer Straße 
den Verkehr nicht mehr bewältigen. (Auch Reichenbrand erhielt 
von Oberlungwitz Anfang der 20er Jahre einen Kraftomnibusan­
schluß . ) 
Zur Verkehrsberuhigung baute äie Stadt Chemnitz ab 1923 die 
verlängerte Neefestraße als Umgehungsstraße bis an die Ortsgren ­
ze von Mittelbach bzw. Grüna aus. Im Vorfeld der Planungs- und 
Projektierungsphase kam es mit einem Großteil der ortsansässigen 
Landwirte zu einem erbitterten Streit, da die landwirtschaftli ­
chen Nutzflächen durchschnitten wurden. Mit eingeklagten Ver­
änderungen konnte 1929 das Reststück eingeweiht werden. Dabei 
wurde auch die Streckenführung der Zwickauer Straße ab Pawlow­
straße bis Mittelbach geändert. Es entstand die "Mi ttelbacher 
Länge". 
Die Neefestraße war laut Statistik von 1933 die meistbefahrenste 
Straße Sachsens. 

Der Ausbau der Nebenstraßen in der Ortslage mit Auftragen von 
Bitumen auf die Fahrbahn erfolgte in Etappen und begann nach der 
Eingemeindung zu Siegmar. 
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Dagegen wurden die Hauptstraßen im Ortsbereich 

- Zwickauer Straße 
- Hohensteiner Straße 

schon 1860 bzw. 1914 gepflastert . 

Eine weitere Verkehrsberuhigung erfolgte durch den Bau des Fahr­
radweges längs des Wiesenbaches mit Anschluß an die Zwickauer 
Straße in Höhe Neefestraße. 

3.6.2. Gewerbliche Entwicklung bis zur Industrie 

1331 wurde zur Förderung der Wirtschaft in der Stadt Chemnitz 
eine Bannmeile um ihre Mauern verhängt , die vorsah, daß im 
Sperrkreis: 
- kein Ausschank von Getränken 
- nicht gemalzt und gebraut werden durfte 
- kein Handwerksmann ansässig sein durfte. 

Im Jahre 1334 bekräftigte der Markgraf von Meißen diese Bann­
meile. Im Jahre 1368 mußten die Räte von Altenburg einen Streit 
zwischen dem Abt des Klosters Chemnitz und der freien Reichs­
stadt Chemnitz wegen "Halten von Kretschmern" in Klosterdörfern 
schlichten. 
Die Agrarerzeugnisse konnten die Bewohner der Orte, die 
ausschießlich Bauern waren, innerhalb der Stadtmauern verkaufen . 
~ur eigenen Bedarfsdeckung kauften sie im Gegenz ug handwerkliche 
Erzeugnisse in der Stadt. Der positive Aspekt für den Absatz 
bäuerlicher Produkte in der Stadt hatte als negati v e Komponen­
te, daß die gekauften Waren verzollt werden mußten. Dies wurde 
erst durch die Landgemeindeordnung im Jahre 1838 abgeschafft. 
Die Dorfbewohner konnten einmal j ähr lieh zur Dorfkirmes ihre 
Produkte auf dem Dorfanger verkaufen. 
Richter schreibt 1767, daß die Bauern noch 1494 ihren Lebens­
erwerb hauptsächlich durch: 

- Hühner- und Bienenzucht 
- Fischerei und Viehz ucht 

und wenig Ackerbau bestritten hätten . Daneben seien durch Köhler 
Holzkohle hergestellt worden. Die Asche wurde als Bodenverbes­
serer des schweren Lehmbodens in den Gärten verwendet. 
Die vielen Abgaben drückten ebenfalls auf die Bewohner des Or ­
tes . Die erste Abgabe war als Naturalie Wa c hs . Später erhöhte 
sich dies auf 

- Getreidr::zehnt 
- Gemeindezins 
- Straßenbauzins 
·- Schloßfrongeld 
- Johannisfrongeld 
- Teichfrongeld 
- Was chgeld 
- Erbzins. 
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Dabei waren nicht alle Einwohner an allen Abgaben beteiligt. Die 
geleisteten Frondienste, die besonders im Amtsanteil zu leisten 
waren, teilen sich auf für Arbeiten in Wald und Feld, die manu­
ell bzw. mit Gespann geleistet werden mußten. 

Den wirtschaftlichen aber auch geistig kulturellen Aufschwung 
erfuhr das Land durch die Reformation. Es kam zum Erblühen des 
Bürgertums als 3 . Stand, das in Verbindung mit dem Landadel als 
Lobby versuchte, das Hemmende zu beseitigen. Noch vor der ei­
gentlichen Sekularisation kaufte der Besitzer des Rittergutes 
Limbach-Niederfrohna 1526 den RA-Antei l von Grüna, Reichenbrand 
und Siegmar. Von Anfang an versuchte er, seine Macht zu erweite­
ren und verbündete sich mit den sich bildenden Handwerk e n. Dabei 
kam es zum Streit mit der Stadt Chemnitz. Dies endete mit den 
Grimmaischen Verträgen vom 18. 1. 1555 als Kompromiß. 

Demnach konnte zur Eigenversorgung je nach Dorfgröße 1 oder 2 
Handwerker je Zunft angesiedelt werden. 
Die Dorfschneider durften kein fremdes Tuch verarbeiten und 
keinen Handel damit treiben . Sie selbst durften nur "pawerklei­
der von tuche oder adder gewande (Leinwand) und ander fligwerk" 
herstellen. So bekam unser Ort: 

- 1 
- 2 
- 1 
- 1 
- 1 

Schmied 
Leineweber 
Schneider 
Stellmacher 
Böttcher 

Zwickauer Str. 507 

ZwickauerStr . 534 

- 1 
- 1 

Brechenmacher ( zur Leinwandherstellung) 
Siebmacher. 

Die Anzah l der Handwerker hat sich in der Folgezeit nich t ge ­
ändert. Noch 1700 waren die Handwerker in gleicher Anzahl vor­
handen. 
Administrativ führte die Neuordnun g durch die Auflösung des 
Klosters Chemnitz bzw. die Angliederung an das Rittergut Lim­
bach- Niederfrohna z u keiner Veränderung. Der RA- Anteil wurde vom 
Rittergut Reichenbrand verwaltet und der Amtsanteil vom Lehnge­
richt Grüna (heute Folklorehof). 

Der große Waldreichtum hiesiger Flur e n und die Aufarbeitung zu 
Baumaterial, in teilweise 3 Schneidemühlen gleichzeitig, war am 
Erblühen des Ortes erheblich beteiligt. Neben Eigenbedarf im 
Ort, Abdeckung als Zins wurde es an Nachbardörfer und besonders 
an Chemnitz verkauft . Für den Betrieb der Mühlen ( auch der 2 -
3 Mahlmühlen) standen der 

- Unritzbach 
- Wiesenbach 
- Kaßbergbach mit Sandbach 

als Bäche größeren Querschnitts zur Verfügung . Die Schneidmühlen 
wurden aus vorgelagerten Teichen gespeist. Der Brettmühlentei ch 
beispielsweise war bis zu 5 m tief . 

139 



- Reichenbrander Mühlen 

1 . Sandmühle , Flurstück 411 , Pawlowstr. 11 (1) 
Entstehung nach 1730, letzter Betreiber der Mahlmühle Karl 
Friedrich Clauß bis 1906, durch Brandstiftung am Gehöft 
ehemals Zwickauer Straße 538. 
Verkauf an A. W. Stärker, Nutzung als Wohnsitz , Abriß 
der ehemaligen Mühle ca 1970 nach Vandalismus. 

2 . Claußmühle, Flurstück 246 , Zwickauer Straße 519 (2) 
Vor 1639 war der Besitzer Rottluff , Mahl- und Schneidemühle , 
letzter Betreiber der Mahlmühle Karl Louis Clauß bis ca. 
1890, 
jetzt Gartencenter Gottfried Hörztsch. 

3. Lehngerichtsmühle, Flurstück 270 , Zwickauer Straße 520 (3) 
letzter Betreiber der Schneidmühle Karl Louis Clauß bis ca. 
1902, vorgelagerte Teiche, Flurst ück 293b und 269, j etzt 
TUSA, Baumaterialhandlung . 

4 . Meymühle, Flurstück 140, Zwicka uer Straße 502 (4) 
letzter Betreiber der Mahlmühle Friedrich Mey bis ca. 1910 , 
jetzt Materiallagerplatz vom Baugeschäft Weiß. 

5 . Brettmühle , Flurstück 1 , Am Bret tmühlenteich (5 ) 
Schneidmühle, Teich Flurstück 192 - 192a - g (Gemarkung 
Oberrabenstein) Nutzungsrecht Gemarkung Niederrabenstein . 
Damm bis 5 m Höhe auf Gemarkung Reichenbrand, Betreibung 
der Mühle bis ca. 1910, Teich wurde beseitigt , durch mehr­
maligen Dammbruch (letztmalig 1928), Pelzmühle 2 m hoch 
überflutet. 

6. Lochmühle, Flurstück 7b, Rabensteiner Straße 25 ( 5 ) 
bis 1898 Schneidmühle (Brand), später Mahlmühle , letzter 
Betreiber der Mahlmühle H. Grüttner bis ca. 1912, Mühl­
graben ab 1915 verfüllt, spätere Nutzung Karl Winterlich, 
Maurermeister, Br and 1929 

Sandmühle der Fam . Stärker um 1 928 
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Streng wurde das Bleichmonopol für Leinen durch die Stadt Chem­
nitz überwacht. So wurde 1670 in Obergrüna auf dem RA- Anteil 
eine Bleiche durch die Firma Reichel gegründet. Schon bald kam 
es mit der Stadt Chemnitz zu einem heftigen Streit, der schließ­
lich vom Kurfürst Friedrich August geschlichtet werden mußte . 
Der Streit währte 6 Jahre. Als Ausweg gründete die Firma damals 
1745 eine Filiale in Reichenbrand, in der neben Kattunweberei 
auch in 3 kleineren Bleichen gearbeitet wurde. Durch die Ge ­
meindeordnung in Sachsen war später die Zusammenlegung wieder 
möglich. 

Große Probleme gab es auch mit dem Brauen und Ausschenken alko­
holischer Getrtinke. Es wird berichtet, daß Chemnitzer Bürger 
'~usbrüche angezettelt" hätten, bei denen sie das vorgefundene 
Bier weggetrunken oder weggeschüttet hätten. Auf dem Heimweg 
wurden sie von den ortsansässigen "als Dank" versprügel t. Ein 
solcher Vorfall wird vom 7. 9. 1674 von Reichenbrand berichtet, 
daß da Lungwi tzer Bier vorgefunden worden wäre. Gleichzeitig 
seien aber auch Gerätschaften zur Bier herstellung zerstört wor­
den . Das erste Schenkgut des Lehnrichters vom Rittergut wird 
erst 1653 erwähnt, das Chemnitzer Bier ausschenken mußte. Der 
Geschmack wurde von den Einheimischen nicht allzuhoch 
eingeschtitzt . 

Die Grundlage für die rasche Entwicklung dieser Gegend im 18. 
Jahrhundert wird durch die Einführung des Strumpfwirkerstuhles 
durch Johann Esche um 1700 in Limbach gelegt. Das Bauerndorf 
bekommt dadurch ein anderes Aussehen. Es entstehen immer mehr 
Häuschen , in denen Strumpfwaren in Heimarbeit hergestellt wer­
den. Die gefertigte Ware wird beim Faktor (Großhändler, Verle­
ger) wöchentlich abgeliefert. Der Transport der Ware und des 
Rohmaterials erfolgte in zweiteiligen ro tgestreiften Säcken, die 
quer über die Schulter getragen wurden. Vielfach war der Ver­
leger auch Eigentümer der Produktionsmittel, die er an die Heim­
arbeiter für einen Preis zwischen 10 und 50 Pfenni gen ( je nach 
Gerät) pro Woche ver lieh . So standen 1830 in Reichenbrand 93 
Strumpfwirkstühle. 

Die längst fällige Aufhebung des Frondienstes 1830 setzte indi­
rekt Arbeitspotential frei, das vom aufstrebenden Gewerbe benö­
tigt wurde. Der darauf 1861 abgeschaffte Innungszwang befreite 
die Unternehmer von j ahrhundertelanger Reglementierung. Das sich 
dadurch rasch entwickelnde freie Unternehmertum gebar bis zum 1 . 
Weltkrieg viele Auswüchse . 

Die Aufhebung des Anbauverbotes für Kartoffeln ( 1 767 erster 
Anbau) ist für die Bevölkerung in zweifacher Hinsicht positiv : 

1. Beseitigung von Hungersnöten 
2. Aufschwung für Gewerbe durch Bedar f von Geräten und Hilfs­

mitteln (Kastenwagen, Körbe , Hacken usw . ) 
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Mit Beginn des 19 . Jahrhunderts erfanden begabte Menschen unse­
rer Gegend den eisernen Strump f wirk erstuhl , der eine bedeutende 
Verbesserung der Qualität der Erzeugn isse brachte . Ab er diese 
neue Technik kos tete viel Geld und einige Untern ehmen gingen 
Pleite. Es erfolgte eine Auslese der Unternehmer. Nur der tüch­
tigste, aber auch s krupellose Un t ern e hmer konnte übe r leben . 
Die ersten Lohnarbeiter arbeiten i m Ort bei Reichel . Au f Grund 
der lokalen Bedingungen (Randlage und kein Eisenb ahnanschluß} 
entwi ckelten sich nur Betriebe in mittelständigem, kleinbetrieb­
lichem Charakter vor allem der Textilindustrie. Beweis dafür ist 
die Betriebsverlegung der 1845 in Reichenbrand gegründe t en Firma 
Friedrich Lohs, die bereits 1857, 1 Jahr nach Inbetriebnahme der 
Eisenbahnlinie nach Siegmar verlegt wurde . Auch der häufige 
Besitzerwechsel bei einigen Betrieben kann in diesem Zus ammen­
hang gesehen werden. 
Einigermaßen unbesc hadet haben die Betriebe die We l t wirtschafts­
krise in den 20er Jahren dieses Jahrh underts übers t anden. 
Der 2 . Weltkrieg war ein erheblicher Einsc hnitt i n d ie Entwick­
l ung b z w. des For tbestehens di eser Betr iebe . Berei t s ab 1935 
hatten einige Texti l fabriken erheb li chen Rückgang des Exports zu 
verzeichnen, die dur ch die Rüstungsau fträge nicht vol l ausgegli­
chen wurden. Die Abnehmer in Übersee ( Großhändler und Kaufhaus­
ketten} mieden das 3. Reich wegen seines Auftretens gegenüber 
den jüdischen Mitbürgern . Die Ausru fung des " totalen Krieges" 
führte bei einigen Betrieben zu Stillegungen aus Gr ünden wie 
- Einstellung der Rohmaterialliefer ungen 
- Fehlen v on Arbei tskräften 

Männer an der Fr ont 
. Frauen in der Rüstungsindustrie dienst verpflichte t. 

Nach dem 2. Weltkrieg war für alle Gewerbetreibenden im Ort der 
Anfang sehr schwer, da noch immer k ei n e Rohsto ffe zur Verfügung 
s tanden. Vielfach wurde mit der Produktion durch Umarbei tung und 
Weiterverar beitung aus Heeresb es tänden begonn en . 
Die Zugehörigk e it zur sowjetischen Besatzungszone f ühr te z u 
tiefgreifend e n Ve rt;inderun gen , die in der DDR for t gese tzt wurden . 
Di e bei d en Großbe trieb e wurden wegen f älli ger Reparationslei ­
stungen sowjetisches Eigentum und produzier ten f ür d e n Sie ger . 
Für die Klein- und mittelständi s che n Be tri ebe end e t e d e r Weg mit 
v ielen administrati ven Ve r ordnungen s o wie veral t e t em Ma s chinen ­
p ark 1972 in der vo l kse i genen I ndustri e . Die im Einzelfall aus­
gesuchten Le itbe triebe ändert en größ t en teil s d as Prod ukti ons ­
pro fil . 

Nach der pol i tische n We n de 198 9/ 90 konnten auch in Reichenbrand 
vi ele ehemali ge Fabr ikant en d urch die Repriva tisi e run g i hre 
ehemaligen Betrieb e zurüc kerhal t en . Dur ch d en fa s t ausschließli­
c hen Verkauf von Prod ukten a us den a l t e n Bundeslände rn lohnte 
si c h die Wiedera u f nahme der Produkti on ni ch t, tei l we i s e waren 
a uch keine Produkt ion smi t t e l mehr vorhanden . Di e ses "Betriebs ­
s terben" h att e verhe eren de Folgen : 
- v e rdeck t e und direk te Arbeitslosigkeit 
- Ab wanderung der Ar beitskräfte . 
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Durch das Entstehen von Supermärkten i st der Einzelhandel stark 
in Bedrängnis geraten . 

Tafel zu Industrie und Gewerbe 

1723 

1840 

1845 

1855 

1860 

um 
1860 

1863 

Gründung der Kattunweberei Reichel mit Bleichen 
Zwickauer Straße 441 
Zurückverlegung der Produktion nach Grüna 1850 und 
Produktionsaufnahme von Handschuhen und Strümpfen 
1898 Verkauf an E. Pfüller und H. Weiker, gleiche 
Produktion 
ca. 1927 Produktionsverlagerung durch A . Weikert 
nach Chemnitz 
ab 1928 Eröffnung einer Berufsschule für Knaben 
in I. und II. Etage, im EG Arbeitsamt für Siegmar/ 
Reichenbrand, später Schule im gesamten Gebäude 
ab 1951 Landwirtschaftliche Berufsschule 

Faktorei Bretschneider, Rabensteiner Straße 1 

Faktorei Reichel, Rabenstein er Straße 5 
ab 1910 Einstieg in Fa. Keil, Rabenstein 

Faktorei Klemm, Zwickauer Straße, Nähe Busendstelle, 
jetzt Landwirtschaftsbetrieb Clausnitzer 

Friedri ch Lohs, Handschuhfabrik, Zwickauer Straße 494 
ab 1857 Eröffnung des Hauptwerkes in Siegmar , 
Reichenbrand weiter Teilbet r ieb 
ab ca. 1892 Louis Haberkorn , Handschuhfabrik bis 1945 
ab 1982 Andratscke, Holzplastiken 

Abteufung eines Schachtes zur Steinkohlenförderung 
bis 436,27 m durch Fa . Richard Hartmann , Chemnitz 
Flöß 0 ,25 m dick, am 28 . 1. 1870 Einsturz des Förder­
turmes, Aufgabe, Verfüllung 1871 
Erinnerun1.1 heute : Straße "An der Halde" und Resthügel 
von 300 m1 Abraum hinter Garagenkomplex 

Holzwarenfabrik E. Herrschuh, Zwickauer Str . 445 
ab 1882 nicht mehr nachweisbar 
ab 1920 durch Erweiterung der Fläche wieder vorhanden 

(Fabrik zur Herstell ung von Wäschemangeln) 

Handformziegelei Ferd . Beyer, Rabensteiner Straße 12, 
bis ca. 1908 , keine Nachfrage mehr , da Ziegel unge­
brannt. 

Schönfärberei Nestler , Rabensteiner Straße 2 9 
1880 Betriebsverlagerung nach Rabenstein 
1880 Säckel und Weber Färberei bis ca . 191 5 
ab ca . 1915 Fa . Knüchtel und Co . Färberei bis c a. 192 7 
sowie Teilvermietung an Marmorschleiferei 
ab ca. 1927 Färberei Kühnert 
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1874 

1880 

1885 

1886 

ca . 
1888 

1890 

1894 

ab ca. 1936 Färberei Merkel 
ab 1941 - 1945 Unterkunft für Fremdarbeiter 
ab 1950 - 1990 Lagerraum für Wismut 

Brauerei Karl Friedrich Hofmann, Zwicka uer Straße 478 
ab 1894 Übernahme durch Oswald Bergt 
zwischen 1972 und 1990 VEB 
1990 Reprivatisierung 

Eröffnung der Strumpffabrik W. Stecher in der 
2. Schule von Reichenbrand, Zwickauer Str. 510 
1922 nach baulicher Erweiterung Färberei 
F. R. Brautlacht 
bis 1960, Betriebsende durch Verschleiß der Kessel­
anlage, nach Teilabriß ab 1965 Wasseraufsi chtsbehörde 

Eröffnung einer Spezialgärtnerei Ed. Dietrich .. 
Rosenweg 1 auf ehemaligen Gelände des Rittergutes 
("Rosenschule" bis ca . 1925 ) 

Platinen- , Federn- und Fahrradfabrik 
Gebr. Ne voigt, später Elite-Diamant Nevoigtstraße 6 

Hermann Neubert, Inhaber einer Nähfaktorei , eröffent 
eine Wasch- und Badeanstalt , Uferweg 5 
1915 Übernahme von Fa. Brautlacht 
1922 Umbau zu Wohnhaus mit Tischlerei 

Trikotfabrikation Hahn, Reichenbrander Straße 2 
Vererbung an Th . Müller , mehr facher Umbau, letz tmalig 
1907 
ab 1935 Maschinenfabrik J oh . Schwabe (Veredlung von 
kunstseidenen Damenstrümpfen) 
Produktenänderung ab ca. 1950 landwirtschaftliche 
Apparate, Wandregale und Alu-Bestecke, zwischen 1972 
und Repriva tisierung 1990 VEB, Institut für Haushal t­
waren 
ab 1990 Verpachtung an mehrere Betriebe 

Teigwarenfabrik Traugott Stiegler, Zwickauer Str. 460 
bis ca. 191 1 
ab 1912 Umbau zum Cafe CC E . Glänzel 
1949 Eröffnung des 1. HO- Ladens in Siegmar-Schönau 
1987 Abriß des Gebäudes 
1990 Autohandel 

Handschuhfabrik Paul Buschmann , H.-Bretschnei der-Str .6 
bis 1988 

Wirkwarenfabrik Georg Lasch, Zwickauer Straße 480 
Neubau 1912 
1958 Besitzer verläßt die DDR 
1959 - 1990 Institut für Werkzeuge Schmalkalden 
1994 Umbau zu Verwaltungsgebäude 
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1896 

1900 

1901 -
1907 

Eisengießerei Gustav Richter, Zwickauer Straße 447 
1906 - 1913 Maschinenfabrik M. Leichsenring 
1914 Holzwaren- und Mangelfabrik 
E. Herrschuh/Waren bis 1952 
1952 - 1986 Lagerraum Elite-Diamant 
1987 - 1993 Artistencasino 
1994 Gebäudeabriß 

Faß- und Flaschenbier fabrik Hübler , Bachgasse 1 
Vererbung an Hugo Anger bis 1990 
1990 Auslieferungslager alkoholfreier Getränke 

Handschuhfabrik Carl Neubert, Grenzweg 1 
bis ca. 1944 

Handschuh f abrik Albert Barthold Hohensteiner Str. 31 
bis ca. 1945 
ab ca. 1950 - 1990 Institut für Textiltechnologie , 
Abt . Standardisierung 

Wirkwarenfabrik Robert danach Erhard Pomp , Zwi ckauer 
Straße 449, bis ca . 1944 , danach Rustri - Ände rungs­
schneiderei für Trikotstoffe, danach Kirchenst euer­
amt, ab 1994 Heimelektronikv erkauf 

Ziegelei C. B. Krämer bis ca . 1925 Rabensteiner 
Straße 24 , Betriebsschl i eßung durch Ausgang des 
Grundmaterials 
Kauf von Dr. med. Kanold , Entstehen ein es land­
wirtschaftlichen Betriebes 
häufiger Pächterwechsel 
nebenbei Fuhrbetrieb mi t zei tweiliger Beteiligung des 
Besitzers 

stellte Richard Stuhlmacher im ehemal igen Hi n t erhaus 
Unritzstraße 5 Fahrräder her, anfangs war e r ab 1888 
gleichzeitig technischer Berater der Fa . Winkelhafer 
und Jaenicke in Chemnitz . Nach der Nevoigtstraße ver­
zogen, wurde er 1910 Techni scher Leiter und in den 
Aufsichtsr at berufen . Er wirkte beim weite ren Aufbau 
der Wanderer-Werke mit Fahrrad - und Motorradproduktion 
und Büromaschi nenfert igung . 
Ab 1920 baute er den S tandor t Jagdschänkenstraße mi t 
Fräsmasch inen - und Autoproduktion a u f. 
Durch sein Wirken wurden ca . 8000 Arbeitsplätze, auch 
für Rei che nbrander, geschaffen. Für seine Erfol ge , be­
sonders für den Markennamen "Wanderer" f ür fast alle 
Erzeugnisse , wurde er mit dem Titel Dr . h. c. aus­
gezei c hnet . Na ch 1945 waren seine Leistungen nicht 
mehr gefr agt . Seines Hauses verwiesen , verbrachte er 
seinen Lebensabend von der Öffentli chkeit unbeachtet , 
b ei seinem Enkel . 
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ca. 1901 Wirkerei Max Rudolf, Mitschurinstraße 14 bis ca. 1950 
ca. 1960 Prüflabor vom Institut Zwickauer Straße bis 
1990 

1902 Druckerei Flick, Nevoigtstraße 11 
bis ca. 1948, 1. Herausgeber "Wochenblatt" 
für Reichenbrand, Siegmar, Neustadt bis 191.9, 
1. Seite amtliche Bekanntmachungen, 2. Seite Fort­
setzungsroman , Rest Annoncen, ab 1881 "Centralanzei-

ger" als Wochenblatt von C . A. Illgen bis ca . 1900 
(Druckerei ungekannt) 

ab 1989 Druckerei Schulze 

1905 Nestler und Skadok Fahrradteile bis 1912 , 
Unritzstraße 11 

ab 
1907 

1990 

1914 

1913 Maschinenfabrik M. Leichsenring bis ca . 1922 
(von Zwickauer Straße 447) 
1922 Strumpffabrik Schocken (Kaufhaus Chemnitz) 
bis ca . 1935, Betriebsschließung durch NS-Machthaber 
ab 1939 Spiralfedernfabrik Engelhardt 
zwischen 1972 - und 1990 VEB, Reprivatisierung 

Friedrich Lohs Filiale Handschuhfabrik Siegmar, 
Wilhelmstraße 9 , bis ca . 1945 
1948 - 1955 Friedemann 
1955 - 1975 Hans Albrecht , ab 19 72 VEB, 1975 Aufgabe 

Maschinenfabrik Saxonia Röntgenstr. 23 
Hersteller von Holzbearbeitungsmaschinen 
zwischen 1972 und 1990 VEB Rationalisierungmi ttelbau 
Möbelwerk Hellerau 

Max Neubert Nachf . Strumpffabrik, H.-Bretschneider­
Straße 2 
ca. 1923 Strumpffabrik Müller und Hilscher 
1934 0. Jäger, Platinenfabrik , Enteignung durch 
Gesetz 1945 
1948 - 1990 Vorrichtungsbau Hohenstein / Ernstthal 

Handsch uhfabrik Irmschler und Herold 
Zwickauer Str. 548 
bis 1 945, danach Lagerr aum 

Trikotagenfabrik Gerber und Heßmann, Rabensteiner 
Straße 2 , bis 1944, danach J. Stöber (Betrieb war in 
Chemnitz ausgebomt) 
ab 1972 - 1990 VEB 
ab 1990 Vewa ltungsgebäude einer Baufirma 

Kar t onagenfabrik F. Pohler, Hohensteiner Str. 46 , 
später 4 7 - bi s 1944 
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1930 

1940 

Wirkerei Georg Hahn, Gabelsbergerstraße 14 
1972 - 1990 VEB 
ab 1990 Verwaltungsgebäude einer Versicherung 

Molkerei Lange, An den Gütern 7 
1952 Enteignung 1952 - 1990 VEB, 
ab 1990 Auslieferungslager von Kühlkost 

Dr.E.H.Stuhlmacher 
verantwortlich für 
Bau Wanderer-Werke 
an der Jagdschänken­
s tr ., damit wurden ca. 

8000 Arbeitsplä tze ge ­
schaffen , darunter für 

viele Rei chenbrander 
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Reichenbrander Industrie und Gewerbe auf Briefkopfbogen 
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Färberei Brautlacht Zwickauer Str . 510 
(1844 - 1 2 76 Reichenbrander Schule) 
Maschinenfabrik 
M. Leichsenring 
Zwickauer Str. 447 
um 1906 
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Molkerei Lange , An den Gütern 7, um 1939 

Handschuhfabrik Irmschler und Herold 
Zwickauer Str . . 548, um 1910 
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if . J .m 

Besetzerei Mey 1914 bis 1918 Zwickauer Str . 461 

danach Spedititon Max Mey 
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Umzug Bahnamtliches Rollfuhrunternehmen 

Max Mey in die Reichenbrander Str . 11 

Abriß der Scheune wegen Straßenbau 1936 

156 



3 . 6 . 3 . Von Elite-Diamant zur Diamant Fahrradwerke GmbH und 
Elite-Diamant Strickmaschinen GmbH 

- Gründung der Diamant -Werke in Chemnitz am 2. Januar 1885 
durch die Gebrüder Nevoigt 

- Produktionsprogramm zur Gründung waren Schreibfedern sowie 
Platinen für Wirkmaschinen 

- 1893 Bau des Gebäudes des jetzigen Hauptwerkes 

- Die Aufnahme der Fahrradproduktion erfolgte 1895 unter dem 
Markennamen DIAMANT. 
Außer Reifen und Sättel wurden alle Teile für das Fahrrad 
selbst gefertigt . 

- Entwicklung und Fertigung der Doppelrollen-Kette 

- Produktionsaufnahme von Fahrrädern mit Motor im Jahre 1903 

1908 zur Überwindung des "Saisongeschäfts" Bau der 
1. Handflachstrickmaschine (1910 Goldmedaille in Brüssel) 

- Fahrer auf Diamant-Rennrädern gewinnen zahlreiche Rennen 
ab 1910 . 

- 1906 wurde aus dem Familienunternehmen eine Aktiengesell­
schaft und führte den Namen 

"Gebrüder Nevoigt AG" 
Reichenbrand-Chemnitz 

- 12 . 2. 1912 Umbenennung der AG in 

"Diamant-Werke, Gebrüder Nevoigt" 

Reichenbrand-Chemnitz, der Bedeutung der Fahrräder Rechnung 
tragend . 

- Beginn der Kriegsproduktion von Graugußgranaten und Stahl­
grananten im Jahre 1914 
Die Belegschaftsstärke betrug 1916 ca . 1000 Beschäftigte. 

- Nach dem ersten Weltkrieg erfolgte der Zusammenschluß mit der 
Autofabrik Elite-AG Brand Erbisdorf 
So entstand der Firmenname Elite-Diamant. 

1919 - 1933 40 000 Strickautomaten und Fla c hstrickmaschinen 
gehen in 30 Länder . 

- 1927 wurde erstmals die Produktionsstückzahl an Fahrrädern von 
100 000 Stück übertroffen . 
Es wurden 103 . 585 Fahrräder produziert. Die Belegschaftsstärke 
entwickelte sich auf 1.520 Mitarbeiter. Die Bedeutung der 
Autoproduktion sank erheblich ab und die der Fahrradproduktion 
stieg stark an. 

157 



Das führte ab 1. 10. 1927 zu folgender Firmierung : 

"Elite-Diamant AG" 

Brand Erbisdorf und dessen Tochter in Chemnitz nannte sich 
"Elite-Diamant AG" - Brand-Erbisdorf, Zweigniederlassung 
"Diamant-Werk", Reichenbrand. 

- 1928 erhielt die Adam Opel AG die Majorität des Aktien­
kapitals der Elite-Diamant AG. 
Elite-Diamant fusioniert als Tochtergesellschaft in die 
Adam Opel AG. 
1929 übernahm General Motors Corporation Chicago die 
Aktienmehrheit der Adam Opel AG Rüsselsheim einschließl ich 
ihrer Tochtergesellschaft . 

- 27. 11 . 1929 Eröffnung des Vergleichsverfahrens zur 
Elite-Diamant AG Brand Erbisdorf 

- Aus dem Vergleichsverfahren ging 1930 die Elite-Diamant AG 
Siegmar/Sachsen hervor. Die Opel AG behielt die Aktien­
mehrheit . 

- 1935 Aufnahme von Rüstungsproduktion 

- Am 22. 5. 1945 , nach Beendigung des 2. Weltkrieges wurde 
die Produktion wieder aufgenommen . 

- 1946 erfolgte die Unterstellung der Elite-Diamant AG unter 
sowjetische Hili tärverwal tung 

- Übergabe der Fahrradfabrik Elite-Diamant an die sowjet ische 
Aktiengesellschaft 
Am 30 . 4 . 1952 endete die SAG-Zeit. 

- Beginn der Produktion von Einheitsfahrrädern nach 
DIN 79041 im Jahre 1947 , die während des Krieges entwi ckelt 
wurden. 

- 1950 wurden bereits wieder 116. 700 Stück Fahrräder produziert. 
1951 wurde die Fahrradproduktion auf 205.486 Stück gesteigert. 

- 2 . 5 . 1952 Überleitung in Volkseigentum mit der Firmenbe­
zeichnung 

"VEB Fahrradwerke Elite-Diamant Chemnitz 30" 

- 1951 wurde erstmals der große Diamantpreis, ein Straßenrennen 
über 180 km zwischen Chemnitz, Borna und Zwickau ausge­
schrieben . 
Elita-Diamant gründete mehrere Betriebssportgemeinschaften , s o 
u . a. Rennradsport und Hallenradball. 
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- 1952 Chefkonstrukteur Walter Mehnert entwickelt mi t seinem 
Kollektiv das umlaufende Stri cksystem an Fl a chstrickmaschinen , 
das "Flach-Rundstr i cken" , in dem F R - Maschinen mit h ohem 
Leistungsniveau arbeiten . 

- 1952 Produktion von 232.963 Stück Fahrräder 

- 1953 Produktion von 295 .577 S tück Fahrräder 

- 1954 Einführung von Renn - und Sportfahrräder in die Serien ­
produktion (Modell 167) 

- 1955 umfaßt das Produktionssortiment 12 verschiedene Fahrrad­
modelle. 

- 1956 Produktion des 3millionsten Diamant-Fahrrades 
In der Folgezeit pendelte sich die Jahresproduktion v on 
150 000 - 180 000 Stück Fahrräder je nach planwirtschaftlichen 
Gesichtspunkten ein . 

- 1958 und 1959 wurde Gustav-Adolf Schur Amateurweltmeister 
auf Diamant. 

- 1960 Bernhard Eckstein wird ebenfalls Amateurwel tmeister 
auf Diamant. 

- Bis in die 6oer Jahr e hinein wurden die damaligen DDR-Spitzen­
sportler mit Diamant - Rennrädern ausgerüstet . Somit hatte 
Diamant erheblichen Anteil an der positi v en Entwicklun g des 
Radrennsportes. 

- Für den Bahnradspor t baute Elite-Diamant das erste Fahrrad aus 
Leichtmetall und 1936 folg te ei n extra leichtes Straßen - Renn­
rad . Darüber h inaus wurden Spezialräder für Steher , Kunst­
radfah rer und Radball er, abe r auch speziel le Liebhaberstüc ke 
für Handwerker und kleine Geschäftsleute, über deren Vorder­
rad befand sich ein überbrei ter Gepäckträger. Zu den 
zahlreichen Fahrradentwicklungen mit Weltgelt ung, die von 
Di amant kamen , gehört der zweckmä ßige Gesundheitslenker , der 
als "Diamantlenker" bekannt wurde oder die Entwicklung der 
Hebelmuttern, dem Vor gänger des Schnellspanners . 
Diamant gehörte auch zu den e rsten Fahrradherstellern , d i e 
zu dieser Zeit Leich tmetall generell für Fahrradkompon enten 
einsetzten, z. B . f ür Leichtmetallgetriebe, Vorbauten und 
Satt elstlitze. 

- 1983 3. Genera tion F R J - Automaten mit TEXTIMA­
Elektronik 

- Die Zeit bis 1989 war geprägt von geringer Innova tionstätig­
keit, begründet durch staatliche Restri kt ionen, die d en Fahr ­
radbereich überwiegen d a uf Verschleiß produzieren li eß . Die 
durchschnittliche Jahresproduktion be trug ca . 150 000 Stück 
Fahrräder (vorwiegenä Inland). 
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- Mit den sich seit dem Herbst 1989 vollziehenden gesellschaft­
lichen Veränderung in der ehemaligen DDR vollzogen sich auch 
tiefgreifende Veränderungen des Betriebes Elite-Diamant. 

Auf der Grundlage der erlassenen Verordnung der Regierung der 
DDR wurde die Umwandlung des Betriebes Elite-Diaman t in eine 
GmbH vorbereitet. Die Bestätigung der Treuhandanstalt und die 
Eintragung beim Vertragsgericht vollzog per 1. 7 1990 die Um­
wandlung des VEB Elite-Diamant in die Elite-Diamant GmbH 
Flachstrickmaschinen- und Fahrradwerke Chemnitz 

Damit war aber noch keine völlige Eigenständigkeit erreicht, 
denn die Elite-Diamant GmbH blieb noch Teil der inzwischen 
umgewandelten TEXTIMA AG . Erst "mit dem Austritt aus der 
TEXTIMA AG am 28. September 1990 konn te und mußte sich Elite­
Diamant auf den freien Markt behaupten . 

In der Strickmaschinenproduktion standen 1990 vorrangig folgende 
Aufgaben: 

- Weiterführung der Serienüberleitung der neuentwickelten 
elektronisch gesteuerten Flachstrickmaschine FRJ 5480/21 

- Erhöhung der Effektivität durch Kostensenkung . 

1 . 1. 1992 Privatisierung der Erzeugnislinie Fahrrad und Neu­
gründung unter der Firmierung 

"Diamant Fahrradwerke GmbH" 

mit einer Mehrheitsbeteiligung der Firma Villiger , Schweiz. 

Die Diamant Fahrradwerke GmbH Chemnitz hat in das Serienprogramm 
1994 erstmals Mountainbikes aufgenommen . Wie Geschäftsführer 
Hartwig Müller erk:lärte 1 werden damit 31 Fahrradtypen angeboten. 
Für Jahresmitte ist ein Faltrad angekündigt. 
Das Diamant-Erzeugnis werde, gemäß den Bedürfnissen der Kunden 
mit 26-Zoll-Laufrädern ausgestattet. Es verfüge über einen ein­
klappbaren Lenker , ein einschiebbares Hinterrad und einen in 
Längsachse faltbaren Rahmen. Innerhalb von 30 Sekunden könne die 
Fläche auf ungefähr Laufradgröße r eduziert, in ebenso kurzer 
Zeit die Fahrtüchtigkeit wieder hergestellt werden. 
Von dem neuen Rad, das aus nichtrostendem Materia l besteht und 
nur 14,5 Kilogramm wiegt, erhofft sich Müller einigen Erfolg. 
"In den Kofferraum eines Mittelklassewagens passen drei bis vier 
der zusammengefalteten Räder . So kommen Familien gefahrlos durch 
die Großstadt und können dann draußen im Grünen nach nur wenigen 
Handgriffen ihre Radtour beginnen." 

In diesem Jahr will die Chemnitzer Firma etwa 50 0 0 0 Fahrräder 
verkaufen und damit ihren Umsatz von 1993 (18 Millionen DM) 
deutlich überbieten. Das Unternehmen bescha'ftigt 120 Mi tarbei ­
ter. 
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Der Erhalt des Strickmaschinenstandortes Chemnitz , Nevoigtstr., 
sollte dann am 1 . 6. 1992 mit der Privatisierung durch die Fir­
men Sievert und Ant. Ankersmit , Bremen zur 

ELITE-DIAMANT 
Strickmaschinen GmbH & Co. KG 

gesichert werden. 

Der traditionsreiche Chemnitzer Flachstrickmaschinen-Hersteller 
hat sich nach der Sehrumpfkur nach der Wende am Weltmarkt gut 
behauptet. Das Unternehmen mit 114 Mitarbeitern will in diesem 
Jahr einen Umsatz von 18 Millionen DM und damit 5 Millionen DM 
mehr als 1993 erreichen. 

Durch die mangelhaften Gebäude- und Standortbedingungen auf der 
Nevoigtstr. und Robert-Blum-Str . ist die erforderliche Effekti­
vität im Produktionsablauf und Materialfluß nicht erreichbar. 
Als neuer Standort wird der Gewerbepark Hartmannsdorfer Kreuz 
vorgesehen . · 
Gleichzei.tig wird an der Weiterentwicklung des Konzeptes der FRJ 
Flachstrickmaschine gearbeitet. Die Vorzüge der Diamant-Hoch­
leistungsf lachstr ickmaschine werden weiter vervollkommnet und 
ausgebaut. 

die alte Schleiferei 
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die alte Stanzerei 
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Handstrick­
maschine DX 

Flachrundstricken 
mit FR-Maschinen 
Chefkonstrukteur 
Walter Mehnert 1952 



3.6.4. Vom Wanderer-Werk 1928 zu Renders International 

Egon Menz 

Wanderer-Werkstätten Siegmar 1928 

- Von 1923 - 1928 wurde auf 240 000 qm Brach- und Ackerland an 
der Jagdschänkenstraße das Werk errichtet und u. a . die PKW­
Fertigung von Schönau nach dort verlagert . 
Außenstehende befürchteten , durc h die neuzei t li ch , technisch­
technologische Gestaltung der Kraftfahrzeugherstellung hätten 
sich die Wanderer-Werke übernommen und seien der Zeit zuweit 
vorausgeeilt . 
Die weitere Entwicklung im PKW-Bau zeigte bald, wie richtig 
der Entschluß des Werkes war. 

- die robusten und sparsamen Vier- und Sechszylinder wagen, 
durchaus konventionell im Äußeren , wurden eine preiswerte 
Alternative zu den "Großen" . 
Unter Beibehaltung der juristischen und wirtschaftlichen 
Selbständigkeit wurde die Automobi l abtei l ung der Wanderer­
Werke 1932 an die Auto- Union AG - den Zusammenschluß von 
Horch, Audi und Rasmussen Zschopau - übergeben. 
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Wanderer W 10/II (8/40 PS ) 1940 cm 3 1927 
ein durchaus konventionelles Modell, ohne 
Verzicht auf modisches Beiwerk, wie z . B. 
die "Blinker" als Richtungsan z eiger 

Beschickung d e s Mon t a g e bandes 
und Auf setzen der Baugruppen 
mittels Katzbahn 
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- Die Auto-Union-Rennabteilung, ihr e Ch ampions wie : Rosemeyer , 
Stock, von Delius , Nuvolari, lösten in den dreißi ger J ahren 
mit ihren Spit z enleistungen der Kfz - Technik gewal ti ge 
Emotionen bei Mil l ionen Menschen a us. 

- 1945 Erste Friedenspr oduktion 
aus vorhandenem Restmaterial. 
Dafür gab es von d en Bauern 
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- Am 16 . September 1948 wurde der Betrieb in die AG Wismut über­
nommen und entwickelte sich vom Kfz-Reparateur zum Speziali ­
sten für Untertagetechnik, Sonderfahrzeuge, An - und Aufbau­
ten für Kfz mit über 1500 Mitarbeitern, der u. a . in die 
Länder des ehemaligen RGW exportierte. 

B 1000 - Karossentransporter 

- Per 1. 1. 1993 privatisiert durch Verkauf an die Firma 
Renders Belgien firmiert das Werk als 

"Renders International GmbH . 

Aus der Palette neuer Erzeugnisse: 

- Sattel- und Stufensattelauflieger 

- Tiefladeranhänger 

- Mehrachsanhänger 

- Radlager 

- Kehrmaschine "Hansa" 
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4. Besondere Ereignisse, Unglücke, Unwetter 
Günter Uhlich, Egon Menz, 
Pfarrer Kühn u .a . 

Nicht alles was unsere Vorfahren an Leid und Not, durch Natur ­
katastrophen, Unwetter, Kriege, Pest, Brände und Morde ertragen 
mußten, kann hier widergespiegelt werden, dazu ist die Leidens­
liste zu lang . Die "einfachen" Menschen lebten in den Jahrhun ­
derten immer mit Entbehrungen, Not und Unterdrückung durch die 
geistlichen und weltlichen Obrigkeiten. 

Aus dem 1000jährigen Kalender: 

1139 - 1199 

1166/67 

1312 - 1314 

1568/1576 

1571 - 1572 

1579 

1632 

1740 

1755 

1762 

1771 

2 . Juli 1870 

1886 

1889 

1932 

60 Jahre Dürre 

im Dezember brüten die Vögel, Januar Baumblüte , 
im Februar reifen Früchte, Mai Feldfruchternte 

großer Hunger 

ist die Pest im Dorf 

schneit es 40 Tage ununterbrochen , Straßen und 
Wege sind unpassierbar 

Pestfriedhof in Reichenbrand 

große Pest mit 500 Toten im Kirchspiel Reichen­
brand (30jähriger Krieg) 

große Käl te, Saat erfri ert, am 12 . 7. Frost 

Schneewehen so hoch , daß nur die Dächer der 
Katen sichtbar sind 

Siebenjähriger Krieg mit Not und Elend 

Naturkatastrophe , große Hungersnot auch in 
Reichenbrand, im Erzgebirge verhungern 
100 . 000, viele wandern aus, Juni nach Wolken ­
bruch Wege nach Mittelbach unpassierbar 

die Familie des Strumpffaktors Buschmann wird 
ermordet (siehe Auszug aus dem Tatsa chenbericht ) 

Unwetter (siehe Kirchenchronik) 

Juli - hühnereigroße Hagelkörner verni chten die 
Ernte 

Hochwasser 
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26. 7. 1939 Wolkenbruch (siehe Bericht der "Heimatnachrich­
ten") 

Juli 1954 Sintflutartiger Regen mit großen Überschwemmungen 

Bericht über das Hochwasser vom 26 . 7. 1939 
(in der Zeitung "Heimatnachrichten vom 2. 8. 1939) 

Am 26. 7., nachmittags 17.30 Uhr, setzte plötzlich wolkenbruch­
artiger Regen ein. In den Orten Rabenstein, Grüna, Wüstenbrand, 
Mittelbach, Neukirchen und Stelzendorf gingen um diese Zeit 
Wolkenbrüche nieder, wodurch die nach Siegmar-Schönau laufenden 
Bäche {Unritzbach, Wiesenbach, Kassbergbach, die von Stelzendorf 
kommenden 2 Bäche und der Sammler aller dieser Bachläufe, der 
Kappelbach) anschwollen. 

Gegen 7 Uhr abends trat die Katastrophe ein . Die Bachläufe konn­
ten die Fluten in Reichenbrand, Siegmar und teilweise in Neu­
stadt nicht fassen. Sie ergossen sich in die anliegenden Grund­
stücke. 

Von den Wassermassen wurden überflutet: 

- Pawlowstraße - Uferweg 
- Zwickauer Straße - Straße der Freundschaft 
- Mitschurinstraße - Oberfrohnaer Straße 
- Kirchstraße - An der alten Mühle 
- Unri tzstraße - Kopernikusstraße 
- Hohensteiner Straße - Höckerrichtweg 
- Bretschneider Straße - Gustav-Wünsch-Straße 

Das Wasser drang in 122 Gebäude bis zu 215 cm Wasserhöhe ein. 
17 Fabriken, 17 Gewerbebetriebe, 26 Landgüter, 58 Wohnhäuser und 
4 Dienstgebäude wurden stimtli ehe Kel 1 er mit Wasser gefüllt. 

Ertrunken sind eine ganze Anzahl Tiere (Schweine, Schafe, Ziegen 
und Federvieh). 

Am Gasthof Reichenbrand, Hohensteiner Straße und Turnstra/3e, 
bildete sich ein großer See. 
In Reichenbrand wurde eine Garage samt Auto. ein Opfer der Flu­
ten. 
Die Mitschurinstraße hatte sich in einen breiten Wasserstrom 
verwandelt. 
Zwischen Zwickauer Straße und Straße der Freundschaft bildete 
der Kappelbach in seiner Laufrichtung einen reißenden Strom. 
Dieser riß das neu erbaute Gewächshaus des Gärtners Feyerabend 
völlig ab. 

Die Sachschäden an Maschinen, Möbeln, Vorräten, Waren (Garne u. 
a. ) werden auf 260 000 RM geschätzt. 

Wie man in der Kirchenchronik liest und von den ältesten Einge­
sessenen hört, hauste im Jahre 1886 ein ähnliches Unwetter über 
der hiesigen Gegend. 
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Hard in Reichenbrand - eine Schreckensnachricht 
- hier der Bericht -

In der Nacht vom 1. zum 2 Juli 1876 wird in Reichenbrand ein 
schreckliches Verbrechen verübt . 

. . . in Reichenbrand ansässige Strumpffaktor Buschman , ein all­
gemein geachteter Mann , der mit, 

Familie friedlich und in guten Verhältnissen lebte , kommt bald 
nach Mitternacht nach Hause, findet er 

noch wohl verschlossen, vernimmt aber schon beim Offnen der 
Haus tür aus sein er Schlafstube . . . Klage­

töne . 
Dort angelangt, fi ndet er seine Frau und drei Kinder im Blute 
liegend, von Beilhieben förmlich zerhackt. Die 40 j ährige Frau 

und die 15jährige Tochter sind bereits tot, die 
beiden Knaben , 12 112 und 1 1 / 2 Jahre alt, leben noch . sind aber 
schreckli ch verwunde t. Dem jünge r en Kinde ist die untere Hälfte 

des Gesichts mit einem scharfen Hieb ge-
spalten, der ältere Junge durch 

wuchtige Hiebe, die aber durch irgend einen Umstand , vi elleicht 
durch ein vorgestrecktes 

Brett, in ihrer vollen Wirkung gehemmt worden ·Si nd am Hals 
blutrüns tig geschlagen und konnte 

erst im Laufe des Tages aus seiner Betäubung s ich erh o len und 
die Sprache wiedergewinnen . 

über den eigentlichen Verlauf der Sache aber oder die Person 
des Täters weiß er selbst n ichts 

zu geben, da sämtliche Familienmitgli eder im Schlaf überrascht 
und betäubt worden sind, eh e sie 

erwachten. --------
un terdessen hat sich die Schreckenskunde im ganzen Ort und der 

Umgebung verbreitet . 

Am Vormittag erschien der königl. S t aatsanwalt, der Amtshaupt ­
mann nebst verschiedenen Gerichtsbeamten , Gendarmen u.s.w . den 
ganzen Tag währte die Untersuchung, j edoch wie man bis j etzt 
v ernimmt, ohne wesentlichen Erfolg . 
Der bereits verhaftete Geselle , dergleichen das Weißsche Ehepaar 

wurden nach 

Seite 2 

Chemnitz gefangen fortgeführt. 
Es soll sich letzteres namen tlich durch etwas auffal-
lendes Benehmen während der Mordnacht verdächtig gemach t haben , 

doch leugneten 
alle entschieden ihre Beteil igung an der grausigen Tat . Irgend 
ein psychologisch denkbarer Beweisgrund hat sich a uch trotz 
a ll er Vermutunge n bi s jetzt nicht f inden lassen. Raubsucht 

scheint ausgeschlossen zu sein , da 
nichts darauf hindeutet . 

Soll aber der Mord aus Rache geschehen sein, so läßt sich auch 
hi erfür e ine Ursache 

nicht finden. Auffällig bleibt frei l ich. daß die mangelnden 
Spuren eines außen hereinkommenden Tä ters darauf schließen las-
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sen, 
denselben im inneren Haus zu suchen . Dazu kommt, daß der 

Verbrecher außerordentlich wenig Zeit 
der Tat gehabt haben kann. Denn noch nach 11 Uhr hat Frau 
Buschmann, die lange m1t ihrer Tochter Handschuhe genäht hat, 
s ich Bier in derselben Wirtschaft holenlassen, wo ihr Mann 
weilte, und um halb 1 Uhr ist der Mord bereits entdeck t worden. 
Diese Ungereimtheit über den eigentlichen Zusammenhang der Tat 

hat natürlich 
die Aufregung noch vermehrt, u. jeder sehnt sich, daß Licht in 

dieses schauerliche 
Dunkel gebracht werde. 
Mittwoch, den 5. Juli , war das Begräbnis der beiden Ermordeten 
angesetzt . 

Gegen 1/2 5 Uhr langte der Trauerzug 
auf dem ebenfalls von einer unzähligen, dichten Volksmenge 
besetzten Todesackers an . Noch nie wohl hat Reichenbrand soviel 

Menschen beisammengesehen, 
selten wohl hat ein Redner vor einer gleichgroßen Menge 

zu sprechen gehabt ....... . 
Schätzungen beziffern d.ieselbe auf etwa 10. 000 ----­

Im Angesich t der beiden Särge und der 
ernstbewer;ten Menschenmenge wird nun nach ortsüblicher Weise 

die Grabrede 
von den Stufen der Leichenhalle aus gehalten - - - --- -
Eine Füll e von Blumen bedeckt nun die Stätte ------ --

Alte Fr iedhofskapelle 
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24 .. 26. September 93 

Veranstaltungsplan 
Veranstaltungen Ort Zeit 2. Bundesliga Haus des Gastes 14.00 Uhr 
Donnerstag, den 23.09.93 Gewichtheben 
Kulturveranstaltung Reichbrd. Schule 19.00 Uhr Chemnitzer AC : Roding 
der Schule Rbrd. 

1. Bundesliga Haus des Gastes 17.00 Uhr 
Freitag, den 24.'09.93 Gewichtheben 
Schulsportfest Reichbrd. Schule 10.00 Uhr Chemnitzer AC: 

EröffnunPt 730 Jahrfeier Reichbrd. Schule 19.00 Uhr 
ASV Ladenburg 

Ausstel ung/Geschichte Tanzveranstaltung Haus des Gastes/ 19.30 Uhr 

Reichbrd. Lichtbildervortrag mit Blaskapelle gr. Saal 
Jugend-Disko Haus des Gastes/ 

Lampionumzug mit Reichbrd. Schule 20.00 Uhr kl. Saal 
Blaskapelle Sonntaft' den 26.09.93 

9.'oo Uhr Schülerdisko Reichbrd. Schule 16.00 Uhr- Erntedan -Festgottesdienst Rbrd. Kirche 
6.-8. Klasse i8.00 Uhr Aussteiiung im Johannes-
Jugend.- und Spät- Haus des Gastes 20.00 Uhr raum 
jugend-Disko Rbrd. 

Heimatfest mit 
Sams~, den 25.09.93 - Frühschoppen mit Haus des Gastes/ 10.00 Uhr-

- ~::r.~fs~!s~;t Bretschneider Str. 10.00 Uhr- böhm. Blaskapelle Bierzelt 15.00 Uhr 
18.00 Uhr 

- Verkaufsbasar Bretschneiderstr. 
- Frühschoppen mit Bierzelt/ 

böhm. Blaskapelle Haus des Gastes - Trödelmarkt Radfahrerweg/ 

- Kinder-Spielfest Rbrd. Schule Bachgasse 

- Kinder-Spielfest Hof/H.d.Gastes - Kinder-Spielstraße Rbrd. Schule 

- Kutschbetrieb/Ponyreiten - Kinder-Spielstraße Hof/H.d.Gastes 
- Seifenkisten- u. Rbrd. Schule 11 .00 Uhr Lotterie-Verlosung Bierzelt 15.00 Uhr 
Mountainbikerennen 

Im Rahmen der Kinderfeste werden Spielmobile, Schausteller sowie Sport- und Bastelangebote das Programm gestalten. 
Sportlicher Höhepunkt wird der Gewichtheberwettkampf der 1. Bundesliga gegen den neuen Deutschen Mannschafts­
meister 93, ASV Ladenburg mit dem Europameister im Superschwergewicht Manfred Nerlinger am Start sein. 
(-Haus des Gastes - ehemals Reichenbrander Gasthof gegenüber der Rbrd. Kirche) 
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6. Epilog 
Möge die Schrift anregen: 

- den Beitrag der Bürger zur Verschönerung Reichenbrands, 
unserer näheren Heimat 

- Erhaltenswertes zu bewahren 
- die in den Familien aufbewahrten Dokumente und Erinnerungen 

dem Heimatverein zugängig zu machen. 

Literaturnachweis: 

Ihr 

Gerhard Liedke 
Vorsitzender des 
Heimatvereins 
Unritzstr . 5a 

1 - Dr. Schirmer: Geschichte von Siegmar-Schönau bis 1950 
2 - Klaus Petzold : Monasterium Kempnicense Reihe: Studien zur 

Reihe kath. Bistums- u. Klosterg. Nr . 25 1982 
3 - Juren: 50 Jahre Schule Reichenbrand 1962 
4 - Chronik der Kirchgemeinde Reichenbrand 
5 - Dengel: Chronik 80 Jahre Schule Reichenbrand 1992 
6 - Heimatblätter Heft 9 
7 - Chemnitz - ausführliche Stadtchronik 1992 
8 - Pfarrer Kühn : lOOOjähriger Kalender und andere Aufzeich­

nungen 
9 - Veröffentlichung der vorn genannten Heimatfreunde zur 

730 - Jahr-Feier Reichenbrands 1993 
10 - Indiv . Verzeichnisse der Dörfer Niederfrohna, Grüna und 

Reichenbrand 1740 Rep. OIX CBe 1712 No 3685 
11 - Quat. Catastrum Dörfer Grüna und Reichenbrand Rep. LIX 

Le 282 No. 1184 
12 - Steuerregister der Untertanen zu Grüna 1682 

Rep. LVX Bl . 1106 No . 2308 
13 - Generalquatemberanschlag der Dörfer Grüna u . RB 1 687 
14 - Die Untertanen der erkauften Rittergutsantei l e 1793 

Loc. 31957 Rep. XXXIII Spec Nr . 987 
15 - Gerichtsbücher des Amtsgerichtes Chemnitz, RB un d 

Grüna BZ 247 - 256 1590 - 1841 Loc. 39186 Loc. 3 7876 
16 - Die Kirchenbücher in Reichenbrand 1633 - 1800 
1 7 - Rechnungsbücher Amt Chemnitz 15 78 - 79 und 1683 - 8 4 

Ratsarchiv Chemnitz 
18 - Dorfbuch von Wüstenbrand H. Strohbach 1943 
19 - Schule und Heimat, Festschrift 1 954 Wolf - Grüna 
20· - Aus der Geschi chte des Landkr e i ses He f t 3 H. S trohbach 
21 - Die mittelalterli c hen Landkreise von Chemnitz . .. 

Dr. Bönhoft 
Mitteilungen des Vereins für Chemnitzer Geschichte 

174 



Jahrb . 1906 - 08 
22 - Geschichte der Herrschaft Rabenstein 1920 Dr . Steinbrück 
23 - Die Anfänge der Stadt Chemnitz Weimar 1952 W. Schlesinger 
24 - Das Limbacher Land - Werte der deutschen Heimat B . 5 

Berlin 1962 
25 - Vollständiges Staats-, Post- Zeitungslexikon von Sachsen 

B . 9 1822 , Aug . Schumann 
26 - Chronik von Reichenbrand Küchenmeister 
27 - Parochie Reichenbrand und Siegmar M. Rein 
28 - Festschrift 1936 Rabenstein Dr. Steinbrüc k 
29 - Straßenbahnen in Karl-Marx-Stadt Reiner Matthes 
30 - Zur Geschichte der Herrschaft und Bur g Rabenstein 

Dr. J osef Müller 

Herausgeber : Heimatverein Reichenbrand e . V . 
Zwickauer Str. 485 
09117 Chemnitz 
e Herr Liedke 853 769 

Ent wurf und Gestaltung : Egon Menz , Sterzelstraße 44d 

Fotos und Reproduktionen : Fotografenmeisterin 
Sieglinde Pröger-Ebhard 
Zwickauer Straße 436 
(Frau Pröger-Ebhardt erhob zu Gunsten 
des Vereins kein Urheberhonorar) 

u . a . 

Druck : Willy Gröer , Druckerei, Böttcherstr. 21 

Veröffentlichungen , auch auszugsweise, nur im Ein v e r nehmen mit 
dem Verein gestattet. 

175 



Namensverzeichnis 

Ackermann,Gerti (Lehrer in RB 
10 J.) 

Albert,DGrothea (Lehrer in RB 
1928-33) 

Albert,Ruth (Lehrer in RB 1957 
-64) 

Anger,Hugo (Getränkeabfüllbe­
trieb Bachgasse 1 

ab 1936) 
Arnold,Hannß (Bauer in RB 1674 

-98) 
Arnold,Joh.Gottfried Andreas 

(Leinweber in RB 
+ 1745) 

Anders,Emil (Vors.Freiw.Feuer­
wehr in Siegmar 

1926) 
Arzig & Arnold (Trikotagenfa­

brik Siegmar 
1884) 

Arzig,Franz Sigismund (Gemein­
devorstand RB 

1888-92) 
Auerswald (letzter Besitzer 

des Ritterguts RB 
1873 abgebrannt) 

Aurich,Paul (Bauer in RB 1674 
-98) 

Aurich,Georg (Leineweber und 
Ziegelstreicher 
in RB vor 1775) 

Aurich,Joh . Samuel (Steuerver­
zeichn . RB 1799) 

Aurich,Paul (ab 1906 langjähr. 
Vors.Kan inche n z üch­
t e rverei n Hardtst~) 

Aurich,Ingrid (Lehrer RB 1957 
-1970) 

Bahner,Ernst Max (Hilfslehrer 
in RB 1889-92) 

Barthel,Hans (Schuster 1638-
1682 RB) 

Barthel,Mi chae l (Bauer in RB 
+ 1750) 

Barthe l,August (im Steuerver ­
zeichnis RB 1799) 

Barthel,Joh.Gottfried (im Steu­
erverzeichnis RB 1799) 

Barthel,Louis (Feuerwehrmann im 
El ekt rizitätswe rk 
Si e gmar 1904) 

Barth el,Hella (Lehre r RB 1960-
1970 

Bauch,Heinrich Arthur (Oberleh­
rer in RB 188 2-1924 
Schuldirektor in RB 

1899-1912) 176 

RB = Reichenbrand 

Bauch,Gerhard (Lehrer in RB 
1961-1965) 

Bayler (Postmeister in Sieg­
mar 1930-45) 

Bauer,Balduin (Doppelquartett 
1926 in Siegmar) 

Baum (Drogist in Siegmar) 
Baumgarten,Georg (Oberförster 

in Grüna,Luftschiffer­
bauer 1837-1884) 

Bechert (Kantor 1934-1948) 
Bennewitz (Oberpostmeister in 

Siegmar 1918-30) 
Bernstein,Albert (Le h rer RB 

1922-1925) 
Bergt,Oswald (Brauereibesitz . 

in RB 18 92) 
Berthold,Albert (Handschuhfa­

brik in RB 1896) 
Berndt,Wilma (Lehrer in RB 

10 J. ) 
Bernold,Alfred (Lehrer in RB 

1933-1945) 
Beyer,Ferd.Friedrich ( Ziege­

leibesi tzer 1860-1908) 
Birke, Georg Clemens (Lehrer 

in RB 1886-1916) 
Birke,Elisabeth ( Lehrer in RB 

18 88-1919) 
Birke,Katerina ( Vors.Damen­

stenographenv erein 
1910) 

Blechschmidt,Martha (Diako­
nisse in RB 1893) 

Blech schmidt (Lehr er in RB 
1909) 

Böhme,Arthur (Lehrer in RB 
1895-1898) 

Böt tcher,Friedrich Wilhelm 
(Schulamtskand idat 

i n RB 1837) 
Böttcher, Günth e r ( Lehrer in 

RB 1948-73 Direktor 
19 70- 71) 

Brautlacht,F.R.(Färberei i . RB 
1895) 

Branda,Rudolfus de (Bauleitg . 
Waldenburg bis 1172, 
später Herrenhofbesitz 

i n Brandt) 
Bra ue r,M.( Vor s. Zithe rverein 

" Ede lwe iss" in S i e gmar 
1926) 

Bretschneider (Fabrikwaren­
handlung in RB 1833) 



Bretschneider (Faktorei in RB Delling,Johann David (Schmied 
1840) in RB 18 27) 

Bretschneider,Heinrich (Führer Dost,Michael (Schmied in RB 
des Kampfbund.geg.Fa- 1696-1710 ) 
schism . 1933 erschossen) Dietrich , Eduard (Rosendietrich 

Brettschneider,Ursula (Lehrer 1880) 
in RB lOJ.) Dietrich,Georg (Schuldirektor 

Brück,Edmund (l . Vors.d.Kanin- in RB 1946-49) 
chenzü. -Vereins 1898) Dittrich,Moritz (Gemeindeälte-

Brückner,Carl Gotthelf (Kantor ster,l.Standesbeamter 
u . Lehrer i.RB 1828-65 v . RB 1873,Unritzstr.14) 
Gründer d.Männergesang- Dittrich,Emil (Vors .Landwirt-
vereins 1844) schaftsvere .1 9 10+19 25 

Buschmann (Strumpffaktor,Mord Hofer Str .68) 
an seiner Familie 1876) Dittrich,Kurt (Lehrer i . RB 

Buschmann,Paul (Handschuhfabr . 1923-45/1956- 1964) 
ab 1890-1988) Dölling,Arthur (Pfarrer 1955-

Burkhardt,Bruno ( Vors . Feuer- 1970) 
wehrverein in RB 1910) Dörfel,Carola ( Schuldirektorin 

Burkhardt und Bernst (Schiefer- 1991) 
deckergesch . in RB 1911) Drechsler,Hans (Einwohner 1668) 

Buske,Fritz (Bürgermstr . von Drechsler,Michael (Bauer in RB 
Siegm . -Schönau 1949/50) 1674-98) 

Clauß,Johann Christoph (Müller Drechsler,Andreas (Bauer in RB 
in RB+ 1736) 173 2-78) 

Clauß,Johann Geqrg (Müller in Drechsler,Gottlieb (Bauer in RB 
RB 1709-58) 1754-70) 

Clauß,Kari Louis (letzter Betr . Drechsler,Johann Jakob( Bauer 
der Claußmühle um 1890 in RB 1760 - 94) 
der Lehngerichtsmühle Drechsler,Johann Christian 

ca . 1902) (Bauer in RB 1766-94 ) 
Clauß,Karl Friedrich (letzter Drechsler,Johann Daniel 

Betreiber d . Sandmühle (1 770/1 804) 
bis 1906) Drechsler,Michael ( Bauer in RB 

Clauß,Alfred (Kopist i .d.Gemein- 1760-68) 
deverwltg.RB 1911) Drechsler,Josef ( Bauer in RB 

Claus,Gottlieb (Müller i.RB 1774- 94 ) 
1740-68) Drechs ler, Gott lob Friedrich 

Claus,Gottlieb Friedrich (Bauer in RB 1760/1768) 
(Müller i .RB 1768-79) Drechsler,Gottfried (Bauer in 

Claus,Christian Friedrich RB 1770) 
(Müller i.RB 1779-1813) Drechs ler , Christian Friedrich 

Claus ,August Friedrich (Müller (Gärtner u.Strumpf-
i . RB 1849- 80) faktor in RB 1837 

Claus,Pau l (Mitgl.d . Schulvorst. Ger ichtschöppe-
i .RB 191 1) Ritte rgutsseite ) 

Claus,Edmund (Vors .Radfahrercl. Drechsler,Bruno ( Vor.Kons umver -
"Blitz" 1925 i.Siegrnar) ein 1910 Bachgasse 2) 

Claussnitzer,Albin (Mitgl.Landw . -Drechsler,Irene (Lehrerin RB 
Verb . 1925) 1960-73) 

Clemm , Hanns ( Bauer u. Richter in Dudziak ,Christa (Lehrerin RB 
Grüna-RB 1701) 1954-89) 

De mler ,Georg (Ba uer RB 16 38-59 ) Eckhardt,Joh.Ernst (Lehnrich-
Dengel,Herbe rt (Lehrer RB 1959 t e r in RB 1756-68) 

- 199 3 ) Eckha rdt,Joh. St e phan (Lehn-
Delling,David (Schmied i . RB richter in RB 1756) 

1786-1827) Elrn,Kurt (Lehrer i n RB 191 2-20) 
Delling,Daniel (im Steuerverzei-

~hnis RB 179 9 ) 177 



Einert (Vors.d . Haus-u . Grund­
stückbes . -Ver . 1926) 

Eger,Horst (Schuldirektor RB 
1937-42) 

Ellrich,Arno (Schuldirektor RB 
1934-37 Lehrer RB 1913 
-34,Vors.Militärverein 

1926) 
Emmerich,Karl Ernst (Lehrer 

in RB 1876-77) 
Endler,Hans(Einwohner RB 1668} 
Enge,Hermann (Gemeindeältester 

in RB 1909 Vors.Turn-
verein 1910) 

Engelmann,Anna (Pfarrerswitwe 
RB 1661) 

Engelhardt (Spiralfedernfabrik 
ab 1939 in RB) 

Enzenback,Kurt (Ltr . Boxclub 22 
um 1935 in RB) 

Erth,Bruno (Mitgl . Landw . -Verb. 
in RB 1925) 

Esche,Johann Benjamin(Gärtner 
und Strumpffaktor 1837) 

Escher,Willy (Gründer der BSG­
Wismut 1948) 

Erth,Carl Heinrich (Bauer i.RB 
1864) 

Fankhänel,Günther (Lehrer i . RB 
1961-65) 

Fanslau,Bärbel (Direktorin der 
Mittelsch . RB seit 1991) 

Fischer,Freiherr von (Besitzer 
d.Rittergutes RB 1822) 

Fischer,Erdmann Paul (Bahnhofs­
inspektor) 

Flick,Ernst (Buchdrucker i.RB 
ab 1902 vieljähr.Heraus­
geb.d . Wochenbl . für RB, 
Siegmar,Neustadt u . Ra­
benstein,Nevoigtstr.11) 

Franck,Hans (Lehnrichter i.RB 
v . 1656-61) 

Franke,Horn (Einwohner i . RB 
1668} 

Franke,Paul (Vors.Männergesng.­
Verein"Harmonie" n . 1902) 

Frotscher,Kurt (Lehrer in RB 
1923-41) 

Friese,Günter (Lehrer in RB 
1946-54) 

Forchheim,Hans Georg (Schul­
meister 1665) 

Fritzsch,Daniel (Leinwandhänd­
ler u.Gärtner in RB 1715 

-28) 
Geißler,Carl Friedrich(Bauer 

in RB 1864)178 

Gerber + Heßmann (Trikotagen­
Fabrik in RB 1910) 

Gerber,Ingeburg (Lehrer in RB 
1954-83} 

Glanz,Peter,Dr . jur . (Bürgermei­
ster v . Siegmar-Schö­
nau 1945-46) 

Glänzel,E.(Caffee CC-Besitzer 
ab 1912) 

Gläser,Paul (Baumeister in 
Siegmar) 

Glöckner,Wenzel (Lehrer in RB 
1973-89) 

Göbel,Lorenz (Pfarrer in RB 
1566-68) 

Göpel,Otto (Mitgl.Verband 
Landw.in RB 1925) 

Goldberg,Emil (Baumeister in 
Siegmar) 

Golmann,Kurt (Lehrer in RB 
1920-43) 

Goller,Heinz (Schuldirektor 
1952-61/1963-70) 

Gotthard,Kurt (Lehrer in RB 
1921-33} 

Gräbner,Johann (Lehrer in RB 
1666-1712) 

Graubner (Vors . d . I.Kurzschr.­
Vereinigung i.Sieg­
mar 1926) 

Großer,Michael (Müller in RB 
-1718) 

Großer,George (Schneider i.RB 
Gärtner 1735} 

Grosser,Walter (Vors.Arbeiter 
Radio-Club 1926 in 

Siegmar) 
Gruner,Christian (Bauer in RB 

1674-1698) 
Gruner,Hans (Bauer in RB-1690) 
Gruner,Christian (Bauer in RB 

-1747) 
Gruner,Daniel (Bauer in RB u. 

Braumstr.i.Leipzig 
-1743) 

Gruner,Friedrich Wilhelm 
(Gemeindevorst.von RB 

1855-86) 
Gruner,Chr .Gottlob (Bauer in 

RB 1846-64) 
Gruner,Robert (Mitgl.d . Schul­

vorstands 1911) 
Gruner,Walter (Bürgermstr . von 

Siegmar-Schönau 1947) 
Grüttner,H.(ltzt.Betreiber d. 

Lochmühle als Mahlm. 
bis 1912) 



Grund,Hartwig,Dr . jur . (Bürger­
meister v . Siegmar 1931-

34) 
Gundermann,Georg (Bauer in RB 

1640-48) 
Günther,Wilhelm (Bauer in RB 

1890) 
Günther,Linus (Mitgl.Landw.­

Verb.in RB 1925) 
Görner,Heinrich August (Bes. 

des Lehngerichts in RB 
1844-1848) 

Görner,Johann Georg (Besitzer 
des Lehngerichts in RB) 

Haase,Carl (Faktor in RB 1909) 
Haase,Heinz (Lehrer in RB 1946 

-51) 
Hahn,Johann Gottlieb (Leinweber 

1775) 
Hahn (Trikotfabrikation ab 

1880) 
Hahn,Georg (Mitgl . Landw . -Verb. 

in RB 1925) 
Hahn,Georg (Wirkerei ab 1930 

in RB) 
Haberkorn (Wirkerei 1889 in RB) 
Häußler,Paul (Schutzmann in RB 

1911) 
Hayn,Johannes (Pfarrer in RB 

1550-54) 
Hartmann,Richard (Anlegung ei­

nes Kohleschachtes 
1855 verl.Rungestraße) 

Heber , Lieselotte (Lehrer in RB 
1946-49) 

Heilemann,Johann Gottlieb (Ba u­
er in RB 1804) 

Heimann,Rudolf (Pfarrer in RB 
1971-90) 

Helbig,G . (letzter Mü ller der 
Pelzmühle bis 1898) 

Helbig,Hermann ( Vors.Quartett­
verein 1910, Wahlverein 
Hafer Str.40) 

Helbig (Vors . Stenografenverein 
1926) 

Hence,Peter (Küster u.Lehrer 
in RB 1599) 

Heene,Erich (Lehrer in RB 1956 
-66) 

Hendel,Johannes ( Pfa rrer in RB 
1568-1619) 

Hertel,Paul (Vors. Schützenges. 
1910) 

Hermann,Erich (Vors.Quart.-Ver . 
1926 Siegmar) 

Herold,Richard Moritz (Lehrer 
in RB 1885-86) 17 9 

Herrschuh,Ernst (Fabrik für 
Wäschemangeln und 
Holzwaren 1860 in RB) 

Hermsdorf,P.{Vors.d .Hausbesit­
zervereins 1926 in 

Siegmar) 
Hetzel,Traudel (Lehrer in RB 

10 J . ) 
Hiller,August ( RB 1804) 
Hilme,Ernst Curt (Lehrer inRB 

19 10-13) 
Hobian,Johannes (Lehrer in RB 

1914-19) 
Hofmann,Johann Gottlieb (Bauer 

in RB 1827) 
Hofmann,Heinz (Schuldirektor 

in RB 1950-52) 
Hofmann,Karl Friedrich (Brau­

erei RB 1874--92) 
Hofmann,Gustav (l.Vors.u.Grün­

der d .Turnvereins i.RB 
1879) 

Hofmann,Guido (Vors. Radfahrer­
ver. "Glocke"in RB 1910 
Hohensteiner Str . 45 

Hofmann,Helga (Lehrer in RB 
10 J.) 

Hoffmann,Johann Christoph 
(Bauer in RB 1771) 

Hoffmann,Ernst Edmund (Lehrer 
· in RB 1885 ) 

Hösel,Johann Gottlob (Bauer in 
RB 1728) 

Hösel,Richard (Vors. Ortsverein 
1910 Hafer Str.10) 

Hötzel,Willi (Schuldirektor RB 
1944-45 ) 

Hörtzsch,Bruno (Mitgl.Landw.­
Verb.1925,Vertr.-Mann 
Verb.d.Landwirte) 

Hunger,J.(Vors.Verein Obs t-und 
Gar tenbau 1926 in 

Siegmar) 
Hübler (Faß-u.Flaschenbierfabr . 

1896 vererbt an Hugo 
Ange r) 

Hütter,Bodo (Lehrer i .RB 1837) 
Irmscher,Johann Gottfried 

(Bauer in RB 1777) 
Irmschler + Herold (Handschuh­

fabrik 1910 i n RB) 
Irmsch l er , Christ i an (Bauer in 

RB 1764 ) 
Jacob,Paul (Bürgermstr .von 

Siegmar-Schönau 1934-
45) 

Jakobi,Johannes (Pfarrer in RB 
1554 - 66 ) 



Jakobi,Irene (Lehrer in RB 
10 J . ) 

Johannes d . Ä.von Wa ldenburg 
(Verk . 1375 Burg und 
Herrschaft Rabenst.) 

Johan . Türks Erben (Steuerverz. 
RB 1799) 

Irmscher,Christian (Bauer in 
RB 1754-82) 

Juren , Theobald (Lehrer u . Chro­
nist d . RB Schule 

1947-78) 
Junghänel,Alwin (Bauer in RB 

1890) 
Kampfe,Bruno (Vors . Produkten­

vertlgsver . i . RB 1910, 
Hardtstr . 3) 

Kaiser Lothar III .( stiftet 
1136 Benediktinerklstr . ) 

Kaube,Franz Theodor (Lehrer in 
RB 1890-19 29 ) 

Kaufmann ,Johann Gottfried 
(Erbauer v . Mus ikautom . 
geb . 1751 in Siegmar) 

Keulig,Eva (Lehrerin in RB 
1961-66) 

Klauss,Max ( Mitgl .Landw .-Ver . 
RB 1925) 

Klemm,Christian (Steuerverz . 
RB 1799) 

Klemm (Fabrikwarenhandlung in 
RB 1833) 

Klemm + Reichel in Compagnie 
(Fabrikwarenh . i .RB ) 

Klemm,Albin ( Gemeindevorst . 
von RB 1886-88 ) 

Klemm,Carl Fri e drich (Gärtner , 
Strumpfwirk . u .R i tter­
gutssteuereinn. in RB 
Kirchvorsteher 1837) 

Klemm ,Max (Vors.Turnver . J . P. 
19 26 in S iegmar) 

Klinger,Max (Gemeindevorst . 
s p ä t e r Bürgermstr .von 
S i egma r 190 1- 31 
Vo r s.Gemeinn.Bau-und 
Sparverein) 

Klinger (Gattin d .Bürgermstrs . 
Vors . Frauenvere . 1926) 

Klobe,Luise (Lehrer RB 1950-
77) 

Kluge,Max ( Vo rs.Vere in selbst . 
Mi e t er 1926 Siegm.) 

Koch ,Robert Fr i e dri c h Otto 
( Pfarrer in RB 1875 -

93 ) 
Konzack,Paul (viel j . Vors . des 

Männerges. - Vereins 

"Harmoni e" RB 1902) 180 

Köditz,Ilse (Lehrer in RB lOJ .) 
Körner,Johann Christoph (Kan­

tor in RB 1802-27) 
Körner , Karl (Gemeindevorstand 

von RB 1850-55) 
Klitzsch ,Andreas (Müller in RB 

1713-35) 
Kl itzsch,Albinus (Obermüller 

in RB 1702-13) 
Kluge,Christian (Müller in RB 

1747) 
Kra use,Walter (Pfarrer in RB 

1929-52) 
Krauße,Paul Friedrich (Lehrer 

in RB 189 9- 29, Kantor in 
RB 1899-19 23/1 948-56) 

Krauße , Walter Lehrer in RB 
1911) 

Kretzschmar, Christoph (Pfarrer 
in RB 1919-61) 

Kretzschmar, Georg ( Ba uer und 
Kirchvorsteher in RB 

1698-1748) 
Kretzschmar,Traugott (Bauer 

und Amtsgerichtsschöppe 
1786) 

Kretzschmar,Christ ian (Bauer 
i n RB -17 59) 

Kre tzschma r, G.( St euerve r z. 
1799) 

Kretzschmann,Renate (Direktor 
in Grundschu l e RB ab 

1991) 
Kriebitzsch,Heinr ich v . 

(Vasalle 1375 für RB) 
Krone, Oskar ( Vors.Mil itärver . 

Siegmar 19 26 ) 
Kröhne ,Fr anz ( Lehrer in RB 

18 37) 
Kühn,Herbert (Lehrer in RB 

1957-74) 
Küchenmeister ,Chr is t i an Gott ­
fried (Bauer in RB 1832/Mül­

ler) 
Küchenme i ster, Gottlob (Pf a r ­

rer in RB 18 29-43) 
Küche nme is ter,Adolph (Lehrer 

in RB 1850) 
Küchenmeister,Ernst Theodor 

(Lehngericht sbes.1890) 
Kühnert und Merkel (Färberei 

19 36 Rabens te iner Str . 
29 ) 

Kun ze,Herma nn ( Gutsbesitzer 
in RB 1909) 

Kunze,Richard ( Lehr er in RB 
1920- 43 ) 



Kunze,Hermann (Mitgl . Lw.-Verb. 
RB 1925) 

Laitsch,Wilhelm Gottlob 
(Lehrer in RB 1877-85) 

Landgraf,Peter (Bauer in RB 
1643-78) 

Landgraf,Hans ( Bauer in RB 
1578) 

Landrock,Gottfried (Huf-und 
Pachtschmied 1740-72) 

Lasch,Michael (Bauer in RB 
1745) 

Lasch,Johann Gottfried 
(Steuerverz.RB 1799) 

Lasch,Georg (Wirkwarenfabrik 
in RB ab 1894) 

Lasch,Rudolf (Vors . Geflügelzü­
chterver.1910 
Hofer Str . 10) 

Lasch,Rudolf (Fabrikant und 
Mitglied d.Schulvorst . 

in RB 1911) 
Lasch (tradit . Ladenbes .Zwik­

kauer Str.481 ab 1913) 
Lasch,Paul (Lehrer in RB 1919 

-45) 
Lange Franz (Molkerei in RB 

ab 1940) 
Lebel,Andreas (Bewohner RB 

1668) 
Lehmann (Bahnhofsinspektor 

in Siegmar 1904) 
Leberecht,Willy (Lehrer in RB 

1918-23,Schuldirek­
tor 1923-34) 

Leichsenring,M . (Maschinenfa­
brik Unritzstr . 11 

1913) 
Leydel,Matthias (Pfarrer i . RB 

1548) 
Leyn , Ernst Friedrich Wilhelm 
Hugo (Lehrer in RB 1877-83) 
Liebscher,Max (Vors . Bäcker-

brüderschaft aus 
Rabenstein 1910) 

Lindner,Joh . Samuel (Bauer in 
RB 1751) 

Lindner , Gottfried (Steuerverz . 

Lindner,Carl Friedrich 
(Bauer in RB 1843 

-64) 
Lindner,Emil (Vors . Männer­

gesangvere . 1910 
Am Berg) 

Lindner,Otto (Mitgl.Land­
w.-verb.i .RB 1925) 

Löbel,Andreas (Schneider 
in RB 1668-94) 

Lohs , Friedrich (Handschuh­
fabrik in RB 1845) 

Loos,Joh .Gottfried 
(Steuerverz . RB 1799) 

Loos,Rudolf (l . Vors . Chor­
gemeinsch . RB 1954-

78) 
Loose,Gottfried (Meister 

in RB 1804) 
Loose,Johann Traugott 

(Baumstr.i.Pleißa 
Erbauer d . RB Kirche) 

Lurz,Dr.med . (Arzt in RB) 
Mäckel,Friedrich Theodor 

(Lehrer in RB 1872 
-77) 

Mai,Walther (vielj.Vors . 
BSG Motor Diamant) 

Märckel,Johann (Zimmer­
(Mann u . Gärtner in RB 

1721-74) 
Mey,Karl Friedrich Hermann 

(1849-1914 Betreiber 
der Meymühle b . 1910) 

Mey,Max (1914 Besetzerei 
Zwickauer Str . 261 
sp . Landw.u . Spedit . 
Reichenbrander Str . 

11 ) 
Mehlhorn/Edelmann,Gerda 

(Lehrer in RB 1845-
56/1958-78) 

Meiner,Albert (Lehrer in RB 
1911) 

Melzer,Karl (Mitgl . d . Schulv . ­
stand in RB 1911 

Vors . Sparv.Reunion 1910 
Bachgasse) 

Melzer (Vors . Stenographenver . 
"Gabelsberger"l926 in 
Siegmar) 

Merkel,Gottfried (Steuerverz . 

RB 1799) 
Lindner,Immanuel Friedrich 

(Gutsbes . u . Gemeinde­
vorst . von RB 1837) 

Lindner,Johann Gottfried 
(Bauer in RB 1774-94) 

Lindner,Traugott Friedrich 
(Bauer in Rb 1813-34) 

Lindner,Traugott Friedrich 
(Bauer in RB 1850-64) 

RB 1799) 
Merz,Karl Gottfried (Pfarrer 

in RB 1843-61) 
Metzner,Hans (Bewohner RB 

1661) 
181 Metzner,Peter(Bew . RB 1668) 



Metzner,Michael (Bauer in RB 
-1960) 

Metzner,Albert (Med.prakt.und 
Geburtshelfer in RB 

1837) 
Metzner,Hannelore (Lehrer in 

RB seit 1959) 
Mehlhorn,Christian Friedrich 
Franz (Bauer in RB 1847-64) 
Meinert,August Friedrich 

(Bauer in RB 1864) 
Mosig,Herbert (Vors.d.Militär­

ver.Siegmar 1926) 
Mosig/Böttcher,Liesbeth (Leh­

rer in RB 1946-73) 
Müller,Johannes (Pfarrer in RB 

1539-50) 
Müller,Tobias (Müller in RB 

1661-83) 
MÜller,Paul (Bauer in RB-1674) 
Müller,Hans (Bew.RB 1668) 
Müller,George (Bauer u.Gericht-

schöppe i.RB 1729) 
Müller,George (Bauer i.RB 1661) 
MÜller,Andreas (Bildhauer i.RB 

1712) 
Müller,Gottfried ( Leinwandhänd . 

und Gärtner RB 1728) 
MÜller,August (Steuerv.RB 1799) 
Müller,Samual ( " ) 
Müller,Johann Gottlob (Bauer in 

RB 1830-64) 
Müller,Johann Gottlieb (begü­

terter Stuhlb.i.RB,Ge­
richtsschöppe-Amtsseite 

1837) 
Müller,Carl Gottfried (Strumpf­

faktor u . Gärtn.RB 1837) 
Müller,Guido (Mitgl . d.Schulv . ­

stand in RB 1911) 
Müller,Willy (Gemeindeexpedient 

in RB 1911) 
MÜller,O.(Vors.Arb.-Samariter­

Kol.1926 in Siegmar) 
MÜller,Walter (Lehrer in RB 

1937-40) 
Nauck,Fritz (Fabrik . u.Leiter d . 

Freiw.Feuerwehr Siegmar) 
Naumann (Fabrikw.-Hndlg.1833) 
Naumann,Emil (Baugesch.1904 RB) 
Naumann,Fritz (Lehrer i.RB 1936 

-45) 
Naumann,Wilfred (Schuldirektor 

in RB 1975-77 ) 
Nestler,Samuel Friedrich 

(Strumpffakt.u.Gemeinde­
vorst.v.RB 1845-50) 182 

Nestler,Moritz (Ltr . d.Männer­
ges . -Ver.i .RB 1861-94) 

Nestler (Schönfärberei i . RB 
1863) 

Nestler,Theo (Gesangsmstr . , 
Komponis t , Ltr. d.Männer­
ges.-Ver. i .RB 1868-1932 ) 

Nestler (Fahrradteile i.RB 1905 
- 12) 

Neuber,Barthel (Schneider i.RB 
-1658) 

Neuber,Martin (Gerichtsschöppe 
1668-70) 

Neuber,Jakob (Bewohner 1668) 
Neuber,Johann (Bauer in RB 

1685) 
Neuber,Paul (Schmied in RB 

1684/93) 
Neuber,Christoph (Schuster u . 

Gärtner in RB 1696) 
Neuber,Michael (Schmied in RB 

1715) 
Neuber,Johann Samuel (Müller 

u.Leinwandhändler in RB 
1765-80) 

Neuber,Johann Daniel (Bauer in 
RB 1794) 

Neuber,Johann (Bauer in RB 
1723-49) 

Neuber,Joh.Daniel (Bauer in 
RB 1782-1809) 

Neuber,Carl Friedrich (Bauer 
in RB 1809-37) 

Neubert,Hannß (Bauer in RB 
1674-98) 

Neubert,Joh. Gottlob (Bauer in 
RB 1837-64) 

Neubert,Traugott Friedrich 
(Bauer in RB 1864) 

Neubert,Hermann ( Nähfaktorei 
in RB 1886) 

Neubert,Carl (Handschuhfabrik 
in RB 1896) 

Neubert,Max ( Strumpffabrik in 
RB 1907) 

Neubert,Albin (Mitgl . i . Landw .­
Verb.in RB 1925) 

Neumann,Egon (Lehrer RB 1967-
90) 

Nebel,Johann (Bauer in RB 
-1754) 

Neuhäuser,Gotthard (Lehrer in 
RB 1919-21) 

Nevoigt,Gebr.(Maschinenfabrik 
in RB 1885) 

Nicolai,David (Schulmstr.i.RB 
1640-62) 



Nimser,Julius (Vors .Kaninchen­
zü . -Ver . 1926 i .S iegmar) 

Nösel,Alfred (Gemeindekassier . 
in RB 1911) 

Ossmann,Ernst (Lehrer in RB 
1954-73) 

Otto,Julius (Privatier in RB 
1909) 

Oehme,Johann Christoph 
(Schulmstr . in RB 1713-

49 Kantor 1713-49) 
Oesterreich,Willy (Kleinhänd­

ler ab 1903 m.Tankstelle 
Zwickauer Str . 479) 

Pause,Helene Louise (Schrift­
stellerin in Schönau) 

Peter,Arthur (Bes . d .Pelzmühle 
1679) 

Petzold,Max (Wassermstr . i .RB 
1911) 

Perchold,Hans (Bewohn . RB 1668) 
Pfüller,E . u .We ikert,H . (Hand­

schuh-u . Strumpffabrik 
i.RB 1898-1927 
Zwickauer Str . 441) 

Pilz,A.(Umbau d . Pelzmühle zum 
Freizeitpark 1898) 

Pilz,G . (Erbauer d.Schneid-und 
Mahlmühle 1630) 

Phi llipp,Hermann (Schneider­
mstr . u . Ltr . d .FFW 1910 

-ca . 1939) 
Planer,Cecilie (Bürgermstr . von 

Siegmar-Schönau 1946-
47) 

Plessen ,Frau v.(Bes.d.Ritter­
guts RB ) 

Poh l,Otto (Vors.Turnver ei n 
1926 Siegmar) 

Pohler,F .( Kartonagenfabrik 
ab 1914 in RB) 

Pohlert,Georg (Vors .Geflügel­
zü . -Ver . 19 26 i.Siegm . ) 

Pomp,Eberhard (Wirkwarenfabrik 
1900 i .RB) 

Pornp ,Robert ( Fabrikant i.RB 
1911,Vors.Militä r ve r . 
RB 1910 Hafer Str . ) 

Pornp, Mina (Vors . Militärfrauen­
verein 1910) 

Ponitz,Martin u.Nicolaus 
(Baue rn in RB 1689) 

Pötschke,P . ( Vors.Allg.Turn-u . 
Sportver.1926 i.Siegm. 
St adtrat i . Siegmar ) 

Pöthig ,Ernst (Mitgl . Landw.Ver ­
band in RB 1925) 

Preussner,Max (Vors . Gesangver . 

"Lyra" 19 26 Siegmar) 18 3 

Reich el ,Georg Christian 
(Bauer in RB 1683) 

Reichel,Christian (Bauer i .RB 
1674-98) 

Reichel,Georg (Lehnr ichter 
in RB 1677-1717 ) 

Re i che l , Hannß (Bauer in RB 
1674-98 ) 

Re i chel, Johann Friedrich 
(Leinwandhänd . in RB 

1723) 
Reichel (Gründer Kattunweber . 

1723 in RB) 
Reichel,Daniel Fr iedrich 

(Bauer in RB 1794/1800) 
Reichel,Gottfried (Müller und 

Leinwandhändler 1748) 
Reichel,Gottfried (Mülle r in 

RB 1755- 1760) 
Reiche l ,Gott lob Fr i edrich 

(Gärtner, Le inwandhänd ­
ler u . Bleicher in RB 

1754/1770) 
Reichel,Johann Michael (Glaser 

u . Häusler i n RB 1734) 
Reichel,Johann (Leinwandhändl. 

Gä rtner u .Bleicher in 
RB 1737-52) 

Reichel,Samuel (Stverz. RB 1799) 
Reich el,Hermann( ) 
Reiche l , Johann ( ) 
Re i chel, August ( ) 
Re ichel,Carl Friedrich ( Strmpf.-

händl . in RB 18 37-
Fa . Klernm u. Reichel) 

Re i che l ,Chr istian Fr i edr ich 
(Mater ia l ist u.Gä rtne r 

in RB 183 71 
Reichel,Christian Friedr ich 

(Pfarrer in RB 1861) 
Reichel,Bernhard (Strumpffabri­

kant 1904) 
Reichel,Richard ( Mitgl.Landw.­

Verb. i n RB 1925) 
Reichert/Gotthard , Eva (Lehrer 

in RB 1925- 3 3 ) 
Re ichmann,Otto ( Vors .Z ither-u . 

Radfahrerver . "Blitz" 
191 0 Hofer St r.86) 

Re in, Ka rl Max ( Pfarrer in RB 
1894-1 928, Vors . Hausvä ­
terbund 1926 

Reinhold,Samuel ( Stverz . RB 
1799) 

Reinho l d,Traude l (Lehrer i.RB 
1964 - 89 ) 

Resch,Johann August (Bauer in 
RB 1816) 



Resch,Otto (Bauer i.RB 1816) 
Resch,Otto (Mitgl . Landw . -Verb . 

1925 in RB) 
Resch,Max (Mitgl . Landw . -Verb . 

1925 in RB) 
Regel,Johann Friedrich (Pfar­

rer in RB 1810-14) 
Regner,Gotthold (Stverz.RB 

1799) 
Richter,Ernst (Gastw . i . Schönau, 

Erb . d . "Wintergartens") 
Richter,Paul (Lehrer in RB 

1927-31) 
Ringkleb,Johann Christian 

(Bauer i . RB,Gerichts­
schöppe 1739-58) 

Ringkleb,Samuel Friedrich 
(Bauer i.RB 1849/1864) 

Ringleb,Siegmund Friedrich 
(Bauer i . RB 1793-) 

Ringleb,Chr . Go . (Bauer i . RB 
1758-99) 

Ringleb,Johann Go.(Bauer i.RB 
1799) 

Riedel,Andreas (Stverz . RB 1799) 
Riedel,Hilde (Lehrer i.RB 1946 

-74) 
Riehs,Irmgild (Lehrer i . RB 

1953-74) 
Röder,George (Bauer i.RB 1661) 
Rögner,Gottfried (Bauer i . RB 

1770-1804) 
Rögner,Gottlieb (RB 1804) 
Rögner,Gottlieb (Strumpfwirker­

mstr.u.Gerichtsschöppe 
Amtsseite RB 1837) 

Rögner,Carl Traugott (Begüter­
ter i . RB,Schöppe Ritter­
gutsseite 1837) 

Rögner (Strumpfwarenhändler in 
RB 1840) 

Rögner,Louis (Vors . Hausbes.­
Verein 1910 Feldstr . 4) 

Rögner,Georg (Kontroll.i.d . Ge­
meindeverw . RB 1911) 

Rösky,Dr . med . (Arzt i . Siegmar 
1905) 

Rothe , Jakob (Bew . RB 1668) 
Rottluff,Gotth.(Stverz . RB 1799) 
Rüdel,Martin (Bew.RB 1668) 
Rudel,Martin (Bauer i . RB 1660) 
Rudolf,Mag.(Pfarrvikar i.RB 

1860) 
Rudolf,Max (Wirkerei i . RB ab 

1901) 
Säckel u . Weber (Färberei Raben­

steiner Str . 29 1880) 
Sacher,Samuel (Bew . RB 1668) 184 

Schade,Max (Lehrer in RB 1933 
-43) 

Schettler,O . (Vors . Sozialdemo­
kr . Bezirksverb . 1926) 

Scherft , Samuel (Gärtner u . 
Tischler in RB 1726) 

Schellenberg,Thomas (Bauer RB 
1644-64) 

Scheibner,Friedrich Ferdinand 
(Schmied in RB 1854-64) 

Scheibner,Christian Friedrich 
(Schmied nachfolg . in RB) 

Schertz,Johann Gottlied 
(Lehrer in RB 1837) 

Scherzer,Walter (Lehrer in RB 
1926-33) 

Schlechter,Carl Wilhelm 
(Müller in RB 1864) 

Schletter,Rudolf (Lehrer i . RB 
1957-72) 

Schmalz (Möbeltischler 1898 
RB) 

Schmerbach,Otto u . Fleischer 
Gatsche (übergeben i . April 

1945 Reichenbrand) 
Schmiedel , Kurt (Vors . Männerge­

gesangver . Siegmar 1926) 
Schmiedel,Roland (Lehrer i . RB 

1946-50) 
Schmiedel,Margret (Schuldirek­

tor i . RB 1983-90) 
Schmidt,Karl Heinrich(Pfarrer 

in RB 1789-1800) 
Schmidt,Benne (Vors.Ortsgr. 

nation . -liberaler Ver . 
1910 Nevoigtstr . 21) 

Schneiderheinze (Spulerei 
1896 RB) 

Schnorr,Hildegard (Lehrer in 
RB 10 J . ) 

Schocken (Strumpffabrik 1922 
-35 in RB) 

Schöber,Johann Michael 
(Chirurg in RB 1776) 

Schreck,Adolf Ernst (Lehrer 
in RB 1886-90) 

Schubert,Jo . Mi . (Stverz . RB 
1799) 

Schubert,Marlene (Lehrer i . RB 
seit 1957) 

Schubert,Theo (Lehrer in RB 
1959-93) 

Schulze,Martin (Bew . RB 1668) 
Schulze (Strumpfwarenhändler 

in RB 1840) 
Schulze,Oskar (Fleischermstr . 

in RB 



Schuhmann u . Thierfelder (Klem­
pnerei in RB 1911) 

Schuster , Emil (Mitgl . d.Schul­
vorst . in RB 1911) 

Schuster,Emil (Vors . d . Textil­
arb .-Verb . u . d . Arb . ­
Radfahrverein 1910 
Hofer Str.21) 

Schwalbe,Nikolei (Bew . RB 1647 
-90) 

Schwabe,J . (Maschinenfabrik 
Reichenbrander Str . 
2 1935) 

Seifart,Wilfried (Schuldirekt . 
in RB 1914-18) 

Seidel,Otto (Vors . Arb . -Ges.­
Ver . 1910 Arzigstr . 8) 

Siegel,Alfred (Schuldir.RB 
1912-23) 

Silbermann,Johann Sigismund 
(Pfarrer i . RB 1761-69) 

Skadok (Fahrradteile 1905-12 
in RB) 

Sonntag,Paul (Vors . Ges.-Ver . 
"Harmonie"l910 Arzigstr . ) 

Spank,Johannes (Lehrer in RB 
1914-17) 

Spielmann,Julius (Lehrer in RB 
1895-1933) 

Spindler,Gustav (Mitgl . Landw.­
Verb . in RB 1925) 

Stecher,Wilhelm (Strumpfwir­
kermstr . 1877,Strumpf­
fabrik 1880) 

Stegmann,Kurt (Lehrer in RB 
1914-18) 

Steiner,Andreas (Bauer u.Kirch­
vorst . ,Vizerichter 

1660-70) 
Steinert , Joh . Gottfr . (Steuer­

verz . RB 1799) 
Steinbach , Christian Friedrich 

(Pachtmüller i . RB 1759) 
Stiegler,Traugott (Teigwaren­

fabrik ab 1911) 
Stoeber,Wilhelm (Strick-u . Wirk­

warenfabr . 1920 in RB) 
Stoll,Gottlieb(Steuerverz.RB 

1799) 
Stopp,G . (Vors . Allg . Schwimm-u . 

wassersp.-Verb . 1926 in 
Siegmar) 

Sturm,W . (Vors . Gesangver . "Froh­
sinn"l926 Siegmar) 

Stuhlmacher,Richard Dr.-Ing . E. 
h.(Fahrradfabrik danach 
ltndr . Ing.Wandererwerke 

ab 1910) 185 

Tautenhahn,Hugo (Mitgl . Landw . ­
Verb . RB 1925) 

Teichert,Christian Gottlieb 
(Lehrer i . RB 1850 - 66) 

Teucher,Samuel sen . (Pfarrer 
in RB 1661-1714) 

Teucher , Samuel jun . (Pfarrer 
in RB 1714- 43) 

Thiele , Theophelus (Müller i . RB 
1780-1804) 

Thiele,Wilhelm Friedrich 
(Bauer in RB 1864) 

Thomas,Paul (Lehrer in RB 1933 
-45) 

Thomas,Christine (Schuldirekt . 
in RB 1977-83) 

Tischendorf,Gustav (Vors.Ver . 
d . Gastwirtsgehilfen 1910 
Hohensteiner Str . 39) 

Tipner,Johann Christoph 
(Pfarrer i . RB 1743-60) 

Tost,Michael (Schmied in RB 
1702) 

Trübenbach,Kurt Paul (Lehrer 
in RB 1906) 

Türcke,Lorenz (Bauer i . RB 1674) 
Türcke,Johann (Bauer i . RB 1747) 
Türck,Hannß Georg (Bauer in RB 

1674-98) 
Türck,Georg (Bauer i . RB 1736/ 

1754) 
Türk,Lorenz (Bauer i . RB 1751) 
Türpe,Willy (Vors . Boxclub 22 

in RB 1922) 
Uhlig,Georg (Bauer i . RB 1668 - 75) 
Uhlig,Hanns (Bauer i .RB 1701) 
Uhlig,Christian Friedrich 

(Schulmstr . u . Organist in 
RB 1750) 

Uhlich,Johann Michael (Bauer 
u .Müller i . RB 1760-68) 

Uhlig,Gottfried (Lehnrichter 
i.RB 1769-92) 

Uhlich,Johann Samuel (Bauer u . 
Müller i . RB 1762-64) 

Uhlig,Gotthelf Friedrich August 
(Erb-u.Lehnrichter in RB 

1792-1837) 
Uhlig,Joh . Geo . (Bauer i.RB 1794) 
Uhlig , Carl Julius (Gemeindevor­

st . v . RB 1839- 45,Lehnger . ­
besitzer 1837-43) 

Uhlig,Karl Gottlieb (Bauer i . RB 
1847) 

Uhlig,Carl Anton (Bauer in RB 
1851-90) 

Uhlig,Karl Max (Bauer in RB 
1890-1914) 



Uhlich,Max (Mitgl.Landw.-Verb . 
1925) 

Uhlich,Albin ( " " ) 
Uhlich,Emma verw . ( 
Uhlig,Irene (Lehrer i . RB lOJ.) 
Uhlich,Günter (Lehrer RB 1960 

-68) 
Ullrich,Emil (Vors . Freie Tur­

nerschaft 1910,Tur­
nerstr.) 

Ullrich,Dieter (Lehrer RB 1960 
-66) 

Uhlmann,Hans (Einw.RB 1668) 
Uhlmann (Herausg . Wochenblatt 

1920-45 Siegmar) 
Ulbrich , Johann Carl Heinrich 

(Schuhmacher in RB 
1769-86) 

Ullmann , Andreas (Bauer in RB 
1662-1713) 

Viehweger (Vors.Sozialdemokr. 
Bezirksver . 1926) 

Viertel , Bertram (Pfarrer i.RB 
1992) 

Vogel , Max (Gemeindevorst.i.RB 
1892-1922) 

Vogel , Inge (Lehrer i.RB lOJ.) 
Voigt , Ernst Kurt (Mitgl.Landw.­

Verb . i.RB 1925) 
Wachtler,Hermann (Mitgl . Landw.­

Verb.i.RB 1925) 
Wagner,Hennry (Lehrer RB 1947-

81) 
Wagner , Jutta (Lehrer RB 1956-

66) 
Walther,Rolf (Lehrer RB 1959-

73) 
Weber (Strumpfhändler u . Faktor 

in RB 1840) 
Weber,Fritz (Schutzmann in RB 

1911) 
Wendekam (Kartonagen RB 1928) 
Werner , Georg (Bew.RB 1668) 
Weilbach,Bruno Georg (Pfarrer 

RB 1952-55) 
Weise , Gertraude (Lehrer RB 

1957-76) 
Weise,Joachim (Lehrer RB 1957-

76) 
Weiß , E . Otto (Baugeschäft i.RB 

1875) 
Weiß , H . (Müller Pelzmühle) 
Weißbach,Karl Friedrich (Le h-

rer RB 1866-76 ) 
Weiße,Martin (Schuldirektor RB 

1961-63) 
Wetzel , Ingeburg (Lehrer RB 

1961-68) 18 6 

Wendler,Oswald ( Erb.d . Reichen­
brander Gasth. nach d . 
Großbrand ca.1880) 

Wilhelmi,Karl Friedrich (Pfar­
rer in RB 1770-89) 

Winklhofer u.Jaenicke (Gründer 
der Wandererwerke) 

Winter,Johann Heinrich (Pfar­
rer in RB 1814-29) 

Wohlfahrt,Moritz Hermann 
(Kantor RB 1866-98) 

Wolf,H.(Vors.Sozialdemokr . Be-
zirksver.1926 Siegmar) 

Zech,Joh.Georg (Stv erz.RB 1799) 
Zech,Joh . Sa . ( ") 
Zech,Johann Daniel (Schneider 

RB 1775) 
z euner,Joh.Christian (Schnei­

der RB 1760) 
Zickmann,Linus (Pachtmüller 

in RB 1770) 
Ziegler,Carl (Schmied in RB 

1778-86) 
Ziesche,Edith (Lehrer RB 1959 

-89) 
Zschörner,Christian Friedrich 

(Pfa r r e r i n RB 1800-
0 9 ) 



Änderungen und Ergänzungen zur 2 . Auflage 

Seite 
Seite 

Seite 

Seite 

Seite 

Seite 
Seite 
Seite 
Seite 
Seite 

17 
18, 

23 

47 

48 

49 
61 
62 
100 
106 

oben in Lanz-Bulldog 
3. Abschn. in Kooperative Abt . Pflanzenproduktion 

(KAP) 
Wasserwerkbau 1893 - 1895 
Anlegen des Friedhofes 1862 
Umgruppierung: 
Baumgartenhof in Gruppe: Straßen mit Personennamen 
Ergänzung: 
Georg Baumgarten: Oberförster in Grüna 1837 - 1884 
Pionier der Luftfahrt, Erfinder des 1. lenkbaren Luft­
schiffes , zwischen 1881 - 1884 wohnhaft in Siegmar, 
Zwickauer Str. 419 
Bau der Flötenuhr : 1787 
Ergänzung : Hans Georg Forchheim 1665 
Ilse Estel 1970 - jetzt 
Pkt. 46 Leiter Boxclub 22 Kurt Türpe 
Änderung der Jahreszahl in Bildunterschrift von 
1940 in 1923 

Seite 122 Friseurgeschäft Weber, Hohensteiner Str. 10 

Der Herausgeber entschuldigt sich beim Leser für die aufgetrete­
nen Fehler. 

Für weitere geplante Ergänzungsbroschüren wird nochmals um Aus­
leihung von historischen Material gebeten; Adresse Seite 174 

Diese Broschüre entstand u . a . auch mit freundlicher Unterstüt­
zung des Kulturamtes der Stadt Chemnitz, dem herzlicher Dank 
gebührt. 

.•· f 
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